-« Unzeigen 
„Abendpost‘“ 


| Ausgezeichnete Wirkung. | 


1 Gent 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Der Staffarbeiler- Krieg. 


Schlichtungsvorfchläge hängen 
in der Luft. 


Chauncey Depew nimmt angeblich 
ein Anerbieten an Carnegie 
nah England. 


(Bulletin) Pittsburg, 28. Juli. 
Riter Magee hat jich heute Vormittag 
gemweigert, den verhafteten Syiveiter 
Grithlow, einen der angeblihen Scharf: 
fhüßen von Homeftead bei dem Stampfe 
vom 6. Juli, unter Bürgjhaft freizu: 
laifen, und er hat ihn auf die Anſchul— 
Digung des Mordes im erjten Grade 
fejtgehalten. 

65 jollen jegt in den Garnegie’jchen 
Fabrifanlagen zu Homejtead bereits 
mehr als 800 Nichtgewerkihaftler an 
der Arbeit jein. 

Frau NKev. Amanda Deyo, Paitorin 
der Univerfalijtene Kirche in Scranton, 
PBa., und der Univerjalijtengeijtlihe E. 


ſchwungvollſte 


J. L. Andrews von Allegheny —Erſtere 


als Vertreterin des Weltfriedensverei— 
nes — erſchienen beim Carnegie'ſchen 
Secretär 
ſchiedsgerichtlichen Schlichtung des 
Strikes von Homeſtead. Lovejoy erwi— 
derte einfach, ſeine Compagnie habe 
nichts einem Schiedsgericht vorzulegen. 

Heute Nachmittag wird Frau Deyo 


beim Geſchäftsführer Frick vorſprechen. 


Sie wird auch den Beiſtand des Biſchofs 
Phelan und der ganzen proteſtantiſchen 
Geiſtlichkeit in Anſpruch nehmen. 

Vertreter der „Amalgamated Aſſ.“ 
und der Eiſen- und Stahlfabrikanten 
hielten abermals eine, vorläufig frucht— 
loſe Conferenz ab. 
nem Schiedsgericht nicht abgeneigt, 
wenn die Leute vorläufig bedingungslos 
zur Arbeit zurückkehren würden, 

Unter den Briefen, die in der Woh— 
nung des verhafteten Anarchiſten Bauer 
in Allegheny gefunden wurden, find ver- 
fhiedene von Lucy Parfons, Meoit, 
Nina von Zandt, Augujt Spies 
Dtto Hermann von Philadelphia. in 
einem Briefe von Otto Hermann fol 
folgende Stelle vorfommen: „Die Anar: 
hie befindet fich in beflagenswerthem 
Zerfall Vor adt Jahren gab es no) 
50W0 Anardiiten, jet fann man faum 
nod 3000 finden. Ih habe nur ein- 
mal Muth gefehen, und das war, als 
wir in Chicago die Bombe warfen, 


welche die Boınbe warf, nicht befannt 
it. Wir haben aber nichts dadurch ge: 
mwonnen. Sieben fühne Männer wur: 
den aus unjerer Mitte gerijjen, und die 
übrigen find zum GStilljhweigen ge: 
bradıt. * 

Auf einem Zuge der Baltimore: & 
Ohio = Bahn, auf weldem ih 56 
„Scabs* auf dem Weg von Cincinnati 
nad Homejtead befanden, gab e3 eine 
Keilerei. Don den bewaffneten Wa: 
chen, welche die Yeute zu transportiren 


Lovejoy im nterefje einer | 


und | 


| 


| 








Eongrek und Weltansftellung. 
Wafhington, D. E., 28 Juli. Nach— 
dem gejtern mit Ah und Krad die 
Fünfmillionen = Vermilligung für Die 


Weltausjtelung ſchließlich doch noch 


angenommen worden war — während 
alle übrigen auf Geldpunkte bezüglichen 
Senatsamendements, wie berichtet, ab— 
gelehnt wurden — beantragte Holman, 
der unerbittliche Feind der Verwilligun— 
gen, eine Wiedererwägung des erſteren 
Beſchluſſes, Bingham beantragte, dieſen 
Antrag auf den Tiſch zu legen, und 
unter Hin- und Herzerren vertagte ſich 
ſchließlich das Abgeordnetenhaus, ohne 
daß der Kampf endgiltig entſchieden 
war. 

(12. 18 Uhr Nachm. Die Flibuſtier 
ſind heute wieder an der Arbeit. Jetzt 
ſtimmt das Haus über den Verſchlep⸗— 
pungsantrag von Cummings ab, be— 
treffs Vertagung bis nächſten Montag. 

(2 Uhr Nachm.) Ueber den Verta— 
gungsantrag ſtimmte keine beſchluß— 
fähige Anzahl ab. Abermals wurde 
ein Namensaufruf angeordnet. Die Hitze 
im Saal iſt faſt unerträglich. 

Das Flibuſtriren wird auf das 
betrieben. Viele ant— 
worten nicht, wenn ihr Name aufge— 
rufen wird. Mit 121 gegen 51 Stim— 
men iſt einſtweilen beſchloſſen, ſich am 
Samſtag, den 30. Juli endgiltig zu ver— 
tagen. 

Das Wetter, 


Wafhingten, D. C., 28. Juli. Die 


ı I hmachtende Menjchheit erhielt gejtern 


Nacht endlich Erlöjung in Gejtalt eines 
Negens, welchem eine Abkühlung folgte. 

ie aus dem Nordmweiten gemeldet 
wird, ijt wirflih von Montana aus 
eine kalte Welle unterwegs, welche jpä: 
tejtens bis morgen die Binnenjee = Ges 
gend erreichen wird. 

Ju den legten 5 Tagen haben fi in 


Lebl unſerer Stadt 50 Todesfälle ereignet, 
Letztere waäͤren ei⸗ welche auf die große Hibe zuruͤczuͤfuh— 


| ren find. ; 


New York, 28. Juli. An den heute 
Mittag abgelaufenen 24 Stunden famen 


| in unferer Stadt 190 Zodesfälle vor. 


Darunter waren 106 Kinder im Alter 
von weniger als 5 Jahren! 


Für verfaffungswidrig erklärt. 

Sanfing, Mich., 28. Juli. Das 
Staats = Dbergeriht von Yanjing hat 
eine Gntjcheidung abgegeben, durch 


| welche die beiden neuen Gejehe betvefis 


Neubemejjung der Gongreß- und der 
Staatölegislatur = Bezirfe für verfaf: 
fungswidrig erklärt werden. Das von 


I | der Hagenden Partei beantragte Man 


möchte barüber laden, daß der Mann, | gewährt, und ber Staatsjecretär wird 


damusverfahten wird in beiden Fällen 


angemiefen, Wahlbefanntmahungen in 


| Eifnlang mit den betr. Gejeten von 
| 1881 zu erlafjen, da die Gejete von 


1885 ebenjo fehlerhaft jeien, wie die 


; von 1891. 


Stalienerkramwall. 
Star City, And,, 28. Juli. Von 
den 1500 Staliener, welche an der nad) 
Chicago zu legenden Nöhrenlinie be- 


ihäftigt find, hat etwa ein Drittel im 


' Naufche zu Framallen angefangen und 


hatten, wurden etwa 20 derfelben ver= | 


lett. Mehr als die Hälfte der Arbeiter 
riß aus dem Bahnzuge aus. 
Die Leute jagen, fie jeien unter fal— 


| geichaffen. 
und Frauen angegriffen worden. 


fajt eine voljtändige Schredensherrichaft 
Läden find jhon geplündert 
Die 


| Farmer haben ihre Häufer verbarrica- 


fhenBorjpiegelungenengagirt | 


worden, und fie hätten ich gemweigert, 
weiterzufahren, als fie hörten, daß. es 
nad Homejtead gehe. 


New Hork, 28. Yuli. Es beißt, 
dab Chauncey M. Depew, welcher ge- 
ftern nad England abfuhr, einen Bor: 
flag von den ausitändigen Arbeitern 
in Homejtead an Andrew Garnegie mite 
genommen habe, betrefis Schlihtung 
des Streites. 

63 bheift, die Arbeiter verzichteten 
darin auf Alles, für das fie gekämpft 
haben; jie verlangten nur die Anerfen- 

nung der Gijen- und Stahlarbeiterge- 
wertihaft als Drganifation, und dann 
wollten fie die herabgejette Lohnſcala 
unterzeichnen und das Lohnabkommen 
im December, ſtatt im Juni, erlöſchen 
laſſen. 

Berhängnißvoſſe Eaploſton. 

Gaylord, Mich., 28. Juli. Zu Ot: 
ſego Creek, das zu unſerem Gemeinwe— 
ſen gehört, explodirte heute früh der 
Dampfkeſſel einer Brettermühle. Vier 
Arbeiter wurden getödtet und mehrere 
andere verletzt. 

Bahnunglük. 

Holly, Mich., 28. Juli. Zmei Mei: 
Ien von hier jtießen heute früh zwei Gü: 
terzüge auf der Detroit-, Grand Haven: 
& Milwaufee-Bahn zujanmen. Beide 
Locomotiven und 30 Wagen wurden 
volljtändig zertrümmert, und 5 Wagen: 
ladungen Rindvieh, Schafeu. Schweine 
wurden getödtet. Der Bremfer Lachlan 
wurde jchwer verlegt. 


Dampfernahridten. 
Augekommen. 

New Dort: Schiedam von Rotter: 
dam; Apollo von Antwerpen; Martello 
von Hull. 

Liverpool: 

Bremen: 


Spain von. New Port. 
Aller von New Hort, 
Abgegangen. 

New York: Fürft Bismard nad 
Hamburg; Noordland nah Antwerpen; 
Majejtic nad) Liverpool. 

Southampton: Lahn, von Bremen 
nad New Port, 

Amfterdam: B. Caland nah New 


Dort. 
Liffabon: Bega nad New York. 
Wetterbericht. 


Für die nädhften 18 Stunden folgen« 
des Wetter in Jlinois: E3 wird wolfi- 
ger; Regenjhauer heute Abend ober am 


| Sreitag; im —— tũhler Sud⸗ein 


winde, die veränderlich werden. 





| 


| 
| 


dir. ES beiteht hier fein wirfjames 


| Bolizeifyitem. 


Der ältefte New Vorker. 
Fgirport, R.N.,28. Juli. Geitern hat 
RW. Sullivan, welcher ald der älteſte Mann 


| des Staates New Nork galt, das Zeit: 
| liche gejegnet. 


Derjelbe war im letten 
December 107 Jahre alt und hatte in 
jeinem ganzen Leben niemals die Dienjte 
eines Arztes in Anjpruh genommen. 


Telegraphifde Notizen. 


— Die Berliner „Nationalzeit ung“ 
fagt, auf Anfragen, die an verjchiedene 
deutfhe Staaten gerichtet worden feich, 
ob fie fih an einer in Berlin abzuhal: 
tenden Weltausjtellung betheiligen wür- 
den, hätten mehrere berfelden, darunter 
einer der größten, abihlägig geantwor- 
tet. Desgleichen hätten ich viele deutjche 
Kaufleute und FZabrifanten gegen eine 
jolche ausgejproden. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
ift der Handelsvertrag zwijchen Deutjch- 
land und der Republit Columbia in 
Bogota unterzeichnet worden, 


— Man glaubt, daß die norwegiiche 
Miniſterkriſe einſtweilen beendet iſt. 
Die alten Miniſter ſollen bleiben, und 
die Schlichtung der Frage ſelbſtändiger 
Ernennung norwegiſcher Conſuln ſoll auf 
unbeſtimmte Zeit verſchoben werden. 
— Der franzöſiſch⸗ ruſſiſche Unter⸗ 
ſtützungs-Ausſchuß hat den Miniſter—⸗ 
präſidenten Loubet erſucht, ſeinen Ein— 
fluß auf die franzöſiſchen Banken geltend 
zu machen, damit ſie zur Ausgabe von 
Lotteriebonds behilflich ſeien, welche den 
Ausſchuß in den Stand ſetzen ſollen, 
20 Millionen Franken zur Linderung 
der Noth in Rußland aufzubringen. 
Loubet verfprah feine Hilfe, drüdte 
aber den Wunjdy aus, eö möge ein ähn- 
liher Plan angenommen werden, um 
den Nothitand in Frankreich zu mildern. 

— In dem f&ottijhen Dorfe Bol: 
mont ereignete firh eine jehredlide Ira: 
gödi. Der Bankclerk- Frazer, eine 
gänzlich unbeſcholtene Perſönlichkeit, 
wurde plötzlich wahnſinnig, hieb mit 
einem Säbel einen Nachbarn völlig in 
Stücke, verletzte deſſen Gattin tödtlich 
und jtach noch ein junges Frauenzimmer 
auf der Straße todt, bis er.endlic) über: 
mwältigt und entwaffnet wurde. 

— Bei einem auf der Höhe von Breit 
Hattgefundenen Marinemanöver rannte 

ant, 


| 


| 


a ei 


‚Chicago, Donneritag, den 28. Zuli 1892. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ausland. 


Gefährliche Operation. 
München, 28. Juli. Dem Dr. Un⸗ 
gerer an der hieſigen Univerſität iſt es 


gelungen, die Milz aus dem Körper 


eines Kranken zu entfernen. Es gilt 
dies allgemein für eine der ſchwierigſten 
und gefährlichiten Operationen. 


Der „Arion.“ 

Mainz, 28. Juli. Gejtern trafen 
die Mitglieder des New Norfer Gejang: 
vereins „Arion“ hier ein, und fie erhiels 
ten einen glänzenden Empfang. Die 
ganze Stadt ijt fejtli gefhmüdt, und 
Abends wurde eine große Jlumination 
veranjtaltet. 

Bahnunfall. 

Münden, 28. Juli. In der Nähe 
von Kulmbach ereignete fich geitern auf 
der einjpurigen Eijenbahn ein Zufam: 
menftoß, wobei der Zugführer und zwei 
Schaifner getödtet wurden. 


Der Saifer Rommt heim. 
Potsdam, 28. Juli. Kaijer Wilhelm 
it von jeiner Walfangfahrt zurücdge: 
fehrt und gejtern Abend hier eingetrof- 
fen. Die Kaijerin empfing ihn und 
die Beiden umarmten einander herzlich 
vor den Zujchauern. 


»roteft gegen Garnegie, 

London, 28. Juli. Ein in heftiger 
Sprache abgefaßgtes Circular kündigt 
an, dag im Djtende am Samftag eine 
Berfammlung jtattfinden wird, um Pros 
tejt einzulegen gegen die brutale Ermor: 
dung amerifanijcher Arbeiter durch den 
Millionär Carnegie, welcher fi) gegen: 
wärtig in Schottland auf einem Gut 
amüfire, aus dem die Pähter graufam 
vertrieben worden waren. Auch wird 
gegen die jcheugliche Mighandlung eines 
vennjylvanijhen Milizfoldaten dur 
den „General“ Snomben protejtirt. 


Die Cholera. 


Warſchau, 28. Juli. Sebt ift die 
afiatijche Cholera au in Polen ange: 
langt, und in hiefiger Stadt find bereits 
mehrere Fälle zu verzeichnen, 


Telearaphifhe Notizen. 


— Der beutfhe „Sanonenkönig“ 
Krupp hat mit der ruffiihen Regierung 
contractlicd vereinbart, eine Kanonen: 
fabrif in der Nähe von \efaterinoslam 
anzulegen. . 

— Der in Bridgeport, Gonn., ges 
madhte Berfuh, das AZmweiradfahren 
am Sonntag vom Gericht für ein Ver: 
brechen erklären zu lajjen, ijt einjtweilen 
fehlgejchlagen. 

— Zu Belding, Midh., brannte nädt- 
lihermweile das Hotel Noerger nieder, 
und mit Inapper Noth wurden fämmt: 
lihe Gäjte gerettet. Der Schaden be- 
trägt etwa $125,000. 


F BWie aus San Francisco gemeldet 
wird, brannte der ganze Gejdäftstheil 
des Etüdthens Border, Nev., nieder. 
Berlujt etwa $100,000. 

— In Anderjon, Ynd., ift der 60: 
jährige Ridhier Milton S. Robinjon, 
vom Staatsapellationsgeriht und her: 
vorragender republitanifher Politiker, 
an den Jolgen eine8 Sonnenjtiches ge: 
jtorben. Nichter New vom jelben Ge: 
richtshof Hatte Fürzlih Selbjtmord bes 
gangen. 


— Zu Andianola, Nebr., rannte 
geitern ein öftlich gehender Schnellzug 
mit einem Güterzug zufanmen. mei 
Angejtellte wurden verlegt, während die 
Pajjagtere mit dem Schreden davon: 
famen. 

— Zu St. Paul jtürzte das Kühl: 
haus der Brüggemann’ihen Brauerei 
mit furdhtbarem Kradhen zufammen, 
und drei Leute, weldhe in dem Haufe 
fohliefen, wurden unter den Trümmern 
begraben. Einer derjelben, Jrik Schä: 
fer, wurde getödtet, die beiden Anderen, 
drant Brüggemann und N. Lohles, 
find jchwer verlegt. 


Eiferſucht. 


Eine Dirne ſchießt drei freundin: 
nen ihrer Nebenbuhlerin 
nieder. 

Die farbige Dirne Hattie Waſhington 
richtete geftern an der „Levee“ ein Blut: 
bad unter Frauenzimmern ihres Schla: 
ges an. Mit einem furhtbaren Schief- 
eijen bewafjnet, betrat jie das verrufene 
Haus der Blandhe Alerander am Eo: 
jtumbonje Plat und verlangte Bella 
Watkins zu fehen, Die ihr angeblich bie 
Neigungen ihres Liebhabers Harvey 
Neal, alias „Bulldyke“ entfremdet ha: 
ben joll. . 

Sobald aber Belle ihre Nebenbuhle- 
rin mit der Tafchenfanone in der Hand 
angerüdt fommen jah, erinnerte fie fich, 
daß ber befjere Theil der Tapferkeit die 
VBorfiht jei und jie nahm durd eine Hin: 
terthür ſchnell Reißaus. 

Hattie gerieth, als ſie gewahr wurde, 
daß man ſie um ihre Rache gebracht 
hatte, in furchtbare Wuth und begann 
ihr Shiefeifen nad rechts nnd links 
auf die ganzen, Frauenzimmer, die ihr 
im Haufe zu Geficht famen, abzufeuern. 
‚Mit der Ietten Patrone erft erlofd 
ihre Kampfgier und hodherhobenenHaups 
tes, wie eine echte, rechte Siegerin, ver» 
ließ fie das Schladyfeld, welches Drei 
Verwundete und eine Anzahl Ohnmäd: 
tiger bededte. Kurz weh de fie 
indek auf der Straße verhaftet und auf 
der Armory in ‚Unterjuhungshaft des 
nommen. 13 Ru Dz 

Die Namen der | 
Blanche Alerander 
Sabie Br 
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Die Sihe. 
Die Temperatur ijt im Sinfen. 


Der Coroner wurde heute verjtäns 
digt, dag die nacijtehend genannten 
Perjonen in Zolge ‚der drüdenden Hite 
gejtorben find : 

John Flynn wurde in feiner Wohnung, 
No. 423 5. Ave., todt aufgefunden. 

Eiu unbekannter Mann Ttürzte vor dem 
Hauje, No. 805 5. Glarf Str., todt zujam= 
men. 

Katie For, todt in ihrer Wohnung, No. 
270 Bincheiter Ave., todt aufgefunden. 

An Kuhn’3 Hotel, No. 165 ©. Clark Str. 
wurde heute früh J. W. MeMillan todt auf: 
gefunden. MeMillan wmiethete jich erſt ge— 
jtern Abend, 10 Uhr in dem genannten So: 
tel ein und jeheint bald darauf an Hitichlag 
geitorben zu jein, da feine Leiche, als man ie 
auffand, od) vollitändig befleidet war. CS 
wird vermuthet, daß der Tobte, dejien linkes 
Dein amputirt mar, als Penfions-Agent in 
den Dienjten des Bundes geitanden hat. 

An einer Scheune hinter den Haufe No. 

3833 Indiana Ave, wurde Heute früh die 
Leiche von Jacob Reit aufgefunden. Hit: 
ſchlag iſt die Todesurſache. 
John Lauhorn, ein Maurer, ſtürzte ge— 
ſtern während der Arbeit an dem Neubaue, 
Ecke 26. Str. und Michigan Ave., in Folge 
Sonnenſtiches bewußtlos zuſammen und 
ſtarb kurze Zeit ſpäter in ſeiner Wohnung, 
No. 82 O. 35. Str., wohin er mittels Pa— 
trollwagens überführt worden war. 

James Donavan, 42 Jahre alt, Schmied, 
No. 4321 State Str., Sonnenſtich. 

Albertine R. Grath,2 Monate alt, No. 125 
21. Str. 

Joſef Sauter, 3 Monate, 27 Barber Str. 

Annie Guigley, 55 Jahre, 189 Kinzie Str. 

N. C. Riis, 255 Muͤwaukee Ave., ſtarb an 
den Folgen eines Sonneuſtiches, den er am 
Montag erlitten. 

James C. Draine, 28 Jahre alt, 2637 
Hickory Str. 

Patrick O'Musby, 49 Jahre alt, Expreß— 
mann, 123 R. Green Str. 

Um 412 Uhr Mittags wurde in dem unter 
dem Namen „Liberty Bell“ befannten Logir: 
haufje an der Desplaines Str. ein Mann, 
Namens A. Wilfon, todt aufgefunden. Die 
Leiche wurde nad dem County=Ho3pital ge: 
ſchafft. 

Hermann De Wilde ſtürzte heute Vormit— 
tag vor dem Hauſe No. 40 W. Adams Str., 
von der Hitze überwältigt, bewußtlos zu— 
ſammen und wurde nach dem County-Hos-— 
pital geſchafft. Sein Zuſtand iſt ein äußerſt 
bedenklicher. De Wilde wohnte No. 82 W. 
Madiſon Str. 

Jim Sannon, 45 Jahre, 904 Van Buren 
Str., verlor infolge der Hitze das Bewußt— 
ſein und mußte mittelſt Patrollwagens in 
ſeine Wohnung gebracht werden. 

William Schule, Befiger einer Schanf: 
wirthichaft im Haufe Ro. 423 Well Str. er: 
litt an der Ede von Well und Carl Str. ei- 
nen Hitzſchlag. 

Zur Zeit hat die drückende Hitze nach— 
gelaſſen, ſo daß eine etwas erträglichere 
Temperatur herrſcht. Im Uebrigen 
wird vomWetterbureau am Auditorium⸗ 
Thurm weiteres Fallen des Queckſilbers 
vorhergeſagt und aller Wahrſcheinlichkeit 
nach dürfte morgen die Temperatur 70 
Grad nicht überſteigen. 


Das Meſſer. 


Blutiger Streit zwiſchen eiferſüch— 
tigen Farbigen. 

An der 17. nahe State Str., fand 
geſtern unter den Farbigen Sidney 
Young und Ben. Harris eine Rauferei 
ſtatt, in der auch das Raſiermeſſer eine 
Rolle ſpielte. Leider benutzten die 
ſchwarzen Kampfhäne die überaus ge— 
fährlichen Waffen nicht allein dazu, ſich 
gegenſeitig zu bearbeiten, ſondern richte— 
ten ihre ganze Wuth plötzlich auf einige 
Paſſanten, die ſie zur Ruhe wieſen. 

Einer dieſer Friedensſtifter Fred. 
Johnſon von 2239 Armour Ave. erhielt 
einen tüchtigen Schnitt durch die rechte 
Backe und einem anderen Manne, deſſen 
Namen noch nicht feſtgeſtellt werden 
konnte, wurde der linke Rockärmel von 
oben bis unten aufgeſchlitzt und der 
Daumen durchſchnitten. 

Als die Sache ſoweit gediehen war, 
erſchien ein ſtämmiger Fuhrmann auf 
der Bildfläche und bearbeitete die bei 
den rabiaten Duellanten ſo nachdrücklich 
mit dem Peitſchenſtiele, daß ſie ſchleu— 
nigſt das Weite ſuchten. Ein zur 
Stelle gerufener Poliziſt konnte nur 
noch den Kampfplatz beſichtigen und die 
Namen der blutdürſtigen Heißſporne 
notiren. 

— —r — — 


Das große Publitum Täht ih über die 
Berbreitung eines Blatted niht täuschen. 
&8 bringt feine Anzeigen denjenigen Zeitun: 
gen, welde thatfählih einen groken Kefer: 
kreis haben. Daraus erflärt ed ih, Dan die 
„Wbendpojt‘‘ mehr Lleine Anzeigen hat, als 
alle anderen deutihen Zeitungen Chiraguß 
sujammen. 


KeinPfund Zuder iftmäp: 
rend fünf Monaten aus ganz Deutjch- 
land nad Amerita erportirt worden. 
Nach anfheinend zuverläffigerSchägung 
wird die in Deutichland jeßt lagernde 
undertaufte Quantität -Zuder auf 
200,000 Tonnen, zu 280 Mark die 
Tonne, geichägt, d. h. aufeinen Betrag 
von 56,000,0000 Marf, der dem Gr» 
port eine? ganzen Jahres ziemlich 
gleihtommt. 

auf dem ShießPplape ve: 
bei Newport in Kentudy jtehenden 6. 
Bundes-Infanterie-Regiments kam es 
zu einem betrübenden Vorfall, der eis 
nem Gorporal da3 Leben koften wird. 
Kompagnie 2 war an einem der [eßten 
Morgen zu Schiegübungen ausgerüdt. 
Der Gemeine Louis Yung behauptet, 
der Eorporal Henry Sunold3 habe ihn 
feit einiger geit in einer Weife gequält, 
daß er zuweilen aus Wuth jeiner Sinne 
nit mächtig geweien jei. An jenem 
Morgen war er wieder allen Quäle 
reien de3 Corporals unterworfen. Nlz 
Jung an.den Shhiepitand trat, drüdte 
er ab, aber nicht auf die Scheibe, fon. 
dern rn pen —* —* dem 
aus nächſter Nahe abgefeuerten Schuſſe 
durch die Bruſt getroffen, zur 
—* N an kei Ho: 

ital in ma3 ge „ too 
jeine Verlegung für tödtlih erklärt 

 twurbe. Jung wurde in des Militärs 


ee 


Zwei Blutthaten. 


Sohn Brisfe wird von dem 
Derfübrer feiner Gattin 
niedergejchofien. 


„Bob“⸗ Ferguſon ſchlägt ſeinen 
Schlafkameraden mit einem 
Hammer nieder. 


Der Mordbnube entgeht mit kuapper 
Noth einem Lynchgericht. 


Beide Uebelthäter verhaftet. 


Heute Nacht wurde ein kaltblütiger 
Mord verübt; die Urſache für die Blut— 
that iſt in der Treuloſigkeit einer Frau 
zu ſuchen. 

Das Opfer iſt ein Arbeiter Namens 
John Briske, wohnhaft No. 4717 Pau— 
lina Str. Der Thäter heißt Frank 
Stenſon. 

Brisfe heirathete vor einigen Mona: 
ten und richtete für fich und feine Gat: 
tin eine jehr anjtändige Wohnung ein. 
Nah Furzer Zeit nahm Briske Frank 


aber bald Urjache, dies zu bereuen, denn 
zwijchen Stenfon und Frau Brisfe ent- 
jpann jich ein Liebensverhältnig, mel: 
ches der ganzen Nahbarjchaft Stoff zu 
Klatſch gab. 

Vor etwa drei Monaten, nad) einem 
heftigen Streit mit ihrem Oatten vers 
ließ Frau Brisfe die ehelihe Wohnung 
nnd bezog zufammen mit Stenjon eige: 
nes Quartier. 

Seit diejer Zeit gab es häufig Streit 
zwifchen den beiden Männern, wenn fie 
fih zufälig begegneten und Gtenjon 
drohte wiederholt, er werde den betroge: 
nen Ehemann tödten. 

‘u der verflojjenen Nacht 
Stenjon im Hauje 
veranlafte diefen, aufzuftehen. Dann 
begann er Brisfe zu fticheln, doch diefer 
ließ fich auf einen Streit nicht ein, fon= 
dern verlangte nur, Stenjon jolle das 
Haus verlajjen. Statt aller Antwort 
zog Stenjon einen Nevolver und feuerte 
auf den Wehrlofen einen Schuß ab. 
Die Kugel durhbohrte das Herz und 
Briske jtürzte todt zu Boden. 

Bolizijten, die jich in der Nähe befans 
den, hörten den Schuß und eilten her- 
bei. NAILS fie das Zimmer betraten, lag 
Brisfe am Boden und Stenfon jtand 
daneben und lud in aller Ruhe jeinen 
Revolver wieder. Er wurde verhaftet 
und nad) der Haljted Str. Polizeijtation 
gebracht. 
Unthat gibt er an, er habe Frau Briske 
heirathen wollen, wobei ihm der Ermor⸗ 
dete hinderlich im Wege geſtanden ſei. 


erſchien 


Mit knapper Noth entging geſtern 
Abend „Bob“ Ferguſon, ein übelbe— 
leumdetes Individuum, in Town of 
Lake der Gefahr, gelyncht zu werden, 
und nur dem Umſtande, daß die Polizei 
eher am Platze erſchien, als die Menge 
ſich Ferguſons bemächtigten konnte, iſt 
es zuzuſchreiben, daß dieſer ſein Carriere 
nicht an einem Laternenpfahle oder 
Baumaſt beendigte. 

Ferguſon iſt der Mann, welcher vor 
einigen Monaten Rev. Hisben brutal | 
mißhandelte. Geſtern Äbend verübte 
er einen anderen Angriff, deſſen Opfer 
ein gewiſſer Thomas Huſſey iſt. 

Ferguſon und Huſſey wohnten zuſam—⸗ 
men im Hauſe No. 4433 Emerald Str. 
Aus irgendwelchen Gründen entſtand 
am Dienſtag zwiſchen Beiden ein Streit, 
der damit endete daß Ferguſon ſeinen 
bisherigen Zimmerkameraden auf die | 
Straße warf. 

Geftern Abend kehrte jedoch Huffey, | 
al3 er von der Arbeit Fam, in jein | 
Quartier zurüd und febte Tich zum | 
Abenderfen. Einen Augenblik jpäter | 
trat Sergufon, mit einem Hammer in 
der Hand aus jeinem Schlafzimmer. 

„Habe ih Dich endlih!“ jagte Fer: 
gujon, indem er Hufjey beider Schulter 
faßte. Diejer wollte fi umwenden, 
allein jhon faufte der jchwere Hammer 
auf Hufley’3 unbededten Kopf nieder. 
Der Gejchlagene erfaßte, troßdem Fer⸗ 
gufon noch zweimal gefchlagen hatte, den 
Mordbuben und es entjtand ein wüthen: | 
des Ningen. Fergufon rieß fich aber 
endlich [o8 und führte noch einen mäd): | 
tigen Hieb nach feinem Gegner, der dies 
fen bewaßtlos niederjtredte. 

Gergujon warf nun den Hammer | 
weg und trat auf die Straße. Der | 
Lärm des Kampfes hatte eine große An- | 
zahl Menjchen aufnerffam gemacht und | 
ein Theil derjelben eilte, ‚als Kergujon | 
mit Blut bejprigt auf did Straße fam, 
in’ Haus, um zu jehen, was der be: 
rüchtigte Raufbold wieder angerichtet. 
Als die Leute im Zimmer den aus jchwe- 
ren Wunden blutenden Hufjey fanden, 
tiefen fie den draußen Stehenden zu, 
Fergujon aufzuhalten, und während | 
Einige um polizeilihen Succurs liefen, 
ranunten die übrigen hinter dem Mord: 
buben ber, der rajchen Schrittes die 43. 
Straße hinabgegangen war. 

Etwa 500 Berjonen — Mäuner und | 
balbwüdhjige Jungen — eilten Yer: 
gujon nad, der im rafendem - Taufe | 
jeinen Berfplgern zu entlommeit trach⸗ 
tete. Gin Hagel von Steinen flog nad) | 
ipm und das Gebrül der Berfols | 
ger zeugte ihın zur Genüge, was er zu 
erwarten habe, wenn man ihn einfinge. | 
An der Root Str. Hielt Polizift 3. 
Reily den Mann an und erflärte ihn | 
für verhaftet. Wergufon wiberjette ſich 
der Verhaftung; ingwijchen war aber bie | 
mwüthende Menge berangelommen und 
umringte den Burfchen. 

„Hängt ihn, hängt den Hund!“ fchrie | 
und brüllte die Mafje und ein Dugend | 
ac erfaßte dem athletiich gebauten | 

ergujon, der troß jeiner Niejenkraft 
wie Göpenlaub zitterfe. Der 


In 


' wäre. 
| Leute in etwas zu beruhigen und in- 


I 
| 
Stenjon in Kojt und Quartier, = 


von Briöfe : 


ALS einzigen Grund für die 
| 


' tiger Junge. 
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| Gefangenen zu bejhüten und biefer | 
| wäre verloren gewejen, wenn nicht Rev. 


Dorney, der, dasSchlimmite erwartend, 


der Menge in Hausihuhentund Schlaf: | 
| rod nachgelaufen war, Berangelommen | 


Seinem Anjehen gelang e8, die 


zwiichen rajjelte ein Patrollwagen ber: 
an, der den Gefangenen aug dem Bes 


| reihe der Rächer nad) der Bolizeijtation 
| bradte. 


Ein Arzt, der Hufjey’s Wunden un: 


teriuchte, erklärte, da Ddiejelben unbe> | 


dDingt lebensgefährlich jeien und daß der 


| Tod des Verlegten jede Stunde zu ers 


warten jei. 

dergujon weigerte fich bisher jtand: 
haft, irgend etwas über die ganze An: 
gelegenheit auszujagen. 


Glüdlih abgelaufen. 


Paul Deering, ein Arbeiter, der 638 
Holt Ave. wohnt ftürzte heute Mittag 
an dem Neubau an der 5. Ave. und 
Madijon Str., wo er bejchäftigt ıdar, 
and dem 7. Stodwerf in bie Allen. 
Wunderdarer Weife wurde er durch den 
jhredliden Sturz nicht nur nicht getöds 
tet, jondern es jcheint, ala ob er über: 
haupt nicht gefährli verlegt worden 
fei._ Er konnte mit den anderen Arbei- 
tern jprehen und auf jeinen Füßen 
ftehen. Man bradte ihn in einem Wagen 


nah Hauije. 
zZödtliher Unglüdsfal. 


Heute, Furz vor Mittag wurde det in 
den „Chicago Malleable Iron Works“ 
bejchäftigte Alerander Qutche von einem 
der&tüde eines zerfprungenen Schmung: 
rade3 getroffen und auf der Stelle ge: 
tödtet. Der Verunglüdte wohnte No. 
245 Moore Str. 


„„Abdendpoft“‘, täglide Auflage 35,000. 


Panic auf der Habelbahn. 


Drei Paflagiere der MWabafh Ave. 
Kabelbahn wurden gejtern Abend Leicht 
verlegt und ein Dutzend dadurch in 
Schreden gejagt, weil ein Leiterwagen 
der Feuerwehr mit einem Straßenbahn: 
wagen collidirte. Ein Feuer war No. 
14 Eldridge Court ausgebroden und 
der Wagen der Feuerwehr fuhr an Was 
baſh Ave. in füdlier Richtung nad 
Harrifon Str. 

Die Vermwunbeten find : 

Guglielmo Ricci, 552 SedgwidStr., 
Dirktor des Chicago Mufil Konjerva- 
torium, linfer Arm verlekt. 

Frau Mary Mullen, 472 Michigan 
Ave, Kopf verlegt und Schnitt am 
Arm. 

Grau Lizzie Bonnell, 1589 Fulton 
Str., rechtes Ohr und Geficht verlegt. 

&3 waren no 12 Pafjagiere in dem 
Wagen, ıdiejelben famen mit bloßem 
Schreden davon. 


Entfeglihes Unglüd. 


Jrau Piquette, eine Franzöfin,. die 
mit ihrem Gatten im Haufe No. 942 
54. Str. wohnte, fam heute früh auf 
ebenjo eigenthimliche als gräßliche Art 
auf den Beleijen der „Chicago, Mil: 
waufee & St. Paul Bahn“ zmwijchen 
der Jlinois und Indiana Str. ums 
Leben. 

Der Zug von Evanfton jollte um 7 
Uhr 20 Min. auf den Rangierbahrihof 
geſchoben werden, gerieth jedoch in Folge 
unverantwortlich leichtjinniger Weichen: 
jtellung in ein falfches Geleife und dann 
von den Schienen. Auf jeinem Wege 
collidirte der hinterjte Wagen mit einem 
Holzhäuschen und rif diejes theilweije 
zufammen. 

Frau Piquette, die gerade an der 
Hinterfeite des Häushens vorüberging, 
gerietb, bevor fte jich der furchtbaren, ihr 
drohenden Gefahr bewußt wurde, unter 
die Räder, und murde budftäblih zu 
Brei zermahlen. 

Aus einigen Papieren, welde in der 
Zajche der Aermiten gefunden wurben, 
fonnte ihre Jdentität feitgeftellt werden. 

Die furditbar verjtümmelten, fterb- 
lichen Ueberreite der Frau wurden nad 
ber County: Morgue befördert und dem 
nihtsahnenden Gatten Mittheilung von 
dem Unglüd gemadt. 

Der Materialjhaden an dem Haufe 
und den Waggons ift nicht unwejentlid. 

&3 wird gejagt, daß der Zugführer 
e3 aud) verabjäumt habe, einen Bremjer 
auf die Platform des Iehten Waggons 
zu pojtiven. Wäre diejfe Nachläjtigkeit 
nicht begangen worden, jo hätte bei 
rechtzeitiger Anwendung der Luftbremie, 
aller menjlihen Berehnung nad, das 
Unglüd verhütet werden können. 


Da die „„Abendpoft‘‘ Teiner Hlaffe Der Be: 
völterung Iihmeidhelt, io Wird fie in allen 
SSreifen gern geleien. 


Kurs und Neu, 


®* Bei einem „ireibade* im See er: 
trank heute Vormittag kin etwa 10jäh- 
Seine Kameraben fennen 
ihn nur unter dem Namen „red.“ Die 
Leiche wurde bisher nicht geflinden. 

* Sin. Mann Namens H. Gilmore, 
wohnhaft No. 2306 State St, wurde 
geitern Abend, als er bie Geleije der 
SU. Central Bahn an der 63. Str. 
überf&ritt, von einer Lokomotive über: 
fahren und getöbtet. Gilmore hatte 
auf dem Weltausjtellungsplag gear: 
beitet. 

* In Folge des fih bemerkbar ma⸗ 
chenden Wajjermangelö bat heute der 
Polizeihef einen GenetalsBefehl erlaſ⸗ 
jen, demzufolge die Boliziften angewie- 
fen werben, jede ergeudung zu 
verhindern und Uebertreter der diesbe⸗ 
zůglichen Ordinanz ungeſaäumt zur Au⸗ 


Ru che * a hi 


Dingfeſt gemacht. 


Ein gefährlicher Dieb in den Hün« 
den der Polizei. 
Im Haufe No. 2 Nandolph Str. 
; wurde geitern Abend John Murphy un: 
‚ter der Anklage verhaftet, eine Reihe 
| freher Tajhen:Diebitähle verübt zu has 
ben. Die Polizei überwachte jchon jeit 
‚ längerer Zeit den Burjchen, welcher, wie 
| vermuthet wird, zu den gejchidtejten 
Taſchendieben des Landes gehört. 
Gejtern Nahmittag ftahl Murpby an 
| der ©. Haljted Str. einer Fra®fohanna 
| Beneih ein Portemonnaie mit dem In: 
halte von 330. Geheimpoliziften folg- 
| ten ihm bis nad jeiner Wohnung und 
| fanden in derfelben eine ganze Sammlung 
von Geldbörfen, Schlüjjeln, Tajchen: 
|tüchern mit verjchiedenen Merkzeichen 
und zwei geladene Revolver. 


Der Kedmond’ihe Mord: Prozeh. 


In dem Prozei gegen Redmond wurs 
den heute die Aufnahme des Beweisvers 
fahrens fortgejegt. Richter Tuthill 
ließ die Entlaftungszeugen zum Worte 
fommen und ertheilte als erjten von ihs 
nen dem Erpreßs Fuhrmann Albert Sel: 
ler3 das Wort. x 

Diejer erzählte, dag Nedmond kurze 
Zeit vor dem Morde zu ihm gekommen 
jet und ihn angejhuldigt hätte, electri= 
jhe Drähte durch jeinen Körper und : 
über jein Haus geleitet zu haben. Diefe , 
Einrigtung hätte veranlaßt, daß bie, 
Jänmtlihen Fenjter im Haufe gebrochen 
jeien. , 

Der nächte Zeuge war Dr. !Demey, | 
der Superintendent der Jrrenanftalt im 
Kanfafee. Die Ausfagen diefes Herrn 
nügten dem Angeklagten indeg nicht nur 
nichts, jondern ftirsten fogar in gewiljer 
"Beziehung die Theorie der Staatsans 
waltihaft. Nach Angabe des Zeugen 
ift Redmond ein maßlofer Säufer ge- 
wejen und die Verrüdtheit, die ihn nad 
dem Jrrenafyl gebracht, war nihts ans 
deres als Delirium tremens. 

„Slauben Sie“ fragte Hilfs-Staats: 
anwalt Elliott den Zeugen, „daß Reds 
mond bei der Verübung des Mordes, 
ih der Schwere jeines Verbrechens be> 
wußt war?“ 

„IH glaube e3.“ 

„Ölauben Sie, daf feine Jllufionen 
ftarf genug gewefen jein können, um 
ihn ganz der Controlle über fi} jelbft zu 
berauben?“ 

„IH glaube es nicht. * 

„Slauben Sie, daß Rebmond zur 
Zeit des Mordes wieder am Delirium 
tremens gelitten hat?“ 

„E3 it möglih, jedenfalls ift der 
Säuferwahn die Urfache des Verfalls 
jeiner Geiſteskräfte.“ 


Y *8* 


Zu den Grund gebohrt. 
Hwei Menfdhenleben verloren. ; 


Gejtern verlören zwei Männer ihr 
Leben bei einer Eolliljion de3 Dampf» 
bootes „City of Concord” und des 
Schleppbootes „Chicago.“ Letzteres iſt 
Eigenthum der Durham Towing Co. 
und die Verunglückten gehörten zur 
Mannſchaft des Schleppbodtes. 

Die Verunglückten ſind: 

Oscar Page, ‚35 Jahre alt, Kod, 
wohnte No. 376 Wells Str. 

William Kupfer 30 Jahre alt, Mas 
troje, von Manijtee Mich. 

Die zwei Boote verliehen zur gleichen 
Zeit Süd-Chicago und näherten fich mit 
gleihmäßiger Gejhwindigkeit ihrem 
Ziel. Welches der beiden Boote plöß- 
lich feinen Kurs änderte, ließ fi vor: 
läufig noch nicht fejtitellen. Die Leute 
von beiden Schiffen behaupten, daß die 
Lichter auf ihren Booten brannten, und 
beide Kapitäne verjichern, daß fie feine 
Schuld treffe. Capt. Branditetter von 
dem „Chicago“ jagt, daß das Eleinere 
Boot überfahren worden jei, da das 
audere jeinen Curs plöglich änderte und 
mit furdhtbarer Gewalt feinem Schiff 
in die Geite fuhr, jo daß dasjelbe jo: 
glei janf. Zur Zeit ald das Schiff 
unterging, befanden fi die zwei Ber: 
unglüdten jhlafend unter Verbed und 
hatten feine Zeit jich zu retten. 

Gapt. Brandjtetter und feine Leute 
fahen die „Concord“ nicht, bis fie auf 
jein Boot jtieß. Er hielt fi jo lange 
an einem „Lebensretter“ fejt, bis Hilfe 
fam. Majcinijt Langton mußte nad 
dem Schiff jhwimmen. Die „Concord“ 
bielt jofort nach der Collifion an. Der 
TFeuermann Town erfaßte eine Planfe 
und hielt jich daran fet, bis der Dams 
pfer ihn aufnahm. In der Erwartung, 
daß die zwei Männer wieder auftauchen 
würden, hielt die „Eoncord* eine Weile 
auf der Unglüdsjtätte, aber die Uns 
glüdlihen famen nicht mehr zum Bor: 
fchein. 

Page arbeitete ungefähr 8 Jahre bei 
der Dunham Towing Co. und Binter- 
läßt eine rau und 3 Kinder. Kopfer 
fam erjt fürzlih nah Chicago. 

Mehrere Schiffe juhen nun nad) bem 
verfunfenen Boot und ein Kaudjer wird, 
fobald die Lage defjelben feftgeitellt ift, 
die Leichen der Ertrunfenen beranfholen. 


ı Man wird dann verfucdhen, das Boot zu 


beben und an’s Ufer zu ziehen. Der 
Schaden wird vermuthlih nit mehr 
als 81500 betragen. 


Wer die „„Abendpoft‘‘ lieh, erfährt afeR 
Bifjenöwerthe, ohne ih Iangweilen gu mäfs 
ten. Er erhält den Weisen abue Die Enge. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte bes 
AuditoriumsThurmes. Geſtern Abend 
6 Uhr 91 Grad, Mitternacht 70 Grad 
heute Morgen 6 Uhr 74 Grad, und 
* Mittag 85 Grad. 

das Thermometer um 6 Uhr ges 


n — — 
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Immer noch unannehmbar. 


Das Abgeordnetenhaus hat die ver: 
langten fünf Millionen Dollars für die 
BWeltausftelung do no bemilligt, 
aber mit jo geringer Mehrheit, daß der 
Beſchluß fjehr leicht wieder umgejtoßen 
werden fan. Doc jelbit wenn er 
ſtehen Bleibt, jo ijt es immer noch frag- 
lich, ob das Ausjtellungsdirectorimm 
sen Budeszuihuß annehmen Fann. 
Denn derjelbe ift an die Bedingung ge: 
fnüpft, daß die Ausftellung am Sonn: 
tage gejchloflen jein muß. Wohl it 
eingewendet worden, daß der Congreß 


gar fein Recht hat, eine joldhe Bedingung | 


zu ftellen, weil er feine PBolizeigewalt 
tm Staate JHinois befitt. Auch ijt dem 
Directorium der Rath ertheilt worden, 
das Geld zu nehmen und ji um die 
Sabbathöflaufel nicht zu fünmmtern. 
Andefien liegt es doch klar auf der Hand, 
daß das Directorium mit dem Gelde 
felber zugleich die moralijche Verpflich- 
tung übernimmt, die Wünjche des Ger 
berö zu erfüllen. Wenn Jemand eine 
Schenfung von unbilligen Bedingungen 
abhängig macht, jo ijt es das Kinfadhite, 
die Schenkung zurüczumeijen. 


Nachdem der Senat die fünf Millio: | 


nen bewilligt und zugleih die Sonn- 


tagsichliegung verfügt hatte, war man | 
in Chicago jo ziemlich allgemein der | 
Ansicht, daR dem Gongrei der Bettel | 


vor die Frühe gemorfen werden folle, 
Als aber das Abgeordnetenhaus das 
Geld verweigerte und trogdem die 


Sonntagsflaujel bejtätigte, wurde von | 
Chicago aus der Verjuch geihadht, mes | 
An | 
au die Sonntagss | 
freiheit zu erfänpfen, verzweifelte man * 


nigjtens die Bewilligung zu retten. 
der Möglichkeit, 


von vornherein. Mean erklärte ji 
wenigitens jtilljchiweigend mit der Gab: 
bathheiligung einverjtanden. 
man unter diejen Umjtänden das Geld 


nehmen und auf die Sonntagstlaujel | 
Da man vorher wuhte, daf | 


pfeifen? 
die Millionen ohne die Sonntagsruhe 
nicht zu haben waren, jo hätte man die 


Millionen nicht erit verlangen jollen, | 
wenn man nicht willens war, die Aus: | 


ftellung am Sonntag zu jchlichen. 
Letteres darf auf feinen all gejche- 
ben. Ganz abgejehen von dem financiel: 


len Mißerfolge, der unausbleiblich wä= | 


re, wenn der bejte Ginnahmetag aus: 
fiele, kann e3 fich die durch und durd) 
freijinnige Stadt Chicago unmöglich ge: 
fallen lafjen, daß das von ihr mit jo 
großen Opfern in’s Werf gejeste Unter: 
nehmen jänmerlich verhungt wird. Eine 
Ausftellung, die den Maſſen verſchloſſen 
ift, Fann eutjchieden nicht die großattigjte 
fein, welche die Welt je gejehen bat. 
Sie mag etwas bejier jein, als die von 
Philadelphia, aber fie fann niemals an 
eine der europäijchen, gEchweige denn an 
die leiste Parijer Austellung heranrei: 
hen. In den Augen det Fanatifer mag 
das gleihgiltig fein. Nach deren An: 
fiht it es bejjer, daß die Welt ents 
täufcht, alö daß ber Himmel beleidigt 
wird, aber Ddiejen engherzigen Stand: 
punft nimmt,doh nur eine jehr Eleine 
Minderheit der Bevölkerung ein. Chir 
ago hat fi das Ziel geftedt, jede frü- 
here Weltausjtellung zu übertreijen. &s 
hat die Spötter zum Schweigen gebradt, 
bie diejen Entihluß für „Wind“ erflär- 
ten und hat durch feine bisherigen Yeis 
ftungen Jedermann in Erjtaunen gejegt. 
Soll nun troß alledem und alledem die 
Austellung nur eine etwas erweiterte 
„County⸗Fair“ werden? 

Aus ehrlicher Frömmigkeit hat der 
Congreß die Sonntagsſchließung nicht 
verfügt, ſondern aus demagogiſchen Be— 
weggründen. Letztere werden auf den 
nächſten Congreß ohne Zweifel ebenſo 
mächtig einwirken, und es iſt deshalb 
nicht darauf zu hoffen, daß dieſer den 
Beſchluß ſeines Vorgängers rückgängig 
machen wird. Selbſt wenn das Haus 
hierfür zu gewinnen wäre, ſo würde 
der Senat nicht in's Wanken zu bringen 
fein. Wenn alfo Chicago die Weltauss 
ftelung und zugleich feinen guten Na: 
men retten will, jo wird e8 den Bundess 
zuſchuß nicht mit einem offenbar faden= 
fheinigen Gemiijensvorbehalt anneh: 
men, fondern einfach zurüdmweijen. 


Surch den Unterſchied in den Her⸗ 


ſtellungskoſten gewiſſer Waaren die Be— 


rechtigung hoher „Schutzzölle“ beweiſen 
zu wollen, ift eine fehr undanfbare Auf: 
gabe. Denn weldes Land foll denn 
eigentlih zu dem Bergleihe mit den 
Ber. Staaten herangezogen . werden? 
Mandie Gegenjtände werden jegt in 
Deutfchland wohlfeiler hergeitellt, ala 
in England, in Franfreih billiger als 
in Rußland. Am näditen Ihre mag 
fih die Sahe ändern, jodaß der 
„Schuß,“ der mit bejonderer Rüdficht 
auf englifche, deutfche, franzöfifche oder 
ruffifhe Verhältnifje eingeführt wurde, 
feinen Zwed nicht mehr erfüllt. 
Außerdem find die Herftellungskoften 
faft jeder einzelnen Waare in verjdie: 
denen heilen unferes eigenen Landes 
verfhieden. Wegen gemifler matürlis 
er Vortheile kann ;. B. Rohſtahl in 
abama billiger erzeugt werden, als in 
Vennſylvania. Die pennfylvanijden 
Anduftriellen juhen den Unterjchied 
durch Verbeſſerung ihrer Herſtellungs me⸗ 
thoben auszugleihen und find darin mit 
jebem Jahre erfolgreiher. Mit einem 
Aufwand von 81000 Arbeitslohn brins 
enfiewermittelö ihrer verbejjerten Ma: 
einen weit mehr hervor, als ihre Mits 
bewerber An’ Alabama, die vor ihnen den 
Borzug wohlfeilerer Rohitoffe voraus: 
ıben. Der Arbeitslohn, der in einer 
En Eijen oder Stahl,ftedt, ift in 
‚Benniyloania Pleiner, als in Alabama, 
ber einzelne A 


Mie kann | 


hält, als in leßterem. Soll nun bei 
‚ der Feltjeßung der Hölle das Durd)- 


ı Ihnitiseinfommen der Arbeiterzu Grun« | 


de gelegt werden, oder der in dem 
Producte enthaltene Gejammtlahn ? 
Dieje Frage hat no fein Hochzöllner 
zu beantworten verfudht. 

Wenn die Höhe des Cinzellohnes von 
der Höhe des Zolles abhinge, jo müp- 
ten die Arbeiter des nämlichen Induſtrie— 
zweiges in allen. Theilen der Ver. Staa: 
ten gleich viel verdienen können, weil 
die Unternehmer gleihmäßig „geihüst “ 
find. Da aber die Löhne jehr erheblich 
ihwanten, jo ijt es flar, daß fie nicht 
durch die Zöße bejtimmt werden. Auch 
ijt ed erwielen, daß das Einfommen de3 


England bedeutend größer ift, als in 
den Schußzolls Rändern des europätfchen 
Feſtlandes. Am niedrigften ift es in 
Nufland, mweldhes die höchiten Zölle ers 
hebt. Defjenungeadhtet nimmt Enge 
land noch immer bie erjte Stelle auf dem 
| Weltimarkte ein, weil ed am billigiten 
verkaufen kann, Niedrige Löhne find 


drigen Heritellungsfojten. Und durd 
hohe Zölle werden wohl die Herjtellungss 
tojten gefteigert, aber nicht die Löhne. 





Auf eine ichr zahme Weife hat 
fich der Verfaffungsconflict in Norwegen 
gelöft. Die Norweger verlangten eine 
befondere confularijche Vertretung im 
Auslande, um anzudeuten, daß jie von 
Schweden politiih unabhängig find. 
| Da der König von Schweden und Nor: 
wegen hierauf nicht eingehen Fonnte, 
ohne jeinen Thron zu gefährden und eis 
nen Bürgerkrieg beraufzubejwören, jo 
| reichten die norwegifhen Minijter ihre 
Abdanfung ein. 8 ließ fi aber au 
fein anderes Veinijterium bilden, wels 
ches im Stande gemwejen wäre, ben 
MWünjchen der norwegiihen Kammer fos 
wohl wie des Königs Rechnung zu tras 
gen. Norwegen hätte den Unabhängig: 
feitöfampf beginnen müfjen, um feine 
Forderungen Durchzufeßen. Da es fi) 
aber hierzu nicht jtarf genug fühlt, jo 
bat die Kammer die zurüdgetretenen Wit: 
| glieder aufgefordert, ihre Stellungen 
| wieder einzunehmen und die Confular: 
| frage „vorläufig“ auf fich beruhen zu 
| Iafien. Daß das Klügite war, was jie 
unter den obwaltenden Verhältniſſen 
thun #onnte, läßt fich micht beitreiten. 
Wozu aber dann der große Lärm? 





Lofalberiht. 


— — —— 


Die Staats-Geſundheits⸗Behörde. 


Die Staats-Geſundheitsbehörde hielt 
geſtern im Pacifie Hotel ihre vierteljähr⸗ 
liche Verſammlung ab. 

Man beſchäftigte ſich in erſter Linie 
mit der Frage, wie der Einſchleppung 
anſteckender Krankheiten — Pocken, 
Cholera, Typhus und gelbes Fieber — 
am wirkſamſten entgegengetreten werden 
könne. Nach längerer Debatte wurde 
der Secretär ermächtigt, ein Inſpections— 
Syſtem einzuführen, welches Eiſenbahn⸗ 
züge und Schiffe unter ſeine ſpezielle 
Controlle nimmt. Die Nothwendigkeit 
dieſer Maßregel wurde durch die nach— 
läſſige Handhabung der ſanitätspolizei— 
lichen Vorſchriften in den Hafenſtädten 
begründet. 

Dringend empfohlen wurde die 
Schutzpockenimpfung. Die Blattern 
herrſchen in verſchiedenen Ländern Euro— 
pas und Aſiens und ſind bereits vielfach 
|in Städte der Ber. Staaten einge: 
fohleppt worden. Chicago hat allein 
bereits drei Fälle au verzeichnen gehabt. 

Gin Bericht des Comites für Studi- 
enwejen mweilt nad, daß in den BVerei- 
nigten Staaten und Canada 137 medi- 
zinifhe Schulen erijtiren, von denen 
jedod nur 33 Procent den Anforderun: 
gen der Staats = Gefundheitsbehörbe 
entfprechen. 

Sraduirte folder Anftalten, welche 
jomit ftaatlicher Seits nicht anerfannt 
werden, müjfen, falls fie in Xllinois 
zur Praris zugelajien werden wollen, 
ein jchriftliches Eramen ablegen, Cine 
diejer Anjtalten ift das hiefige „German 
MedicalCollege”,audh „German College 
of Medicine and Objtetrir“ und „Ger: 
man-American Homaeopathic Medical 
Gollege* genannt, No. 512 Noble St. 

Dem Dr. Philipp A. Simons, alias 
Philipp Simon, alias Charles Kohnig 
wutde wegen unehrenhaften Betragens 
das Recht zur Ausübung Ärztlicher Pra: 
ris entzogen. 





Kerns Reftaurant nnd Bierr 
Bault, 108 La Sale Str. eute 
an Zapf; Anheufer-Bufh Bilſe⸗ 
ner, Budweifer und Burgunder 
Blab8 Private Stod, importtrtes 
st Münchener Würzburger, 

ulmbader. 


* Durch einen bürgermeifterlichen 
Befehl wurde geitern bie Polizei ange: 
wiejen, gegen diePferderennen und Wet: 
ten im Garfield Bart nicht einzufchreiten. 
Der Renn:Elub hat ein Mandamus- 
Berfahren eingeleitet und der Mayor 
will die Entiheidung abwarten, che 


Schritte unternommen werden. 


don der Brooflyner, R.Y., Bolyermannidaft, gengt 
freudig Über daß’Verdientt von 008’ Sarfa- 
—— Seine Frau nimmt ſie gegen Schwindel 
und Anverdan i 
die zo, dk bie 


f 
ie iſt ifelhaft ein 
u 


Hood’sSarsaparilla 
—e— —— — 


Refultare. „U 
ihrem Vortbeil. "€ 


ter in erjtevem Staate mehr Lohn cr: | 


einzelnen Arbeiters im freihändleriichen | 


ı aljo Feineswegs gleichbedeutend mit nie= | 


— 


„Abendpoft“, 


Nod) feine Eriöfung. 


Suchtbare Wirkungen der Hitze 
auf die Bevölkerung von 
Chicago. 

Gin ganz geringes Fallen der Tempe: 
ratur, das jich geitern bemerkbar machte, 
wurde gwar von der unter den glühendeg 
Sonnenitrahlen Teidenden Menjchheit 
freudig begrüßt, gebot aber dem Wütben 
des Todesengels feinen Ginhalt. "Am 
Gegentheil, die Zahl derer, welche der 
Hite zum Opfer fielen, war größer als 
am Tage vorher. 

In der Countys Morgue wurden nicht 
weniger als 32 Leichen im Laufe des 
Tages abgeliefert. 

Die außerordentliche Sterblichkeit, 
die fich nicht nur in Hisfchlägen, jondern 
auch in anderen Krankheiten äußert, ers 
Elärte fich daraus, daß die nunmehr jeit 
fünf Tagen andauernde Hiße die Men 


machte. Geit legten Samjtag find mehr 
als doppelt joviel Todesfälle an Typhus: 
fieber, Kindercholera etc. zu verzeichnen, 
als in der Woche vorher. * 

Außer den gejtern bereits gemeldeten, 
ereigneten fich noch folgende Todesfälle: 


Unbefannter Mann, etwa 40 Jahre alt, 
ftarb vor Io. 264 Dit Chicago Ave. 

Sebajtian Yevine, No. 152 Erie Str. 

Strum red, Normood Park. 

Clifford Kohn, Matroje, 170 Henry Str. 

Diiver Benjon, 5702 Vrinceton Ave. 

Tatrid King, 266 Weit Ohio Str. 

Tarmelee R, 6411 Fidey Ave. 

D’Brien James, 2637 Hidory Ave. 

Unbefannter, den am Dienjtag der Sons 
nenjtich vor dem Haufe 3067 Yode Str. traf, 
ftarb im Gounty:Bojpital. 

Unbefannter jturzte vor dem Hauje 270 
Wincheiter zufammen, Starb im County: 
Hoſpital. 





Herzlieber Peter, 66 Jahre alt, 164 Ewing 
tr 


Lyons Ed, 15 Jahre alt, jtarb im Alerianer 
Hoſpital. 

Henry Meyer, County-Hoſpital. 

Horn T, $., 2743 Hidory Str. 

Unbefannter Main im Hauje No. LON. 
Desplaines Str. 

Annie Chapman von No. 709 Weit Mabdi- 
fon Str. 

Unbefannter Mann im Sounty-Hoipital. 

Auguſt Schwinchow, 63 Jahre, Arbeiter in 
der Wagenfabrik von Roſſow Bros., an Otto 
und Roscoe Str., 5 Mott Str. wohnhaft. 

J. Armſtrong, Gaſt des Occidental Hotel, 
Ecke Market- und Kinzie Str. 

Charles Schultz, Gerber, 35 Jahre alt. 

Robert Schreiber, Fuhrmann, Ecke Aſhland 
Ave. und Clybourn Place. 
an FJarrmweather, von 5200 Aberdeen 
Str. 

Die Zahl der in Folge der Hitze ge— 
ſtern erkrankten Perſonen betrug 84. 
Es befanden ſich darunter nachſtehend 
benannte Deutſche: 


William Spellman, 57 Grant Pl., Alexia— 
ner-Hoſpital. 

G. Schuſter, Fuhrmann, 722 N. Halſted⸗ 
Str. wohnhaft; an Erie- und Leavitt Str. 

Joſie Vorbus, 3407 Auburrn Ave. 

Roſa Ehlmannn von 72 Milton Ave. Nach 
dem County-Hoſpital gebracht. Wird ge— 
neſen. 

John Bohnke, nach ſeiner Wohnung, 366 
Centre Ave., gebracht. 

Albert Hanke, nach ſeiner Wohnung, 321 
N. Carpenter Str. gebracht. 

Frank Golden, Poliziſt der 22. Str. Sta— 
tion. Nach der Station gebracht. Wird 
genefen. 

Louis Kurje, nach jeiner Wohnung, 70 
Sllinois Str., gebradht. 

Ferdinand Hoffmann von 233 Auguita 
Str., Ede von Aihland Ave. und Emily 
Etr. 

5. Kıade von 1395 N. GlarfStr., Aleria- 
ner Hoipital. 

Dtto Jrig, 121 Canalport Ave., fiel Ede 
Purole und Dotar Str, nieder. 

Wn. Tag, 2520 Wentworth Ave,, bei der 
Arbeit in 163. ©. Waterjtiage, County-Ho— 
jpital. 

Emil Koc von 486 Elifton Str. 

A. Hd. Schaub, Angeitellter der Knidfer- 
boder |ce Co., 404 31. Str. wohnhait; an 
Galumet Ave. und Ray Str. 

EHna Widert, angeitellt bei Garjon, Birie 
Seott u. Co., 622 Sedgmid Str. wohnhaft; 
beim Bügeln übermannt. 

Rranz Smwaichke, 72 Berlin Str. wohnhaft; 
an Milwaufee Ave. und Divijion Otr. 

Peter Martin, Zimmermann auf dem 
Weltausſtellungsplatz; County-Hospital. 

Chriſtoph Heuf, WOob Cottage Grove Ave.; 
in Coof3 Brauerei. 

Paul Pfeffer, Angeſtellter im Kleiderladen 
188 Franklin Str., 1674 O. Ohio Str. wohn— 
haft; St. Lucas-Hospital. 

John Hollinger, Clerk im Groceryladen an 
State und 31. Str.; Mercy: Hospital. 

Georg Müller, 1495 W. Yafe Str. wohn: 
Baft,ıan La GSalle und ©. Water ESır.; 
Alertaner-bospital. 

Otto Schmeedler, 885 Dearborn Str. ; To= 
malehändler, County: Ho3pital. 

Sohn Hanz von 3214 Wentworth Ave. 
Nach jeiner Wohnung gebradtt. 

Peter Martin, Weltausjtellungsarbeiter. 
Nach den County: Hospital gebradht. Wird 
ſterben. 


Fred Bröutigam, Tiſchler, 63 Jahre alt, 


29 May Str. 
George Müller von 1495 W. Lake Str., im 
Ssleiieherladen Ede La Salle und PMarfet 
tr. Nach dem Alerianer:Ho8pital gebracht. 


* Krank Pomwels, ein Bebdienjteter 
der GSiübdfeite Straßenbahn, hat im 
Kreisgeriht gegen- H. C-und H. E. 


Walter eine Schadenerjag = Klage auf 


810,000 eingereiht. Kläger wurde am 
7. Auli von einem durchgegangenen 


Pferde — Eigenthum der Geklagten — 


niedergerannt und ihm drei Finger ge: 
brochen. 
— — — — 
Ernte⸗Exrcurſionen Halbe Naten. 
Auguſt 30. und September 27. 


Die Burlington-Eiſenbahn wird 
Rundfahrt-Tickets zum halben Preiſe 
verkaufen, gültig für 20 Tage, nach 
allen Punkten und Farmgegenden des 
Weſtens, Nordweſtens und Südweſtens. 
Oeſtliche Ticket-Agenten werden durch⸗ 
gehende Billets nach demſelben Plan 
verkaufen. Vergewiſſert Euch, daß die⸗ 
ſelben ausgeſtellt ſind über die Burling⸗ 
ton Route, die beſte Linie von Chicago, 
Peoria, Quincy und St. Louis. We— 
gen weiterer Auskunft wende man ſich 
an P. S. Euſtis, General-⸗Paſſagier⸗ 
Agent, Chicago. 22. jL18ti 


Ehautauqua Ercurfionen über die 
Geie Linien. 


Am Montag, den 1. Auguft, werden 
bie Erie Linten Billette zu der billigen 
Ercurfions Rate von $14 nad Chau: 
taugua Lake und zurüd verkaufen. 
Billette find gültig für die Hinfahrt 
auf regelmäßigen Zügen am DVerfaufs- 
tage und für bie Nüdreije bis Sep⸗ 
tember 15 inel. Cine ausgezeichnete 
Gelegenheit bietet fi bierdurd, Ame:- 
rifa® populärften Summer Refort wäh: 
rend der Chautangıra mlung zu 
eh a ri Bine in ber 

fet Office der Erie Pinien, 942 


wi 


Malaria. 


[hen jhHwah und widerjtands unfähig | 


* 


Chicago; Donnerftag, den 28. Ju 


Einige Worte gefunden Deenihenderflandes übes 
eines der berbreitetftem und au wenigftem berftandemen | 
menſchlichen Leiden find noch redht wohl am Plage | 
trogdem ganze Bände pol darüber gefchrieben wurden | 


und ärztliche Theorien in Betreff defielben fo zahlreidh + 


vorhanden find, wie Sand am Meere Dan mei | 
jet, dat daB fogenannte Wedhfelfieber in feuchten, | 


niedrig gelegenen Gegenden durd) dag Eindringen von 
niedrigen Erganismen hervorgerufen wird, welche 
unter dem Namen Mifroben oder Bacillen befannt 
find. Ban weiß aber aud, daß bdiefe Malariasizrojte 
anfäfle und Sieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
dur Unmäpigteit im Efien oder Zriufen, wodurd 
Trägbeit der Leber oder Nieren, Derbauungsftörungen 
u. f. w. verurfadt werden, verunreinigt oder entartet 
it. Sie können Leuten mit reinem Blut, gejunden 
Lebern und kräftigen Nervenfuftemen nichts anhaben. 
Vor mehreren hundert Jahren, als die Gräfin von 
Einhona die Behandlung von en und Wechfelficher 
mit Ehinarinde in Eurona eimführte, befand fi die | 
ärztliche Welt ob diefer großen Entdedung in milder 
Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten &t. | 
Bernpardiner-Mönce bei ber Bebanblung jener Strank« 
heiten war ebenfall® lange Zeit ein NRätbiel. Dieje 
Mönche heilten nicht nur die hartnädigiten Fälle, fons 
dern beugten auch dein vor, daß Andere daran erkrankt» 
ten. Gie mußten, daß gute Berdauung, unge: 
hinderte Sirculation reinen Blutch und Ent: 
fernung abaeitorbener, verbraudtcer Stoffe 
aus dem Körper die drei mwejentlichen Gefundheite« | 
— find, nnd niemals hatten die auß den 

beften mediciniihen Kräutern und Wurzeln der Alpen 

bergeftellten St. Bernhard-Pillen al& Blutreinigungäs 

und Eyftemerneuerungsmittel einen Rivalen gehabt. 

Niemand, der den Magen, die Beber und die Därme 

mit ©t. Bernard SKräuterpillen in Ordnung hält, | 
braudt Malaria zu befürchten. In jeder guten Apoe | 
thefe zu 25 Gents per Schachtel au haben. 8 





Weltausfielungs Notizen. 


Wie im Depefchentheile ausführlich 
mitgetheilt wird, hat das Abgeordneten: 
haus die $5,000,000 für die Aus: 
ftellung zwar bemilligt, zugleich aber 
auh die Sonntagsjhliegungssstlaufel 
angenomnien. 

Im Austellung: Bureau tröftet man 
fi einjtweilen mit der Möglichkeit, dap 


| 
| der Congreß im December fich vielleicht 
| 


anders bejinnen und den fatalen Zufaß 
Sollte das aber | 
| auch nicht gejchehen, fo ijt man doch feit | 
| entjichlofjen die bittere Pille herabzumür: 
gen, wenn man nur die jo unbedingt 
nöthigen Millionen erhält. Und dieje 
Millionen werden aller Borausficht nad) 
auf diejelbe unjinnige, leihtjinnige und 
zwedwidrige Weife hinausgeworfen wer: 
den, wie all die Geldjtröme, welche bis: 
her von den Leitern der Ausitellung ver: 
ı Ihleudert worden jind. 

Das die Ausftellung unter jolhen 
Umjtänden — zum mindeften in finanz 
ziellevr Beziehung — ein gründliches 
Vlasco werden wird, da8 zu prophezeien 
it wahrjcheinlich fein Kunftitüd. Die 
Bevölkerung Chicagos aber wird bie 
Dummpheiten — um fein jchlimmeres 

Wort zu gebrauchen — der maßgebenden 


| zurüdziehen werde. 


Factoren mit fchwerem Gelbe zu bezah: 
len haben. 

Gugenio Tibaldi, der Leiter des Na: 
tionaltheaters in Nom, beabjihtigt am 
Ausjtelungsplage ein großes Project 
zur Durdführung zu bringen. Er will 
das alte Rom ‚mit feinen Spielen und 
Velten, feinen prunfhaften Leichenbe: 
gängnifjen und Hochzeiten wieder er: 
jtehen layjen und wird bier einen, 40,: 
000 Zujchauer fajlenden Circus erbauen 
lajjen, in welchem all’ die alte Herrlich» 
feit den Ausjtellungs-Bejuchern vorge: 
führt werden joll. 

su feiner gejtrigen Gigung billigte 
das Erecutiv:&omite der Directoren den 
Bericht des Ausfhufles für Mittel und 
Wege bezüglich des hinefishen Dorfes. 

Dem Finanz-Ausfhug wurde aufge: 
tragen, eine Nevilion des Ausgaben 
Budget3 vorzunehmen und den Bericht 
hierüber binnen 14 Qagen vorzulegen. 


Die Drainage GCommiffion. 


An der gejtrigen Sigung der Drai- 
nage = Gommifjion wurde endgiltig be: 
ſchloſſen, am 1. September auf der 
ganzen Linie zwilchen Yodport und 
Willow Springs mit den Grabearbeiten 
für ven großen Canal zu beginnen. Der 
Fortjchritt der Arbeiten innerhalb der 
nädjten neun Monate wird im hohen 
Grade von den Schwierigkeiten, welche 
dad Nbleiten des Flußes bietet, und 
von den Mitterungsverhältnifie—itarker 
Froft, Schneefall und Hodhwafjer—ab: 
bängig jein. 

Die „Sections-Contractoren“ murs: 
den deshalb angewiefen, jobald auf ihren 
Streten die Wegerehtöfrage geordnet 
ift, die Arbeiten mit voller Energie in 
Angriff zu nehmen. 

Dort wo noch Schwierigkeiten wegen 
diejes Rechtes vorhanden find, haben die 
Eontractoren alles jo vorbereitet zu hal: 
ten, daß jie jederzeit auf Anruf mit vols 
ler Kraft in’s Zeug gehen Fönnen. 

Auf Antrag Commiljär Rufjels, des 
Vorſitzenden des Finanz-Comite, wurde 
beſchloſſen für das Jahr 1892 31, 400,⸗ 
000 als Betriebs-Koſten im Umlagever—⸗ 
fahren zu erheben. 


Pond’s Extract 


follte fein, wie ein 


Tranring 
Immer zur Hand. 


hr wißt nicht, wenn Jhr eß am meiften nds 
thig habt — Da# Pond’ Ertract — 
und Ihr folltet e8 daher immer bereit haben. 
Gebraucht e3 freigebig in allen Yällen von 
Wunden, Quetſchungen, Schmitt: 
wunden, Shwären, Niffen, gegen 
Kopfweh, Zahnweh, Ohrenweh, 
entzündete Augen, wunde Füße, 
lahme Muskeln, ſerner gegen wunden 
Hals, Heiſerkeit, RNheumatismus, 
Neuralgie, wo immer Ihr Schmerzen 
jpürt und wenn fih Entzündung einjtellt, 





und Ihr werdet bald finden, dak Cud; viele 


Schmerzen erjpart wurden. Berjuchtet Ihr 


jemals 


POND'S EXTRACT OINTMENT? 


Es iſt wunderbar, wie e& hilft in allen Fäls 
Ien, wo eine Einreibung am Plage if. &8 
ift ein ausgezeichnetes Mittel gegen Hä⸗ 
morrhoiden. Nur 50 Gentt. Berfauft 


bei allen Apothefern. i 


‘Dr. 


* ung: 428 Eim Gt. -Gpreäftunden bik 9 |. 
Abends ⸗ 


Nehmt tkeine Subſtitute füt dieſe Sachen. 
Allein hergeſtellt von 
—B— 


— 


—532z28 
Abeunds Sonnta 


OND'S ENTRALT Co, | 


vew YoRK UND LONDON. | 


ah 


\ 


i 1892, 


BROTHERS. 
IT — 125 State Str., durch bis Wabafh Ave. 


Niedrige Preiſe. 
Sehr niedrige Preiſe. 


Für 20c bedruckte Mancheſter Mulls. 
l Sür 15c weißen Lawn Cheds. 


2 


Alle kurze Längen— 
Alle im Bafement— 


Für $1.00 Nachtkleider. 
Für 81.00 Chemiſe. 

Für 81.00 Walking Skirts. 
Für 81.00 Gingham Skirts. 


50 


Für $1.00 Kinder-Kleider. 
Kür $1.00 Kinder- Hüte. 
Für $1.00 plaited Waiſts. 


Für 50c beörudte franz. Muds. 
Sür 20c weite India Kinens. 


Sür 55c bedrudte irijche Mulls. 


| 
will unbedingt heilen : 


ſtände, 


Unterleibsſchmerzen, 


| Schmerzen im Rüden, 


u | 
1 Weiblihe Schwächezu⸗ 


B Senfungen der Gebär: 


I 
wi 
! 
\ 


Etwas bejchmußt, wenig zerfnittert, 4. Flur. 


52.50 


Für 87.50 Sonnenjchirme. 
Für 89.00 Sonnenſchirme. 


81.00 


Für 52.25 Gordon Safhes für Männer 
Für $2.50 Gordon Safhes für Männer 


Zweites großes 


— Abendpoſt— 


PICNIC 


veranitaltet von 


Angeltellten der Abendpoit, 
Sonutag 31. Juli 1892, 


ımı 
Bortd Ehicago Shügenpark, 
um). 


(Late 8 


Zidets durch die Träger 15 St}, an der Kafle 25 Gtä. 


die Perior. 


Achtung, Wirthe! 


Die Berſteigerung der Bar für das am 
14. Anguſt in Oswalds Grove ſtattfinden— 
den Vir Rie der Court Columbus und Court 


Eintracht, J. O. F., findet am Freitag, den 
Juli, bends s Ube bi Julius Crohn, | 


29. 
5848 
dimtdo 


Haljted Str., ftatt. 
ab Gomite. 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine praditvolle Wicdergabe des 
‚Brandes von Chicago. 
„Sogar die Yait ift cın Splammernteer, die Htmmel 
erfünt zait breiinenden Etoffen; die Gtraßen find 


Henerftröme.* 2 
MICHIGAN AVE,, "Sure cee 


Nagliq geöffnet don 10 biß 10, Sonntags 2 bis 10. 
Sci ne ini ___ Blank 


KGonnecticut Pieces 


Oase & Martin, 
18. 28. GBule, Nubfolger) 
Ede Wood und Walunt Str. Kelephon 7656, Chuaga. 
Yun 2 dar 


Chicago Medical Institute, 


Tie Aeratediefer Anftalt find die befannten 
und berübmten &pecialiften, die jeit bielen 

abren daß Geihäft des verftorbenen Dr. Y. D. 

larte (186 &. Glarf Str., Chicago) geführt und 
alle feine Patienten behandelt haben. Ste behandeln 
noch und ftets mit größter Geſchicklihkeit und garam 
firtem Erfolge alle geheime, nervöje, private 
und Hrontijdhe Krantherten beider Gw 
ſqlegdter. 

Alle Nieren, Lungen, Leber: Blafen , Haut-, Blut» 
und Geflehti.Kranfpeiten, wie auh die Folgen je 
ea: Ansidweifuugen. Wännerfhwäde, 

were Träume und alle Frauentranfbeiten 
werden unter abjoluter Garantie der NRur behanbelt. 


' Alle, die Ihon andere Heilmethoden, electriihe Gürtel, 


Maftdarm: Behandlung und Patent:Arzuneien ges 
braucht haben und to nicht furirt wurden, Pollten 
t an biefe Doktoren wenden. 


Me 
 &onfultationen, periöulih oder brieflih, feeis 
Meditinen tverden überall hin gut verpadt veriaudt. 


folten jofort dieie u = 

ten Werzte conjultiren. Gin 

kann piel Beid verhüten. 

F von 2 ——n ie 
bon 2. wir eu 

geivrodden und —E 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 5. Clark Str. 
ı 3*5 zu. Sl 


Alle Leideuden 


Brief oder Be 


T. J. Bluthardt, 


jorgens; 7-8 Uhr Zelephon: Mortd SSL 
"Office: Menetian Wnilding, 6 Weibington 


Se 


mi Xelephon: Maine jun Tum 
iafın für Iranenkraufbeiten, 


# 
BE ET act IRB nie NE > > ar Be 


— Sa 


Für $5.00 Sonnenfchirme. 
Für $6.00 Sonnenfchirme. 


42.50 


Kür $1.75 Gordon Safhes fir Männer 
Fir $2.00 Gordon Safhes für Männer 


$1.00 


r üſch e 
Neheill & 


Sirranzielle Referenz: Globe | 


National Bant. 


3 Wir verweilen Sie auf 
N 1500 Batienten. 


Rn rt, 
: 3 eine Abhaltung vom 

Keine Operation. *eine Jrigeane 

Schriftliche Garantie für ſichere Heilung aller Arten 
Brüde bei beiden Seſchlecht 
Evringe. ne ee ung 
zei. EI’ Scondst um Gir re. 
’ Ihe ©. &. Miller Go., 
I8mailı 1108 Mafonıc Tempte. Shicag®. 


SUN 


Brühe acheilt! 
Brüche geheilt! 

Das verbefferte elaftiiche Vrucband ift das einzige, | 

—— 


welches Tag und Naht mit Wequemlid 
wird, indem es den Bruch auch bei der 
perbewegung zurüdchalt und jeden Bruch heilt. Cata⸗ 
logue auf Verlangen frei zugeſandt. 25il,li 


Improved Eleetrie Truss Co., 


or 


822 Broadway, Cor. 12. St., New York. | 


x. FRANKLIN BROOKS- 

1393 W. Madison Sir., Chicago, Ill. 

Sprechftunden: 9 Uhr Borm. bis 8 ihr Abends. 
Sonntags von 2 did 6 IlHr Nathnı. 

Krebs, Geihwürg Dyspepfia, Herzklopfen, Catürrh, 
Aſthma, Schwin Mht Rheumätismus 
Lebet⸗ Nieren⸗, Ftauenleiden, Waſſerſucht. Nerden⸗ 
ſchwäche Lahmungen. ſowie alle chroniſchen Krant⸗ 
heiten eine Specialität. 
ürzten oder brennen, einerlci, wer Euch erfolglos be- 
bandelt bat. verzweifelt nit; vierunddierzigejährige 
Prarie. 
in 2 Stunden. 


ı Spredt vor oder fhreibt; Feine Ge» 
bühren für Mathertheilung. 


ſadidobw 





RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


Können nur geheilt merden mittelit 

wiſſen ſchaftlich geuͤbter Thwediſcher 

Oeilg hinuaſtit. Gyrpe uud, Staht- 

panzer ſind nutzlos u geſundheitsſchäd⸗ 

li. Wiſſen ſchatlich geübte KZaſſage 

iſt ein Speciſicum für Steife Gelente, 
Rheumatismus, Verdauungsſchwäche, 

Nervdfitätn. j.w. Dr. med. A. G. 
Schloesser.unlängft aufdem tgl. Gen» 

tra Inititut zu Stodholm, Schweden, 78 State ©t. 


Bihtig für Männer! 


Shmiyg’3 Univerfal-Mittel 


furiren alle Geſchlechts · Nerven -⸗ Blut: Haut» oder 


woniiche Krankheiten jeder Art fchnell, ficher, billig. | 
ndiwneit, alle urin. | 


ännerfhwäde, Unvermögen, t ] 
nären Leiden ac. ac. werden durd ben Gebraud umtes 
rer Mittel immer erfolgreich furirt. Spredt tei uns 


vor oder fickt Eure Adrefle und wir fenden Euch frei | 


Auskunft über alle unfere Mittel. 
2ꝛui iie M. SCHMITZ. 
O 
f DE: Si —— —— 
ich auf 35j € Prazid in der Behandlung gr- 
— * Leute. die durch ug: 
fünden und Ausihweilungen geihwädt find, Damen, 
die au Funktiondftörumgen und anderen Frauentrauf. 
beiten Iciden, wer ch nit angreiferide Miettei 
rũn dlich 9* 125 6. Glart Sir. Dific- 
Erunden d bis 11 Werm.. 1 biß 3 und 6 dis 7 Mhends 


Dr.F.C.HARNISH, 


Deutiher Augenarzt, 


vormals | iger eriter 
ar « Augenklinik zu Seip 
Office: 18 ON 


— m — — 


E23 Eye and Bar Dispensary- 


Ale Arantpeiten der 
— ei 
TE Npein: 


—— — 

Goldene nd 
- { —— a 
— —— * 
BORSCH 


titer. 


94 narantıre mieıne jeidfige» 
machten 


’ 
{omie Beibbinden 


zahfuug | 


ern obüe Yeffer oder | 


Neuralgia, | 
Krebs geheilt obue meiden, | 


Bandiwurm entfernt, pofftändig mit Ropf, | 


126 & 128 Milwautee Upe., Ede Wi. Kinzie Str. | 


Aftent der königlichen | 


3i8- | 
damsftrake, gegenüber der | 
0 | &pecialität. 
Stunden: 104. Sonztags 11—12, Tele. Main 1806. | 


mutter, 
Schmerzhafte Perioden, 


Ueberreichliche Perioden, 
| Qusbleibende Perioden, 


Weißfluß. 


| Berlangt Helonin in Enrer Abotheke. Laſſet 
| Euch keine werthloſe Nachahmung anfdringen. 


Bollſtandige Gebrauchsanweifung für die ver ſchie · 

| denen Fälle mit jeder Flaſche. 

| — Preis per Flaidhe 1 Dollar, — 

| gegen Einiendung des Betrages frei in’s Oaus gelie⸗ 
| fert, im Fall Ihres nicht in Gurer Apothete haben 
| Zönnet. 

Man adreifire: 


H. RASPER & co, 
DNoom 23. 184 Dearborn Str. 
| 12jl6modidofa CHICAGO. 


5 * — — 
wache Männer, 
en ae m e a Fr un 
eder zu erlangen wünfcen, jolten nicht veriäumen, 
ben „I * reund“ zu leſen. Tas —— 
Rranfengektichten eriäuterte, reichlich außgeitattetg 
Merk, gibt Aufihluß über ein neucd Heilvers 
ehren, weburd Taufende tm kürgefter Heit obne 
zerufsſtörung von Geſchlechtatrank 


ten und 
ben y 


F Der Zugendfünden volſſtaudig 


7: üt wurben. 


wache F — 
andh erknfliche nernöte, bleichiüchttae um oſe 


gianın, erfahren aus diefem Wuche, wie die volle 
ejuntheit wieder erlangt und der heiteite Wunsch 
Äpres Herzens erfült werden kann. Heilverfahren 
ebenfo einrady ald billig. Jeder fein eigener 
tet 25 Gentd in Stamp® und She belomms 
du verfiegelt und frei zugefchictt von ber = 
rinat Alinik and Dispenfary, 
* Be 11. Str., New in 





| 9, Der Zugendfreun ſt aug in der Buchhand⸗ 
ſlung von Felix Samidt. No. Ro2 Milwautte Une, 
Cyuitago,. I., zu haben. 


ı Zuftitut der Juternationalen Aerzte. 


Nur einen Dollar den Monat, 


Das Inititut der Intermationas 
len Herzte und Ghirurgen it ges 
mäß dein Staat8-Gefegen don le 
linoi# eingetragen und bat einen 
Frreibrief für 15 Jahre. Die Dot 
toren, welche dort angeftellt find, 
behandein Alle, melde Sie für 
die nähften vier Monate bejue 
der, für nur einen Dollar peu 
Diovat und jagen e8 JYhnen frer 

Shre Rrantheit heildar tt oder nicht, 
Dıeie bedeutenden Nerzte, weldpe von den talentvofle 
I ten ın Europa und Auterifa ausgewählt find, reprie 
fentiren die befte medizinische Ausbildung der Welt. 
Die Thatiache, daß fie augenbitklih 1500 Patienten 
| unter ihrer Behandlung haben, und dak fie Kirante 
geheilt haben, weile von anderen als unbeilbar aue 
rüdgewiefen wurden, tft die befte Empfehlung für he 
Ehirurgiiche Fäle, Gatarrh, Luugens, Haut uud Nero 
ven-Krankheiten werden bejonders behaudelt. Sprede 
ftunden: 10 bt3 12 Uhr Vormittags, 2 bi8 7 Uhr Nadhe 
| mittagd. Gonntags, 10 Ihr Worm. bi84 Uhr Nacın. 
Diontagd, Mittwochs und Samftags offen bis 9 Uhr 
Abende. Dffteed, Zimmer 22 und 23, 2204 
Etaie @tr., Ede 22., Chicago, ZU.. 
didofabivd 


Deulfches Medizin-College 


— und — 


 Entbindungs - Hojpital, 
512 NOBLE STRASSE, 


| @de Milwautee Ave., 
| nimmt jett Studirende fir Geburtshilfe, &., 
an. Auch fünnen jich Kranfe und Wöchnes 
| rinnen melden, 
Nähere Auskunft ertheilt der Haus-Arzt. 
14jldojadi3mo 
PEOPLE’S (deutſches) 


ı berauß, nb 





Medical Anstitut 


Ne. 102, 104, 106, S. Halſted⸗Str., 
©. ©. Ede von Monroe : Gtr. 
Tumors werden jchmerzlod und ohne zu ſchneiden 
entfernt, jomte eiternder Sreb3,* alle Haut», Frauene 
und Kindertrautheiten. Fallſucht. Trunkſucht, Fett⸗ 
fucht — ohne Nachtheil Ageheime Geichlechts - und Nere 


deukrankheiten, ficher geheilt. 


Spredhitunden; 9 Uhr VBorm. bis 9 Uhr Abends, — 


| Sonntage: 10 Uhr Vorm. bi8 1 Uhr Mittags. 
| Grete Behandlung aller Krankheiten Montag 11—L' 


Srauentrankfh. Donnerft. 11-1. 


jun17, didofa, Im 


| Dr. Strehz’ deutches Heilinstitut 


Zur größeren Bequemlichkeit meiner Patienten anf 
der Eid» und Meftjeite der Stadt, habe ich eine Office 
genommen in Genteal Mufie Hall, Zimmer 27. 

DR. STREH2. 

Specialitäten: Allgemeine Krankfheitsguftände, inds 
befondere SHautajfectionen, Nervenleiden und 
Prauen:Strantheiten.— Spreditunden don 10-4 
Uhr; Sonntags nur auf Verabredung. 16jullf 
Dr. ©. B. WAGNER, 

Epeyaliit für Srauentrankheten. 
452 Wels Str.: 1-2 und 56 Nadmittags, 
Zelephone Rorth 595. 
307 Sinbouen, a 
a i yeuds. eie . 
7.308,30 Aben —————— 


Neueſte Methode füur die Behandlunq 

der Zähne Bühne ohne Platten. 

Bofton Dental Barlor, 146 State Str.. 

nahe Madifon. Größtes Etabliffenient 

=; für Zähne Behandlung der Belt. 13 

7 3 Offteen in den Wezeinigten Staaten. 

wa Eriter Klaffe Arbeit zu mäßigen Vreifen. 

, tut Yan Babnausziehen. Bitalifire 

te Luft Frei beim einfegen neuer Zähne. 

$i für befted Gchik. ES gibt keine befiere. Bridge 

morf oder Zähne ohne Platten, und Goldfrone, eine 

Goldfülung $1 und aufwärts. Silber 

füllung 506 und aufwärts Gonutags offeu vom 
9-3 Uhr. ee 


ZABIHINE. 


| Madison — 
210% Glart Gir., Gir.. Zimmer 1. ———— 5 ‚ganmartet The ater⸗ 
ebaude, 


Eingang 161 W. Madijon Str. — 
Bolles Gebik 35.00. — Gold Füllung 91.00. — Uns 
dere Füllungen 50c. — Zähne Foftenfvei gezogen ohne 
Schmerz. — Wie Arbeiten garantirt erfter Alafje oder 
Geld zurädterattet. — E83 wird deutid geitroden. — 
Scyueidet dich aus. jn22, l1juli, 4 


ga er ar und’4 


D 
ER « Bist, 185 Ei. Mabt: 


uret 

fon Strape, Mer a 

han ausgezogen. ‘ fe 85 
alung 5%. und aufwärts. Die größte und 
Dolfändigfte zahnärztliche Office Churaged. Keine 
Euler, nur geprüfte Zahnärzte. 

— — — 


Dr. SCHROBDER, 
der beite und zuveriimgite & 
Shicagos, 418 Miiwautere Ude,. eh 
— 
108 en. me ohue Platten, 
Ye lberfadun m veiten Preis unter Garan 


tie. Sountags offen ı 


Keine Aur. ı 
Seine Sapfung.| DT. KBAN 
Speoialist 
. Crablirt 1994 5 
169 © Clart Ete..... 





— BergnügungsrWegweifer. 


Chicago Opera Houic— Ali Baba. 

Tarf Theater— Bariety, 

Columbia —Miß Helyett. 

Grand Opera Houſe — Jane und Chums. 
Hooleys — The Connty Fair. 

Caſino —Haverlys Minſtrels. 

Jacobs Academy — The Silver Age. 
Alyambra—Fangied up. 

DicBiders— The Polunteer. 


Früb gefallen. 
Die hübfehe Polin Gujtie Adamoms- 
fie, ein 15jähriges Mädchen, 


Dienjtmädchen angeftellt mar, 
geitern des Diebjtahls angeklagt, 
Richter Severjon. 


3. 3003, der Anfläger, befchuldigte | 


das Mädchen, feiner Frau ein Paar 
Schuhe, Strümpfe, einen Gürtel, eine 
Partie Spiten und $3.50 in Baar ge: 
ftohlen zu haben. In Abmwefenheit jet: 
ner Frau padte die jchöne Guftie leiten 


Monta re Siebenfahen zufammıen | —* ac 
g :b gen ei | Park jein drittes großes Picnic. 


ı rührige Arvangements:Gomite hat alles 


und verihwand aus dem Haufe unter 
Mitnahme der oben angeführten Sagen. 
R008 lief fie auffuhen nnd verhaften. 
Die Saden wurden bei ihr gefunden. 
Heute Morgen geftand fie, den Dieb: 
ftahl ausgeführt zu haben, da fid 
ihre Herrfchaft weigerte, ihr den bedun: 
genen Lohn. zu bezahlen. Micdter Se: 
verjon übermwies fie unter $200 Bürg— 
Schaft dem Kriminalgerichte. 

„Wiſſen ihre Eltern, dap Sie einge: 
fperrt find,“ fragte der Berichterftatter 
der „Abendpoit” das Mädchen, welches 
hinter dem Gitter ihrer Zelle jtand. 

„Nein“, jagte dasjelbe, „Niemand weiß 
davon, denn ih wünjchte nicht, daß es 
an die Deffentlichfeit fommt.* Gie 
fagte, daß ihre Eltern No. 769 Aſhland 
Ave. wohnen und da fie noch 6 Ge: 
ſchwiſter habe. 


u* 


die weitere Frage. 


„Ih habe einen Bräutigam Joe 


Maag, welcher an Noble Str. und 
North Ave. arbeitet, vielleicht würde er 
mich auslöſen, wenn ich ihm verſprechen 
würde, ihn zu heirathen, aber ich bin 
noch zu jung.“ 

Die Matrone der Desplaines Station 
fügte hinzu, daß jich das *5 in 
intreſſanten Umſtänden befinde. Das— 
ſelbe bezeichnete Maag als den Vater 
“a zu.erwarteten Kindes. 

Buftie beträgt ſich, als ob ſie ſich der 
Schande in welche ſie ſich und ihre Au— 
verwandten geſtürzt hat, nicht bewußt 
wäre. 


Wegen einer Poſtkarte. 


Philip O'Connor, ein Angeſtellter der 
Rock Island Bahn, wurde geſtern durch 
den Bundes-Commiſſär Hoyne unter 


8500 Bürgſchaft den Großgeſchworenen 


überwieſen und zwar wegen Verſendung 
einer Poſtkarte, deren Inhalt belei— 
Due» für die Empfängerin war. 

jes No. 3558 Ya Galle Str., in wel⸗ 
chem Frau Cora Homer zu 
wohnt. Zwijchen beiden herrichte Feind— 
Ihaft, die ſchließlich ſoweit gedieh, daß 
Frau Cora ihren Hauswirth wegen 
Angriffs verhaften ließ. 

Daraufhin nun ſchrieb O' Connor die 
erwähnte Poſtkarte und gebrauchte dabei 
Ausdrücke, welche die Frau nicht an ih— 
rem klaſſiſchen Namen haften laſſen 
will. O'Connor leugnete nicht, Die 
Karte geſchrieben zu haben, doch ent— 
ſchuldigte er ſich damit, daß er die dies— 
bezüglichen Geſetze nicht gekannt habe. 
Wie aus Obigem erſichtlich iſt, ließ der 
Richter die EG nicht gelten. 
Prof. Fred Mayer vom NRordfeite: 

NRatatorium vor Gericht. 

Prof. Fred Mayer vom Nordjeites 
Natatorium und der New: ?)orker Ge- 
fchäftsreiiende Alfred A. Mudge, welche 
fid, wie bereitö berichtet, vor der Bade: 
anjtalt ein hitiges Gefecht lieferten, 
ftanden gejtern vor dem Bundes = Com: 
mijjär Hoyne. Diejer nahnı das 
der Klage von Mudge gegen Prof. 
Mayer vor. 
nicht, den Kläger geprügeit zu haben, 
behauptet aber, von diefem zuerjt ange: 
griffen worden zu jein. Es iſt 
Ausſicht vorhanden, daß die ganze An— 
gelegenheit auf gütlichem Wege beigelegt 
wird. 


Die ‚„‚Abennpoft‘‘ bemüht fid), für den 
Beutbar nicdrigften Preis cin möglicdhft gutes 
Blatt zu liefern. Dies ift von NAufang an 
ihre einzige Goncurrenswaile gewefen. 

an —ñ— — 


Brieftkaſten. 


* Reqhtsfragen beautwortet Jens L. 
; ss. ftenfen, Redhtsaumwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatözcitung Ge 
bäude, 95 Filth Ave. 


AP, RNiverdale 
Ach nicht zur Verdifsattichung. 
9. T. Das vLizens Vnrenu 
Uhr Nachmittags offen. — 

im Gebäude ift, der Zeit bat, 
an Ort uud Etelle Heirareı 

IR. Wenden Eie fih an Hrn Gotthard Fik: 
ner, 662 Sajlin Err, Fin 

— — —— — 


Scheidnuugsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden eingereicht: 
George D. gegen Dota Hulſtlander, wegen Ehebruch. 
Michael John gegen Ellen M' Dowd, wegen Trunt⸗ 
Jucht. Siszie adgen Beorge Etudey, wegen Grauiam: 
kit. _SLigzie gegen Charles Mefinley, wegen Wer: 
lafiens. Louife gegen Gbriftian B. Zub, wegen Grau: 
2. dobꝛ C gegen Joſie F. Granget, wegen 

erlaflen 


Are Giniendung e’pwit 


iſt Seriſtags Eis 1 
Wenu gerade michtet 
ſo Binnen Sie celeid 


Folgende Sceidungen wurden bewilligt: 
Gora von Oren. ©. (Greenwood, wegen Berlaflens. 
Emma vno Lei Rofenberg, wegen Graujamfeit. Sas 
rab von John Gagan, wegen Graujamleit. Gmma von 
Sohn Etenger, wegen Graujamteit. 


Bauerlaubnik- Scheine 


wurden an folgende PBerjonen auSgeftellt: George 
I— l-ftöd. Anbau zum Store, SR Jay Eır.. 
AU. Buchanen, 3:ftöd. Flats RT Couth 

* —A Sm. Rudolvd Borger, 2eitöd. Trlats 
4277 Majbburne Ane., $2,00. Thomas Wodnarek, 
S-Htöd. Store und Fiats 2Moſprat Str., 5. 
ge Spang, zwei 2-ftöd. iylats, 307390 Roscoe 
ouleevard, 5,0M. 2. 3. Love, 2-itöd. Flats, 1518 
Eito Er, EM. Marjan Burns, zwei I-ftöd. 
Etored‘ und — 5644-5646 Tale Upe., 80,000. 
Eileen Sprp, 2-itöd. Platz, 7301 Canglen Ane., 390). 
>. Sbartmıent Gebäude, Michigan Are. und 
Str., $4,000. Charles Stein, 3:itöd. Store und 
Fiets 5 N. Clark Etr., 810,0. Ludington Eitate, 
:töd, Storer&ebäude, Wabaib Ave. und Harman Gt. 
840,0. Gentral. Kirde, 1-ftöd. Front Anbau, 
35653009 Andiana Ape., 815,000. George Kelly. 
: 1:fHtöd. WUnbau, 3531 Armom Wre.,. 82,0. John 
ln 5: vo 1-Röd. Store und Abd. Storm, 765—775 
Eu 840,000. * Sweuler, 2-ftöd. 

Bi Io 1 Sans © Etr., 85,50. Milliem Hot: 
38 Öleuwoop Ave 22,70, 
u. oe ei ** Flats 301R-302 Put: 
ler Etr., 875,000. . Grob. awei 2eitöd. Wohn: 


, Diden U 77. Ett, 18,00. 
— 20 J nal ee bin u 
kan He Er. Eu‘ * —— —3* 
Ein —* — * 
88 ni 
‚ und 
2: 


weldes | 
bei Juno. Boos, 440 W. Lafe Str., als | 
ftand | 

vor | 


Haben Sie noch andere Verwandte | Aejte dafür geiorgt, 


die jih Ihrer annehmen würden?“ war | 


| ein Geheimpolizift 
5 han; | ein @e poliziſt, 
O' Connor iſt Eigenthümer des Hau⸗ ee 


Miethe | 








Berhör | 


Der Gellagte leugnete | 


| tal gebradjt worden war. 


dene⸗ und BSeronuoungen. 


Abendpoft-Picnic. 

Der Nordjeite Schügenparf wird am 
Sonntag, den 31. Juli der Schauplak 
einer überaus gemütpliden und. fidelen 
Seitlipkeit jein. Die Angeftellten ber 
„Abendpojt“, weldye mit ihrem im vori- 
genSommer inKuhns Park abgehaltenen 
Picnie einen jo außerordentlihen Erfolg 
erzielten, beabjichtigen, auch in Diefen 
Jahre ihren freunden einige genußreiche 
und vergnügte Stunden zu bereiten. 
Da die geräumigen Kubnfgen Localis 
täten jidy im | Vorjahre indeß als etwas 
unzulänglich erwieſen, wählte man die— 
ſes Mal den größten Part den man ha⸗ 
ben konnte. dofrſa 

Ehrenritter und Damen. 

Der Northweſt Pleaſure Club des 
Ordens der Ehrenritter und Damen 
veranſtaltet am kommenden Sonntag 
unter Betheiligung acht deutſcher Logen 
und der Harugari⸗Liedertafel in Kuhns 
Das 


aufgeboten und verſpricht ſeinen Gäſten 
einen genußreichen Tag. 


Central TurnVerein. 


Der „Central Turn-Verein“ veran— 
ſtaltet am Sonntag den 31. Juli, in 
Eckerts River Grove ein großartiges 
Vereins- und Schüler-Vienie. Alle 
Vorbereitungen für den Tag ſind mit 
größter Sorgfalt und Umſicht getroffen, 
und, laſſen auf ein glänzend erfolgrei— 
ches Feſt ſchließen. doſa 

St. Marcus Gemeinde. 

Oswalds Garten iſt heute der Schau— 
platz einer ebenſo gemüthlichen als ver: 
gnügten Feſtlichkeit. Die evangeliſche 
St. Marcus Gemeinde feiert dafelbit 
ihr Sonntagsfhulsert und hat aufs 
dag Alt und Jung 
ſich köſtlich amüſiren. 

Vereinigte Männerchöre. 
Die Vereinigten Männerchöre unter⸗ 


nehmen am kommenden Sonntag eine 
Execurſion nach Milwaukee, deren Glanz⸗ 


punkt ein großes Nachmittags-Conert 
in dem praͤchtigen Schlitz-Park bilden 
wird. Die Betheiligung wird allem Ans 
ſchein nach ganz außerordentlich rege 
werden und der Ausflug ſich zu einem 
ganz beſonders genußreichen geſtalten. 
Der Specialzug verläßt den North— 
weitern Bahnhof um 9 Uhr früh und 
hält an der Divifion Str., Clybourn 
Place, in Groß Bart und Evanjton. 
Um 9 Uhr Abends führt ein Ertragug 
die Sänger und ihre Freunde wieder 
nad Chicago zurüd,. Die Billets be- 
rechtigen indeg auch zur Benußung ans 
derer Züge für Die Heimfahrt, frja 
⸗— 


Soll unterſucht werden 


Seines Sterns und Revolvers be— 
raubt, ſtand Otis Durham, angeblich 
geſtern vor Richter 
Er wohnte bis vor kurzer 
Zeit in dem Haufe von Warren Con: 
way, 183 Mozart St. Am 21. Yuli, 
Nachts 1 Uhr, tiepfie er an die Thür 
ſeiner früheren Wohnung und begehrte 
Einlaß, welcher ihm verweigert wurde. 
Er ſoll der Frau Conway mit Verhaf: 
tung gedroht haben, und deren Gatte 
ließ ihn vorgeſtern wegen unordentlichem 
Betragen verhaften. Der Angeklagte 
behauptete vor Richter Severſon, Ge— 
heimpoliziſt bei der Feuerwehr zu ſein. 

Der Fall wurde bis nächſten Samſtag 
verſchoben, um Durham Gelegenheit 
zu geben, jeine Augaben beweijen zu 


fünnen. 
Glaclich gerettet. 


Ein Arbeiter im Garten des County⸗ 
Hoſpitals erblickte geſtern Nachmittag 
plötzlich eine Frauengeſtalt, welches aus 
einem Fenſter des zweiten Stockwerles 
heraushing und von einer Wärterin am 
Kleide feſtgehalten wurde. Schnell 
kletterte er die Feuerleiter hinauf und 
mit ſeiner Hülfe gelang es, die in Lebens⸗ 
gefahr Schwebende in Sicherheit zu brin⸗ 
gen. E83 war eine Patientin namens 
Maggie For, die am Typhusfieber litt 
und anı legen freitag nah dem Hojpi: 
In der gie: 
berbige hatte jie ſich aus dem Fenſter 
geſchwungen und eine Wärterin kam ges 

rade noch rechtzeitig hinzu, um ihr Kleid 
zu erfaſſen. Die Kranke wäre aber 
trotzdem wahrſcheinlich hinabgeſtürzt, 
wäre nicht der Arbeiter zur Hilfe gekom— 


men. 
Leeres Boot gefunden. 


Das Boot „Robbie Dunham* brachte 
geftern Abend ein hübjches Rubderboot 
nah der Wells Str. Brüde, welches 
ungefähr eine Meile po 4-Meilen-Crib 
gefunden worden war. Dasjelbe befand 
fih in einem AZujtande, aus dem fi 
ichliegen läßt, daß der nfafje über 
Bord gejprungen oder gefallen war. Es 
lag ein jhwarzer Derby Hut und zwei 
Bierflafchen, wovon die eine no voll 
war, am Boden de Bootes. Die 
Ruder desjelben befanden fi an ihrem 


Shoes 2.00 
Biacki king 9 
20/8. . botiles, 


woirsAOMEBIcing 


you save one pair of Shoes a year, and 

& bottle at 20 oents lasts ihree months, 
for how many ysars blaoking will one 
year's saving in shoe Leather payt 


Willow⸗ 


— —— den 20. Fali 1892. 


Für Achlen und 
Zungen - Leiden 


if fein Mittel 
beffer ala 


Ayer's 
Cherry⸗Pectoral 


Bei Erkältung, 
Bramne, Griphe 
und hantiger Branne 


Wirkt es rafch, 
heilt mit Sicherheit. 


äder: unpGonditee:Hisbeitäuahmeilun 
Burcan Di 6 —* Be an 
fiıbet id ın No. 2902 8. Ava hm17 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort rate 


eu 
unter Kleter ins t. 


Berlangt: Männer und Suaben, 


Verlangt: Ein ordentlicher Junge 4 Es ſchon et⸗ 
was Erfahrung in der Brodbaͤdcerei 3 W. Rorth 
Ave. 

Berlangt: Gin Schmicdes umd 
Stitige Arbeit. 771 R. Robey Stt. 

Verlangt: Ein Bäder als dritte Hand. . Stone, 
137 Clpbhourne Abe. 

Verlangt: Ein junger Mann im iilageſcafr 7 
N. Leavitt Etr. 

Verlangt: Ein Nunge, engliib fprehend, um mit 
dem Boß auszufahren. Porzufprechen Abends 7 lihr. 
389 8 arraber Str., um Bierjaloon. 


Gafe:Wäder. Ede Green: en: und Raubolpd- 


Sofort, ein guter Wurkmacer. 159 8. 
Golditein Bros. 


Gin MWbbügler an 





Wagenarbeiter. 


Berlangt: 


Str. 


Verlangt: 
12. Etr. 

Perlangt: 
Ave. 5 

Verlangt. 
Jurgeus, 


Röcken. 559 Elſton 


Gin Mann in Glectrotppe:; Foundry. F 
148—154 Monroe Etr.,3. ‚Wloor. 


Telanat: Gin erfahrener und regiſtr itter Drug⸗ 
Clert. Ciner, der ſcandinaviſch ſpricht, vorgezogen. 
32 W. Fullerton Ave. dorſa 

Verfangt: Gin: und boppelipännige Wagen, um 
Koblen zu fahren. Beſtändige Arbeit. Watſon, Litt le 
u. Co. Ede 25. Str. und Stewart Ave. doft 


— Gin junger Mann für Garten-, & Haus: 
und Ctall: Arbeit. 161 Milmaufere Ave. * 


Verlangt: Guter lediger Blackſmith und Better. 
5515_ "Sefterfon Ave., Hyde Park. T dofr 


Verlangt: Gin qauter lediger Blaaſmitb un und Hel⸗ 
—* ee zwifchen 10 und 12 Uber. 27 €. 
ake 


Berlangt: F Treiber für 2 Bäcerwagen. Muß 
Zeugniſſe haben. 951 M. we 


Verlangt: Ein ftarfer Junge an Prod zu helfen. 
Muk ihon in der Bäderei gearbeitet haben. 345 Blue 
Island Ave. 


PVerlangt: Ein Deutfähe Aunge um 
geichäft mitzubelfen. 178 28. Pac. _ 


Beerlangt: 4 Eteinmauder. Gde Hopne Anc. 
Divifion Etr. —— 


_Xerlangt: : Preffer q an n Gloats. 356 6 Gipbourn Ave. 


—— Patinters. 900 Waſhtenaw Ave., Ecke 
21. Str 


Verlangt: Gin Junge an Cafes. 980 R. Er 
d 


im Butcher⸗ 


und 








Ein ältlicher Mann zum RNeinhalten 
einer Conzerthalle und Saloon. Nadzufragen Echke 
Diviſion Str. und California Ave., Humboldt Part. 
Ein tüchtiger fleißiger Porter hir 
KRandolph Str. —— 


Verlangt: Ein guter Junge un um an ‚Gates zu ar 
beiten. 361 Milwaufee Ur. 

Verlangt: Gin Schreiner. Lei 3. W. Reidel 
Waſhington und Jefferſon Str., 2. Sl. 

Verlangt: Ein fleibiger junger Mann — allgemeine 
Hausarbeit. Yaflalle Etr. 17, Room 38. 


Berlangt: Ein Wann, der mit Pierden umgeben 
fann und Sausarbeit bejorgen fan. 169 E. 19. Str., 
Ede Dearborn. 


Barlangt: 


Rerlangt: 


2 
<a: 


Verlangt: 
loon. 67 €. 


Reitel, Ede 


Schmicdebelfer, der auch Pferde be— 
ichlagen kann. Nacdzufragen 211 W. Lake Str., oder 
152 Madifon_Err., Sarleın. dofr 


Verlangt: Gin ftarfer Yunge üı in — zu 
beiten. 534 _Cgden ve. 


Ein Wagenmacer. 
Mann 


ar⸗ 
769 Armitag Ave. 
im Saloon zu arbeiten. 


Verlandt: 
Verlangt: Nunger 
35 ©. Kanal * 
Verlangt: Schneider auf 
auten Rod machen. 398 8. 
Verlangt: 19 Wrbeiter, um Graben aufzumerfen. 
Könsen Schaufel mitbringen. Nadyufragen anı au, 


Diverſey Str., zwiſchen Aſhland und Cihbourn pe. 
el 2 _boir 


A erlangt: Xreppe —— Roları, 8 
Fullerton Avee. 


Verlangt: Gin Mann, im Saloon zu belfen. 
W. Lale Str. 


Berlangt: 
und Örocery. 


Str. 


Reparatur, muß einen 
Et. 


Wolff u. 
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Junger Mann mit Grfabrung in Market 
3307 Wallace Eis, 
Berlangt: Gin guter Gandymacer. 
fein. 9. Ahrens, IE. Halited Str. 
‚Verlangt: Ein Wagenjhmied als Helfer oder fi: 
nijcher. 1742 R. Aſbland Aeee.... 


_ Perlangt:_ Ein Uhrmacher. 9 _Milwaulee Are. _ 
Verlangt: Guter Eeideufärber. Wm. Hülsmann, 
795 Girad Str. 
— Ein Junge, 
m. 19. Str. Te 


a Ein jur nger Mann ı als Grocerp- Clerf. 48 
Ede Srhard Str. doft 


: Ein guter Gafe:Bäder. 125 Wels Stt 


Verlangt: Junger Mann, der Luft bat, das Gar: 
penter: Sanbiwert zu erlernen. 35 Waller Str. 


Verlangt: Buter deut ſcher Mittags: -Reliner. 
G. Ban Buren Etr. 

Werlangt: 4 Mobelſchreiner. 341 W. Sale Str, 
Cd: May Str. 

Teams verlangt: Gin Mann, der mindeltens 12 
Teams eignet, um Bıids von der Illinois Central⸗— 
Dahn zu fahren. Veitändige Arbeit. Wabl Bros., 
238, Randolph Etr.,” eine XÄreppe hoch doftſa 

Verlangt: Ein duter Butcher für Store. Guker 
Lohn fur den techten Mann. 6618 S. Halſted Stt. 


Verlangt; Ein ältlicer Mann für Kücenarkeit. 
14 ©. Water Str. 


Verlangt: Gin guter reinlich 


ſchirrwaſchen und Hausarbeit. 
Clart Str. 


Verlangt: 
nüslich zu machen. 


ledig 
doft 


Mus 


um Sofennätbe zu bügeln. 
doft 


Berlangt: 


102 


rJunge zum ee: 
* r Kohn. 85I N. 


. Ein ı unger un, um fh im Saloon 
Late Etr., Bafeınent. 


28 Tup- 


"Berlangt: Handlanger und Steinmaurer. 
_ au ido 


ton Str. —— 
Verlangt: Ein Mann oder ftarfer Yunge um auf 
die Farnı zu geben, guter Lohn. Zu erfragen 173 
BE — iul.lw 
Berlan Guter Tartiadetteider der deut‘ 
englii Nahzufragen 489 Ahiland 


er 


Ferien. 
Er anide 


Gin junger Deuticer, welder allgemeine 
Näheres bei 9. D. Men 
zel, Manbatten, ZU. midofe 


erlangt: Gute Kürjchner, fofort. Sictige Arbeit. 
Spallman u, Singer, 25 W. Madifon Etr._niidofr 


BVerlangt: Jungei, um das Truuf:Gejchäft zu er: 
fernen. Rabzufragen212—214 W. Bolt Str. mido 


Verlangt: Junger Mann, der bei der Gavaklerie ge: 
dient bat, um — und Garten zu beſorgen. Lohn: 
80 momatlih. «2 Toben Place. mido 


Berlangt: Starker junger Mann um Möbel 
u treiben. Ciner, der jhon im Geſchäſte war. 1% 
ÄB. ame ir. 


Berlangt: Ein Porter, der fi auh an der * 
nützlich machen kann. Mus gute Empfehlungen ha⸗ 
ben. _ Nahzufragen 74 W, Madifon_ Sir. aidoft 


Berlangt: Ein Junge von 17 bis 18 Jahren. WE 
Hal ſted —— im “ : a 


tore. mioo 
Verlangt: Gin guter Junge, ber etwas ham Bar: 
9a 


biergefchäft veritebt, wird Borgezom. MT ©. 
wide 


fted Sir. 

erlangt: 10 erfahrene Gioaf-Oo-raiers, $6-10 
wöhentlid. Node —R debaucht Be 
imi 


213 Rumjey Etr. © a 
Verlangt: Pregel: gel: Wder, fofort. 392 Coden — 


Verlangt: 
Schmiedearbeit reritcht. 


für Be Verlauf des „Luftiger 
1898, bei baper Gommillen. H. 
Rraufe, 208 Fifth Wine. demobin 


Berlanı —* Arbeitet —— — Doppel: 
Be Ran für 
Roblenminen, 


beiter SEE * der Bob" Yabor Min |, 
— manner und Frauen. 
ROBUSTE En ve =» 


im Wlter_ von 16 
für n of 


Bar 


—— — — — 


Verlangt: - Leute, 
Vote“ Kalenders fü 


nen. 


Beirarne-kicensen, 


raths⸗ — wurden in der 


ferch ausgeitelt: 
Söllner, = 18. 


Die folgenden 
Office des m. 
Williom ® 
Deu Jordan, Itarı u. KT a 32 

dehn Bosch, una Blasb) 

Eoivar Merguorat, Eınma >, 5 2. 
Charles Wilfiamfon, Mary Nridett, 27, 20. 
Yan Sobadi, Franzista Golobransta, 24, 19. 
guten Dontgomery, Marie A. Smith, 21, 

eenbard Yarien, Garrie Tijon, 29, 30. 
Jauıes D. Warez, Wargaretb Y. Woberts, 2 
Tharies B. Aut, Game m. Harris, 28, & 
Laciev Kraus, Antonie Vacet, 

Ihoma® E. Roberts, Alice Ho —F 

Jobn Braie, Haunah Broidert, W, 31. 

©. Albert Erocker, Hattie Lee gr 8, 2 
Robert Gricvad, Agnes Krivasıh, 7 
Thomas Hatten, Fmma Yoler, 22, i 
Jobn Daced, Grace Burke, 24. 12. g 
Ludpid Wieralis, Maria And razeyntie, W, 20. 
Georg Krüger, 


Annie Rasmuflen, 22, 18. 
Charles Numıner, Gerrie Straf, 21, &. 
Rav Galfagber, Flora Barnes, WB, 2. 
Louis 3. Tborned, Day Sipveiterien, 33, 81: 
War. 2. De Munbrun, Temp. D. Wbite, 49, 3. 
Gar! 3. Jobanjon, Annie Yindderg, 31, 4. 
——— Swmidt, Angela Sineidet, 25, 2. 
Nefie W. Brodwap, Katie Yentins, 32, 
Nacob ©. Saff, Sarab A. Yonglov, 3, 8. 
Auguft Dauer, Annie Guebed 43, > 
John 3. Divyer, Lilien Schuiter, 24. 
Henty G. Biel, Ada Xeneire, 32, * 
a 2 J Keavenen, Marp B. Sunning, 
Xobn X. Vrowu, Margareth Finerty, 20° 2 
Vertbinius Valloien, Mary Xiffon, 35, R. 
Frank Wabdtke, Elizabeth Briebe, A, 2. 
Saınuel Green, Fannie Szwabar, * 21. 
Kohn Robinfon, Alice in ngton, #3, 97. e 
Aula Tan —— * Quren, 33, 16. 
Jacob Hrp, Koutie Ma 
Irilliam X. Smith, Maud ð Croßwell, 2, 21. 
um Eberlp, Anna Yobnion, 21, 26. 


3, 
23. 


ames Gordon, Katie O'Brien, 31, 25. 
iels P. Hanfen, Hlena Marie Aeıfen, 32, 8: 
John Simpion, Ellen Mabonen, 37, 27. 
Batrid Ferban, Marp Mogen, 3, 21. 
Oscar GE. Etrom, Warhilve Lindauiſt, 
Aibert Rod, Lihilda Yurf, 21. 
Aa Rune, Dora Suldel, 5 26. 2 
Rafen D. Relion, Hanna Anderjon, 32, 23. 
Natan ©. Neljon, Hanna Anderion, 32, 23. 
Robert met Marp A. Ri, 8, 3. 
Charles cal, Aofephine Hafftrem, 233, 29 
Sn ; etwund, Hohanna PTrever, 29, 
Yale I. gowrislat, Zella Miada, 25, 18. 
a Hinterberger, Doretta Ich, 82, 21. 
RC arie Tomasjemätn , 32%. 
Miet Freeinaun, Marie Fol, 26, 2. 
John Relion, Aufie Malmer, 22, 18. 
Natrid Lee, Kate Crane, ad, %. 
eter 3. Gougblin, Maggie C Frien, es, 19. 
CHarled DO. Anderjon, Bertha Jeske, 21, 19. 
Vincent Bulowsty, Veronica Efinder, 4, 19. 
Aames 3. Gamer, Roja Penn, 47, 22. 


— —— — — 


Todes faͤlle. 


—— 


m Nachftehenden veröffentlichen mir die gifte der 
ae über deren Tod dem Gefundheitsamte zwi⸗ 
ſchen deſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Engelbeert Krab, 140 N. Curtis Str., 39 J. 

Kojeph Srenfer, 1847 R. Aibland Abe. 

Mite Müller, 3023 Archer eine. 

Charles Locher, 769 Elfton Ave., 3 3. 

Y% Volnn Zar, 5_M. 

Frida Schid, 179 Ordard Etr., 5 M. 
Sophia Konfon, 77 W. Chicago Ave. 
Ghriitine Wieder, 36 Vleajant Str., 66 3. 
Thereſia Thoma, 8601 Southport Ude. 
Gar! Schulz. 

Catharisia Gödeede, 234 R. Map Str., 84. 
Gajetan Robuı, Baulina Str. und Auftin Adc., MI 
Mary Möbus, 2 Milwaukee Ape., 1 5. 
Reinhart Ebert, 1125 Nelion Etr., 4 N. 

Für die riefige Berbreitung der ‚„„Abend» 
pofi‘' Lönnen Die Tauſende Zeuguiß ablegen, 
welche es mit einet Anzeige in ihren Spalten 
veriudht baben. 


2, 21. 


=. 


Zodes-Anzeig e· 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dan unfer geliebtes Töcterhen Marie M övdus 
im Alter von 1 Nabr, 8 Monaten und 5 Tagen am 
Mittwoch den 27.Xuli jelig im Seren entichlafen iſt. 
Die Reerdigung findet Freitag den 29. Juli, 2 Ubr 
Nacınittags, nad Rojebill ftatt. An frilfe Theilnabne 
bitten die trauernden &interbliebenen — 


—Johnu. Marie) Mövus, 
25. BL, 
Sohn⸗ 


Ge ft orben: Am 2%. Juli 1892 in 147 
Walter Naymond Ausb, gelichtes 
hen von Vatrid und Lizzie Bush, geb. Soodwin, im 
Alter von 2 Monaten und 23 Tagen. Bererdigung 
Freitag 10 Uhr Vorm., mit Kutſchen nach Calvarv. 


Aus dem Sagenſchatz der Harzlande 


Don S. Günther. 


Mit vielen Jlluftrationen von 9. Mittag. Erſcheint 
in 10 Lieferungen a 25 Gent® 


K! enbach 
—— — ling & Klappen St: £ 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Käden und Fabrifen. 
Verlangt: Sambev REDE; auch Geſchirrwaſcher. 
279_6. . Divifion_& tr, 


Berlangt: Ein ENDEN 
451 %.. Klart Er. . N 
Verlangt: Ein an Ladenmädden für eine Bi: 
derei. Molnifhe Sprade Mird gewünjcht.  YU2 
Milwaulee Abe. — bofr 


_Verlangt: 159 €. Wafington 


in einer Bäckerei 


Launded 9 Mädeen. 


Verlangt: 10 erfahrene Mafhinenmädchen an Gloaks, 
86-810 mücentlih. Nodarbeiter Lönnen gebraudt 
werden. 213 Rumiey Str. wmido 

Verlauot: Erfahrene Hoſen- und Flannellhenide-⸗ 
Macherinnen. Anfanger unterrichtet. Marſball Field 


vu. Co., Ge Union⸗ und W. Waſhingoton Str. 
* midofrja 


Erfte un Maidinenmädgen. an Xer: 


Veerlangt: 
feys. 3 Larrabee Str., nahe Clybourn Abe. midoft 


Berlangt: Mädchen und Frauen für Sand-Laundry. 
477 ZLorrabe Str. mido 


Verlangt: Gute Maſchinenmadchen. Cleveland 
de EU _midofrfa 


Verlangi: Damen und Mädden, um Zujchneiden, 
Anpefen, Nähen, Drapiren, ſowie Wertiginachen von 
Kleidern, Jadcts ufw., au lernen. 212 ©. Halfted 
Etr. jud, bio 
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Hausarbeit. 
erlangt: 100 gute Mädden befommen exfte Glaffe 
Vläge frei. Grau Kühlmanı, 170 N. Deine 5 2. 
oben. 3 1123 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. Mm uß kochen Un: 
wider Bart. 


150 Vart Et, Ede Roby, 


erlangt: Gin anftändigees deutichet Mäpdden für 
gewöhnliche Hausarbeit, jofort. BI N. Frauzista— 
RO OT ee >, 1 
Berlangt: Ein tirchtiges Mädchen für Hausafbeit. 
Muh warden und bügeln fünnen. Guter Lohr. 322 
Blue Is land Ave. — 
Ein junges 3 ftarfes 

Rei has. Ritter, 


Gine Hausbälterin. 


tädchen | fitr Küchen: 
. 10 ©. Clark Str. _ 
135 W. Yafe Str. 
— >, dofrſa 
Mädchen in kleiner Familie. 
Sedaowicd St., 
Be u. do bw 
— Eu gutes Mädchen zur Stübe der Qaus- 
frau foreft Une. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
lie, 24 BE ER U 050 
Madchen in der Küche, sofort. 


Eonntag® irei. 


— Pe tüchti e Mäddhen | für er 
—8 Freie 3 obnum. Fabrigs vilon, 
&e Ps. Str. und Tale Me. ER 
Verlangt: Deutjſches Dientmadchen, muß endoliſch 
fpredden fönuen, für leichte Sausarbeit. Nachzu— 
fragen 9% ©. Aſdbland Mde., 1. St. — 
Verlangt: Gin vehtjhafiunes Mädchen für allge: 
meitie Dausarkeit. 1,4 Fremont Str, 2. Ylat, 
ziwiichen Garfield und Gentre Eir. Be, 
erlangt: Mädden für aflgemeine Hausarbeit. 
mwaiden und bügeln. 4400 Emerald Moe. 


Verlangt : Erfahrenes. Madchen für allgemeine baus⸗ 
arbeit. —J von drei. Muß Erſfabrung haben. 
Lohn 84. 441 CS Halſted J——— 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 4130 
Walare Str. _ 

Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Guter Lohu. 672 N. Hodne Üre. 

Verlangt: Katholiihes Mädchen für 
DEE Go nn 

Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. 
EWlac Ext 

Verlangt: Ein reinliches — Madchen fur 
Qeusarbeit; 3 in der Familie. W ®. Indiana a Etr. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Dausarbeit. — 
Nadzufragen 1218 Roble Ave., Late View _ midofria 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemein Saub 
2365 Sheffield _Upe., 2. Floor. he inet 


Berlangt: Mädchen Bon 12—16 Ya i 
Hausarbeit zubelen. 4425 — ee — 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit. 300 Bl 
land Ade. W. C. Marbach. ar 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen t e 
Hausfrau. 445 ZB. Chicago Are.  - 
Verlangt: Ein gutes Kindermädcen. 360 Centre 
Er, mido 

erlangt: 500 Mädchen für Vrivatfami I 
* — Sedemid Stt. A 
: Ein autes Mädchen für gewöhnt 8: 
rt. Lohn. Rabzufragen 4312 — — 
Ku, Im 


— — — — — — — 
Verlangt: Gute junges u für beit. 
ri an 75 Ka Sale Wve | 


Mädchen = Dausarbeit, Mrs. 


ei Vi Halted Str. dimido 
2 Gin Mädden, fü für einfache SKausarbeit 
bi 2 8 auch 
I. —— Etr., nabe a 3° — *— 


erlangt: 
arbeit, jofort.. 


Verlangt: 





“ Berlangt: Souberes 
Mus — und bügeln können. 
3. Floor 


Kleine Fami⸗ 


Terlangt: 10 €. 


* Etr., 


Muß 
boir 


Hausarbeit, 


3138 


FE or 


SAN, 
— ne a a 


Beriangt: Breuen und dMabaen. 


Sausarveit. 


Berlongt: Ein gutes deutiches Mädchen für Haußs 
arbeit. 3518 ©. Halited Sir. F 


Verlangt: Gin gutes Wädcen für alfgerneine Du: 
arbeit. 135_Xerrabee Str. 


Berlangt: Ein Müphen für gewöhnli— — 
——— ec “u. dofrſa 


Verlangt: Deutſches Mabven für x gewöhnliche Sands 
arbeit. &15 Rs Robey St. 


Verlaugt‘ Gin a, 
auch zuverläßige Kochin 


in Reſtauration erfahren; 
1219 Milwaukee ER. .. 


‚Verlangt: Sofort, ein _ Mädchen, das Schlippers 
fitten fann, oder eines, Das es lernen will. Tau- 
erude Berbäftigung. 1357 Wilwaufe pe im Store. 


Terlangt: Madchen für allgemeine —S 106 
Sam mond _ Str. N dofrſa 


Verlangt: Ein meh iges Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Kinder, hoher Yobn. OT Giybown ve 


Verlangt: Köchinnen, Zimmermäddgen, Dausmäds 
eu für Setels, Neitaurants und Weipatfanzilien, 
Herrichaften belieben vorzuiprechen im Stellenveruitt⸗ 
lungs:Qureau bei Frau Waper, 137.W. Randolpb: 
Str. Sonntag? _ offen. F Siu, Aw 


Verlangt: 100 madchen im — ngsvermittlungs⸗ 
butean der Weitieite von Frau Grag, 494 W. 12. St. 
Mädchen erhalten Etellen frei. maill,öıno 


100 Haus madchen, Zimmermadchen, Kin⸗ 
Lunchtochinnen, Diningroon-Mädchen, 

Geſchirrwaſchmadchen eingewanderte 
Madchen Hoaushalier innen, jweite Madchen füc Bri— 
datſaniien Gotele Boardinnghäuſer und Reſtau— 
rants. Stellen fri bei Miedliuds Stellenvermitt⸗ 
fungssurvau, 58: Larraber Er. jun25, lure 


Berlangt: 
dermädcen, 
Etoremädden, 


Leichte 


Gin gutes Mmadden für 
arbeit. 349 Ordard Str. 


Re erlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. — 
225 ©. valfed Str. 


Verlangt: Ein 


Rerlongt: Baus: 


28 Cledeland 


Rindermädchen. 


36 W. Divifien 
Gi im fartes | deuſches Madchen fucht Stel: 


Iuug als Sılfe der Hausfrau. Yu erfrag en 1335 4. 
Str, nahe Aibland Wve., bei #. C. Fiſher doft 


Vrlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 249 
Winceker Ave. u 

Verlangt: Cine gut Weihften. 197 
Ave., nahe Yuron € 3. Flat. 

Verlangt: Eine Köchin. 380 ww. 


Verlangt: Eine Frau zum Hauswaſchen. 
BSR Cie. me: oe, doft 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen von 15—17 Jah: 
ren fur leichte Sausarbeit. Kahzufragen MW 2%. 
Place. 


Verlangt: 
Yauısarbeit, 
Vehandlung. 


ßzerlnagt: 
chen lann, in einer kleinen Familie. 
6 S. Paulina Str., 2. Flat. ee 


Geſucht: Eine ältlide Frau, die. alle Hausarbeit 
versteht, jucht Stelle als Hausbälterin am Liebiten auf 
dem Yande. Wdrefie R. 217, Wbendpofl. 

Verlangt: Gutes Mädchen, um 2 Sindern aufsu- 
daffen. 5333 Juftine Str. < i dofr 

Verlangt: in ordentliches Mädchen für gewöhn® 
liche Hausarbeit. 111 Canalbort Abe. 


Verlaugt: 2tüchtioe Dinino room⸗Mädcheen 
eines für allgemeine Nrbeit. 87 ©. Halited 
Reftaurant. 


Verlangt: Diutfches Mädchen für allgemeine Saus: 
arbeit. 447 Taylor Str. > 


Verlangt :Mädden. 464 R. Hope Une. ._ _befr 


VBerfangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
339 GE. 2. Etr. J 

Verlangt: Eine gute Woicfrau. as Evanſton Ade 
— 


Verlangt: Eine gute erfabrene Köchin in deut: 
iher_ Familie. Worzuiprehen 3141 Michigan Ave. _ 


Verlangt: Eine Ältlide deutiche tyrau, um einer 
Wöchnerin aufzumarten. Zu erfragen 87 Elton We. 
nude 


Berlangt: 1009 & usmäddhen, ‚Simmermädcen, Kin: 
dermädden, : Lunch-Röchinnen, Diningroom-Mädchen, 
Storemädden, Geihirrweihmädden, eingewanderte 
Mädchen, Haushälteriunen, zweite Mädchen file Vri— 
tatfamilien, Hotel, Yoardingbäufer und. Reftaurants. 
Miedlinds Stellenvermirtiungs:Buwau, 587 Yarrabee 
Str. _ Zrju,im 


Verlangt: Ein Dienftmädgen. 


Str., unten. 


Geſucht: 


N. Centre 


Saft BR 1 
TR. 


Ein drades Mädchen für allgemeine 
jofort. Yobn: $4 per Woche, bei guter 
Nahzufragen 630 Waſhburne Ave. 


Ein dutes Mädchen, das majdhen und * 
PB per Woche. 


jowie 
Str., 


zerlangt: Gin tüchtiges Madden, das gut wajcen 


und bügeln fann. Kohn: —$5. BR. Clark Eir. 
__mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus, arbeit: fein 
Kochen; Meines Baus, Guter Lohn. 3409 Marfhfield 
Are. nabe Sarriion. dofrja 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemsine Kaus: 
arbeit. 432 Milwaukee Wve., oben. ER 


Verlangt: Gin Mädchen von 14—15 Yabren in einer 
Gamilie von 3 Rerjonen. 239 Milmauter pe. 


Verlamat: Ein gutes Mädchen für allgenıcine Haus: 
arbeit in einer fleinen Yamilie. Zeuoniffe erforderlich. 
Nahzufragen Morgen. 401 Dal Sır. 

Verlangt: Ködin im 
Str. 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


Verlangt: — zwe ite 
Arbeit, Kindermädchen und eingewanderte Mädchen 
für die beiten Bläge in den feinſten Familien bei bo= 
ben Lohn, inimer zu haben an der Eüdfeite bi Yrau 
Gerjon, 2337 Wabaib ve. bio 


erlangt: Gin plattdeutiches Mäpden für Hausar- 
beeit und Kinder. Guter Lohn. Zu erfragen Bee: 
give Cafe, 


174 Etate Etr. mido 
Verlangt: 


Ein es Madchen fir dewohnliche Haus⸗ 

arbeit. 252 W. Chicago Ave. 1 Treppe. _ ade 
Verlangt: Mädchen für alleıneine Sauserbeit in 
Heiner Brivatfamilie. Muß gute einfache Köchin 
und Wäfcerin jein. Lohn . WBorzuiprechen 3TOR 
Ave. niido 


Foreſt — a 
Verlangt: Ein Kindermädden für ein Kind. 547 
Vernon Une. mido 
Verlangt: Sofort, 100 Köcinnen, erſte und | gieite 
Mädchen und eingewanderte Mädchen für dic beiten 
zer Zu erfragen bei Yrau Peters, 225 Xarrabee: 
ee Ku dim idofr 


er Gute Ködinnen Madchen für ı zweite Ar⸗ 
beit, Hausarbeit und Kindermadchen. Serrichaften 
belieben vorzufprehen bei Frau Echleik, 150 @. 18. 
Etr 13ju, bw 


Saloon. 18 E. Monror 


Gutes Mädchen für allgemeine 
189 _€. Cbicago Xp. ic 


sausarbeit, 


Dausarbeit 


Sofort, 


Männer. 


Stellungen jugen: 


Geejuht: Ein Mann in Yoar v, bei fin derloier Fa: 
milie, wo keine andere Yoarders find. 435 Maibdurn 


um. 

Geſucht: 
neu ſtetigen Plat als Bartender. 
7 Waſhburne Ave. 


Geſucht: Ein Nicht⸗ Union- Srialaver sucht. Arbeit in 
oder auberhalb Chicago. Worefie: 9. S., Wbendpoit. 


Ein junger "verbeiratbeter Mann ſucht ei: 
Apdrefle: Jobn Goof 


Stellungen fuddens Frauen. 
Geſucht: Waſche zu beforgen in und außer Dem 
Saufe. 200 Qubion Um. 
Sefuht: Nehme noh Familienwäſche ins 
D3. 3 _Ers. 415 W. North Moe. Fe 
Geſucht: Eine ältere Frau wünſcht einen guten 
Platz. Siebt mehr auf gutes Heim, als auf boben 
Lohn. O Lfferten_erbeten_ 919 Armitage Ave. 


Geſucht: Eine Frau mit 
ſucht Piatß als Hausbälterin. 
Ede Milwautee. 


Gejucht: Erite 


Baus. 


einem jährigen Slinde 
552 R. Wibland Wve., 


1: Ca Reftaurations-Röhin fucht 
Stellung. Wdreffe:_ B. 226, Mbendpott. Ber 


Geſucht: Stelle als Haushölterin. Adrefie: Mrs. 
Eimon, 5 N. Erutre Ave. — 


Gejucht: Fraugeneftina Miedtind 557 Larraber Etr. 
abe Genter, fucht für 25 tüchtige Mädchen Arbeit iv 
Brwatiamilien, Hotels oder Boarding Häuiern. Herr 
Ihaften Zönnen gute Mädchen glei mitnehmen. 


juti23. lvo 


Kauf: und Bertaufs-Ungebote, 


New England Piano Co, 
Leiste 


262 und 264 Wabajb Ne. 
rem Diehr Davon 
— verfauit alö von 
—8R England” irgend eimein 

— ander fyabrıfat 
zu — Pianos. in Amcrita. 

Es wird ſich lohnen unſer Lager zu befichtigen ; 
Preiſe und yon nad Wunid des Häufers. 

Vargaind in gedraudten Sarmoniumsd und Pranos 
der beitebteiten Marten in beitiem Außonde; ; Brerie 
Preiſe 825, 80, 875, #125 und aufwärts 

200 neue nos zu becmiethen. 

Die New Eraland Go., 
262 und 264 Wabaih Ave. 


u werlaufen: Ein Kinderivagen, billig. 195 Eiy- 
bourn ' ve. 
Bu verfaufen: 


Eine ne jehr bubſche — an; neue 
Hauseinrichtung von 5 Zimmern. Feines arlorfuit. 
Alt - febr preistoürdig. au ertaufen. Sofort. Rad: 
zufragen R. 12, 8 State Sttr., Saloon. ». _ Weber. 
Zu verlaufen: vmig ——— Store * “er: 
miethen. 1257 Kimcoln Ave. dofrja 
* Bainters. Zu verkaufen? r 
Wrtzeug, Et Seaffold —2— Leiter und 


fonftige Saden. 3550 Gmerald_Uy, doft 


— eſucht wird eine alte Eikbor, die 
—9 dis bätt. Efferten erbeten $. Emme, A181 


— Ave. 


Va intet⸗ 


us BE 
fünf A rg f Iabre Garantie, Domektic #35, 
ew Dome $25, Einge Wheeler u. Wiljon $10, 


ee Arm . Rähmafine mit 
e 

New 

se. $151 White RE TometticOffie A6 ©. Be 


u Ehoio- 


Ei Me ae, 6 * Cream⸗ ike: große 


‚mido 


— Gafclinofen, 8.0 i 
art ne "814: pradtnolles Bertor-ct. 
106 ®. Adams an 


F 


9-1. 


GSefhäftsgelesenbeiten. 


Deutſchenaliſche Abendzeitungs⸗ 
Woche. Billig, wenn gleich 
35 Wuftin UAde., nahe 


Zu verfaufen: 
Route. Bringt 510 die 
perfauft.. 8. ©. Xavlor, 
Noble Str. 


gu verfaufen: Bilie, guter Gdjaloon. Nordieite. 
Mit Wohnzimmer und Yeaje. Wegen Asreiie mach 
Europa. Rachzufragen 276 Aorth Uw., News Depot. 


Bu derfaufen: Ein guter Ed:Saloon. Verbiliufie 
baller billige. Kommt und jcht euch denjelben an, 
91 ®. Wandoipb Ekr. MR _doiria 


gu verlaufen: Umftändebafber & bin ig gegwungen, 
meinen neuen Grocerd⸗ Stod und Firtures jofort zu 
verfaufen. Store nod) sicht geöffnet; im neuenG&ebäude 
mit Wohnung und Stall. Gute Gelegenheit, 
neues Ge galt u treten. 03 Sheffield Ave. 
Lincoln dabıe. 


25) — kaufen einen Saloon an xortd 
Apr. wabe Milwaukee Anc, wegen Todesfolles. Feine 
Firtures voller Stock. Dies ik ein Bargain und 
muß berfauft werden. Näberet Linte u. Co... 102 € 
Wofdington Etr., Zimmer 60. 
isletiher-Geihäft an Nordicite. Gute 
guten Wunder. Rahzufragen 

deir 


Vädereis, Gigarren: und Tabad:Ges 
North pe. 


in eim 
Nehuit 
mido 


Zu verkaufen: 
Gelegenheit für 
Dapton Zir. 


Zu verfaufen: 
bat. 407 M. 


Zu verfaufen: 10 Kannen-Milchgeſchäft, 2 
und 2 Wagen. TR Luli Blace. 4 


- Suftav Maper u. Co., ®. 

— Dfferiven für fäuflihe Vebernabı 2ü- 

an Blue Ysland Mpe., 1450, Pälerei, Ar: 

mitage Are, $15W, Saloon und Woardingbaus (ots 

tage Grove Ave., an P®ranerei 82500, twie Geidäfte 

aller Art und im allen Stadttbeilen zu Raufwertben 

von K150 bis 857,000. Sultan Mayer u. Co, 137 
W. Randolph Str. 


Zu verleufen: 


137 
Verde 


Rondoipb Str. 


freie 


Aabre im Betri be 
Mente bis 1. November IR. Wegen Aufgabe e 
Geichäftes. 1478 Pilwaute Aue. dofrja 
Zu verlaufen: 200 Abonnenten der Abendpoſt. 150 
10 Meet Er, nen [Li 
Zu verkaufen: Meat Market, quted Beihäft, twe- 
gen Auflöjung der Bartuerichaft. Umjag 8750800 
monatlih. Mor. R 222 Wbendpoit. dofrja 


Zu kaufen — 5 Kannen Milchroute. T. R. 
9 SC. Canal Str. 


Zu verlaufen: 
Er. 


Saloon, T 


®. 42. 
a 5 _dofrja 
Eckſaloon, 1000, werth 
Udr. P 216 Abendpoſt 
— dofrſa 
Su verlaufen: Gin auter Saloon, Ede an drei 
Hauptiteaßen. 19 MW. Divifon tr. dofrſamo 
Zu verkaufen: Dreßmaking-Ge: 
ſchaft, wegen Uebernahme anderer — Die 
Hälfte baar. 213 Sincolu_Wpe., im Etore. mido 
gu verfaufen: Ein guter Gd-Saloon. 
Mood Str. 


Zu verlaufen: 
umMändebalber für 87000. 
bourn pe. 

gu derfaufen: Grocer Rote und Ealoon in guter 


Gegend. Willig, wegen Weränderung. 22 Milmauftı 
U nidofrt 


Billig. Butcherſdop. 20% 


Su ve rauen: 
das Doppelte. 


Ein guter 
Hälfte baar. 


Ein aut gebendes 


Ede 12. und 
Niu, Uw 


: Guter Saloon mit 8500 wertb € Etod, 


Mr. Tillmann, 124 Eiv: 
midoſa 


3 Eine 6 Kannen Milroute ‚billig. 
12:6 Wolfram Etr., Late 7 midoft 


tern. vT 
Zu verlaufen: Gin Saloon mit — — Lund. 
Muß verfauft werden. 105 S. Camal Etr. _dimido 
Eine Abendpoftroute, BO Aummern. 
Str. ‚Dinterbaus. a dimido 


Eine pbotograpbiiche Wal⸗ tie, guter 
Wentworth -Wve. 26iul, Im 


Wegen Aufgabe des Gefchäfts Bin: 
Candy: und Kigarrenitore. = 


Zu ve raufen: * 


Zu verkaufen: 
——— 

Zu verkaufen: 
Dias. 4231 

gu verkaufen: 
Delilareſſen⸗ 
bouru ve, 


Su verfaufen: 
Retail Tabat- 
Peiner Verkauf. 
würbig. 


Zu derfaufen: 


n se —— hut Im 
680 ES. Halfted Etr., erfter Klaſſe 
und Candyditore in deſter Ordnung. 
Wegen Familienverhältniſſen. Preis: 

dimibdo 

608 MR. 
r Eiul Im 


Cd: Saloon. 
ntodimido 


4—5 Rannen Mildroute. 
Wood Etr. u) I ee 


gu verlaufen: Billig, umftändehalber, 
15. und Laflin Str. 


gu vermiethen und Board. 


Zu verm iethen: 6 Helle gu nmer nebft Badı zimmer 
im neuen Bridbaus. 4 Janien Etr., Yale Vie 
Zu vermiethen: Store pafſend für Barberſhop. — 
186 Cleveland Ave. 


Zu vermiethen: Helles möblirtes Zimmer an 2 
anſtandige Herren oder Damen mit oder ohne Board 
w Recine Ave. dofr 


u vermiethen: 


Eine angçgenehme 
Zimmern, Baſement und Stall. 
Garten. Nabe Milwaukee und We 
bitlig. 13 Cortland Str., Wagner. 


Zu vermiethen: Store, daſſend für 
Schuh⸗Geſcha ft. NRachzufragen MVine Str 


Zu vermiethen. Schön 
Board. Wiener Familie. 


Anftändige Männer 
nebit_ Wajche. 3943 Wentivortb be. 
Verlangt: Anſtaändige Boarders bei 
vatjamilie. 502 Wieland Etr., oben. 
Zu vermietben: Möbliertes Zimmer 
mit Kaffee. 400 Sepgwid Str. 
Verlangt: 2 
Emerald Uve. 


gu dermietben: 3 immer in Front Bajement. >81 
La Salle Avbe. dofr 
Butcherſtore. Brod 
outes Geſcha mit Haus und Inventarien. 
Av. Uvondale. G. Zrute. 


Verla: gt: Eini ge junge —— in Logis bei einer 
ungarijch jüdifchen Yamilie. Auch erfte Tlafſſe Board. 
Lotle Str. 2öju, m 


Verlangt: Boarders. 2 W. 11. Str., Ede Lo 
mis. _Jul25, 28,30, aug1,4,6,8,11,13,15 


Zu bermictben: Möblirtes einzelnes und doppeltes 
Simmer. 180 €. Huron Str. rjul,iw 


_3u vermiethen: Store, paflend für Groury ober 
Spuhgeihäfl. Nadzufragen 27 Wine Str. 
EN EL HP I er ne Kr 26juf, Im 


In vermiethen:.  Möbtirtes Simmer, billig. 6 
Blue Island Ave, Etadt Berlin. Z2iul, iv 


Zu miethen —R 


u miethen geſucht: Ein junger Dann „Tucht möb!l. 
Zimmer, mit oder ohne Board; privat, Familienen 
Yhlub erioäinfcht. Gert. Lfferten, mit reis, wuier 
S_ 218, Abeudpoft. 

Zivei lereregimmer wünjcht ein älterer Gerr zu ınic- 
then im einer reipeitablen Yage umd nicht alzumeit 
vom Wittelpunft der Stadt, woniögli bei anitän 
digen guten Beutiden Yeuten, am liebfien in einem 
Brickbauſe. Miethe nicht zu bob. Briefe an die 
Abendpoſt zu richten unter T. 214. 


nr 
Wo J vpor 
Vofraum 

ſofort 


Grocery⸗ oder 
20ju, Iw 


Simmer mit 


114 Milwaukee An. 


finden Soft. 84 
deutſcher Pri 

Dofrra 
$1.25 dieWoche 


Boarders. 3012 
_dofria 


anftändige Ddeutiche 


Zu vermiethen: und € Fißgeie Häft 


Vyrne 


Unterricht. 

Unterriht im Engliihen für erwachſene Deutſche, 
R den Monet. Stenograpbie, Buchſuhrung, uſw., 
wird gelehrt, Tag und Übend. Beiter Bla für Kin 
der während der fyerien der Öfleutlichen Schulen. — 
Kifens Yufineb-College, 67 Milwaulse Uve., Gde 
Chicago Une. 191, Io 


Berſonliches. 

Aleranders Gebeimpolizei-Agen 
tur, 831 W. MWadijon Str, Ede Salited, Zimmer 
21, bringt irgend etwas in Grfabhrung auf privatem 
Wege, 3.8. jucht Verihiwundene oder Verlorene, Sat: 
ten, Gattinnen und Berlobte. Wlle unglüdlichen (pe: 
ſtands jälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Füle von Raäuberei, Diebſtahl und Schwindelei 
unterſucht uud die Schuldigen zur Rechenjchaft gezo— 
gen. Wenn Sie ir yo weile Grbiaften zu machen 
haben entiveder in Deutichland oder in Diejem Xanbe 
und haben nicht Zeit, jelbit Ihre Auſprüche zu erhe— 
ben, jo wollen wir e8 für Eie tbun. Spreden Sie 
bei uns bor und wir wollen Ihnen freien Kath in 
Recht sandelegenbeiten ertheilen. Die einzige Volizei— 
Agentur in Chicago, reiche in deutiher Eprade ver: 

haudelt. Ifien Eonntags bis 12 hr Mittags. 
2liul,1i 


Da mi meine Frau Klara Reiöner vb. Melfem 
den 29. NYumi auf jhändliche Weiie perlaffen bat 
fage id mich hiermit gänzlich von ihr los und fteb 
für feine etwa von ihr contrahirten Schulden. Um 
bros Reisner. dimido 


Chcago Law and Gollecting Agened. — Löhne, 
ten, Wvard:, Saloon-, Grocery: und Rent-Rille, m 
wie 2* Schulden aller Art jofort eolleftirt. Wenn 
Cie ih enachtheiligt glauben, jprehen Eie dor, un: 
jere Anwälte plaidiren in aflen Gerichten. Mir be- 
Ihäftigen nur die beiten und erfolgreichften Gonitab- 
iers. 7; 78 5. pe, Sınmer 8. Dffice-Stunden: 
9 Ubr Vormittags bit 6 lihr Nadın. Sonntaas bon 
9—11. Schneidet dies aus. Htu,io 


Chicago Law and Collecting Agency. — Löhne, Ro- 
ten, ®Bsard-, Saloon, Grocerp:, WRentbill? und 
schlechte Schulden alter Urt iofort eoMlectirt. Wenn 
Sie fih benachtbeifigt glauben, ſprechen Sie dor 
unfere Anisälte plaibiren- in allen Berichten. Wir be- 
jchäftigen wur bie beiten und erfolgreichiten Gonkab- 
ietrs 476-178 5. Ase.. Simmer 8 iceftunden 
9 be Vorm. bis 6. Ubr Rad. — von 
Schneidet dies aus. Siul, iv 


feine Adreſe in der 





gaalienbach wird erfucht, 


- &bendpoft unter ©. 213 nicderzulegen. 


Da mh mein Mann Garl Yange am %. — auf 
ſchandliche Weiſe perlaſſen bdat warne ich hiermit Ne: 
dermann, ihm auf meinem Namen etwas zu borgen, 
da ich für nichts auflommen werde. Marie Lange, 
1257 Lincoln Ave. 


Alle Urten —— fertigt ®. Grauter, 
Friſeur und Perritdenmacher, Si North An. 


Da men⸗ 
Au2 ur 


N Frau HOulda Solbrig empfichlt Ah als aute 


idermache tin. Page Str. abo 


8. Syin di er, Feuerderfiherungs- ‚Agent, 406 
W. Imdiona Etr. Schidt Boitlarte, werde boripre 
Sen. _ Siul,im 


Bolltoınmenes Bampfreinigen von Teppichen. — 
Brompte Bedienung. zn von Xeppicen all: 
Art zu 3 Futs die Yard. The Ronal Steam Karpet 
Gieaning Eo., 9 Loomis Str, Ede Piue Aland 
Une. ul, In 


” Eom. Uinwalt, 134 Weibingten Str. 
Zimmer 10. ‚gr cte gt Fr d darüber, Mä- 
Kige Breife für Brocele. tt gratiß. 23ie,li 


cin Deutieh Blatt Ehicage# hat aum 


en yirsaen Züell fo väske Bleias Siesehe 


gen, wie Dis „Ubendpon“'. 


doja | 


| werd. 


de | 


Brundeigesttbum un» Däufer. 


dr eine Ihöne Heimath? Wir Gaben es 
un nu und R.Glarf Str. Asdition zu Gbges 
water 100 Lptten, die wir für $450 bis & ; 
fen. QVaaranzahlung | 350 und #10 denn Monat- zu 
Brorent Zinfen. Die Office an North Clert 3 
Edgewater Roichil ik jeden Xag often ben 9 
Morgens bis 4.15 Nahwmittagg. Kommt und — 
Euch die Lotten gent iſt jeden 
um 8.9 am Rorthen. Badndof, Eonnutags un 
3. Zreie Fehrt hin und gurüd. weiten 
rer Information, Pläne ujio. adceflirt Jojepb Schile 
ling, Dannager, 4352 S. State Ste. _Jjall,3ug 


Yu verfaufen: 2 doppelte Ealotten mit Stein Side» 
malt. Scöne Errake. Iede Lot bat Waller und Ges 
Fılig. 5%. Er. und Marfdfield Me, T 
Dlod von Wibland Ave. und Boulevard. Sowie 2 
Kotten an en Str, 314 
xot cn Map Str, 9 Bub rau, ’ 

Billig zu verfaufen. Nachzufragen bei $. Nungf, 
510 Aiblaad Une. ii 


Zu verfaufen: Süp: OR: Gde Seavitt Str. und Po⸗ 
tomac WAve., jebr billig. Nachgufragen 19 MW. Divis 
fion_ Str. er En doft ig 


34 verfaufen: X Wder Ferm in Wisconfin, 3 
Meilen von der Stadt, wegen Whreiie nah Deutiche 
land, billig; au erfragen bei Fred Kenjel in Bulle 
men, 232 Stevefon Etr., oder Weg _664. doft ſa 


Zu verfaufen: 2:jtödiges Brid:aus an Lewis Eir., 
nabe Wbitr Wo Haus Loiter 8350, Net wertb 
EL. Verlaufspreis 34200. Cin Viertel baar, Reit 
auf Zeit.  Spottbillig. öfter und Zunder, 69 
Dearborn Er. tidejg 


gu kaufen gewünfht: Von Gigenthümer, gut geles 
gene Gde für Saloon und Weitaurant. Muß fehr bils 
lig ein. C. V. Ridard u. Co., & Clart Str. bw 


gu verkaufen: Pier sute Gd-Lotten. Gi sage 
E. Treu wert, 1855, 47. Str. ur 


‚625 für eine Vaulot in Chicago, Bpring ® i l 
bition. Keine weiteren Aus age, an * 
Lotten verkauft. J. A. Webd, 153 Clart Stt. ——— 


Sucht Euch eine Lot aus unnd wir b 
auen Eu ei 
Haus auf monatlide Wbzablun ıgen. ze 38 
wünjct. Die Ghicago Wil u. Bidg. Go., Zimmeg 
öl5, 19 Duinp Eir. Uprz7, batı 


Riberdiew, —XE Das Febeif-Gentrum 2 
Nordweitene, 14 Meilen vorn Gourthaus. Neue 
briten, neuer Wabahof und neue Käufer im Bau dr 
= fen. Kotten nabe dem Pahnboi 50V und aufs 

ärts. Keine Ucberjpivenumung ; 
— in Coot Co. FreiTidets und nahere Aus⸗ 
kunft gern ertheilt. Riverview Vand Ufociation, 93 
La Sallı Str., Zimmer 40, Zlijw,lır 


Zu verfaufen: Billig, ihöne 4: mmer 

ott 
gegen Tleine Anzahlung und leichte Yamıncr Gottage@ E 
wie ein zmweiltödiges Vrichaus mit Baſement. T 3. 
Poste, 2355 Emerald pe. Sag, big 


beiter Blag für Geldd 


Eigenthünter, 


Geld zu » erleide 
n 
auf Möpel, Biches, Dierde, Wagen etc, 
. — Anleihen 
on <0 bis $100 unjere Specialität. 

Mir nehmen Ihren nicht Die Da it wenn wig 
die Anleihe macen, fondern laflen Diejelben in Ihreng 
Vefis. 

Wir baben das 

größte arutide GSeſchäft 
Alle guten, ehrlich ef rt 
ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, 
Ihr Weld borgen mollt. Abr ierbet H au en 
————— bei mir vorzuſprechen, ebe Ihr ander 
ris dingeht. Die ſicherſte und rla ſoß 
en e auperläfigite Wen 
2.8 „d rend, 


Sa Ealle err., Zimmer 1. 
2. 


eld zu leiben wün 
Bienen Bfierde, IE 
etc., jo fpredt vor in 
e Fidelity Mortgage 
bu. Du Monroe Str, 
. Geld geliehen ” Verträgen von 2 „Bis ——— zu 
en wiedrigften Raten, prompte Wedienum 
Deffentlichtett und mit dem Worreet, da in 
gentpum In Eurem Wefig verbleibt. * Ci * 
Soan Go, 


Fidelity Mo ritgage 
Incorporirt. 
153 Monroe Etr., nabe Sa 14091i8 
u O8. Baldiwin Kon %o., 1359 Bei ingt » 
nobe Na Eale Eir. PBrivate 2 Pr Bay ' 
gemacht im beliebiger Höhe don $10 bis 810,000 enf 
Haus haltsgegenſtan oder Pianos (ohne Fottſchafa 
— und Schmud⸗ 


fung derſelben), Diamanten, 
ſachen, —— Volie —————— 
auf Grundeigens 


ui. Ebenfalls Geld ge en 
tbun in Summen bon $l00 bis 100,000. Weiteite 
Sprecht gefällig® vor oben 


l4mz1iT 
Den n 


Salle. 


Loan Go. in der Etadt. 
Ichreibt an 4. 9. Balmdin Yoan Go., 153 Waſhing⸗ 
ton Straße, nabe. La Ealle eriter Flug 
oben. 2 _13mailf 


Chr liche Deutiche fünnen Geld auf ibre Möbel lei⸗ 
hen, ohne daß dieſelben entfer nt werden. Yablt nach 
Euren Verbältniffen zuriid Ih Leibe mein eigench 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiſten 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden 
depandle. S. Ribardfon, 134 E. Wadifon 
Etr., 3 u. 4. Schneidet dies aus. ma19,1f 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushal- 

tnugätwaaren, Waarenlagerguitinngen, Gomumere 
cielles Bapier, Mortgages, Diamanten oder gegem 
> Sicherdeit; beliebige Summen; lange oder 
urzge Zeit. DB. U. 2. Tbompion, Deuticher Wdbos 
fat, 1003 Chamber of Conmerce, La Salle und Was 
ibington Etr. 20d 0m 


Zu verleihen: 820,000 zu6 it Inter eifen auf 
Chicago Brumdeigentbum in beliebigen Beträgen bog 
8500 aufwärtd. WUuguft Torpe, 160 E. North pe. 

16jul, 12maf 


Etr. ’ 


Geld. geliehen! 

In großen und fleinen Verrägen auf Möbel, Pias 
nos etc.; ehrliche Be baı lung, mäßige Naten, prontpte 
Vedienung; feine Zinjen im Vo raus; ftren 1q ‚Deritans 
lich feine Peetiüutlune —* Sachen. C. F. Bowlus, 
8 ©. Clarf Str., Zimmer 9, gegenüber Gourtbaus, 
DENE a a NE juli, 6m 
Geldgupderleiben. 

Große Beträge eine Specialität, zu niedrigften 
Binjen, auf. Stadteigentbum. Baudarlehen zu den 
günftigiten Bedingungen. . Stone. u 00 
3. 10:11-12:13, 206 La Salle Str. juni 18, Habe 


Bu verleihen: Summen don 0 bie 81000 auf 
—— Grundeige ur, u nie u: ın . Binsfur. 
Robde, Staab u. cher, Zim mer 33IBI6 Unity 
Bde. 20juf, bio 


Zu verleihen: 250, 000 Dollars anf Grunbeigeritäun. 
5 und Sein bald Proyent Zinjen. R. Smith, 9 
La Ealle Str, Zimmer 8. Lfficeftunden 11 bis 
5 Ude. Ber _; _Imaibie 


Der Franklin Bau Verein de tleiht Geid zu dem 
niedrigiten Raten. Man wende fih an A. E. Bares 
Selretair, 19 La Sale Gt, Zimmer 73. 

2ljul,bre 


Merstin 


———— Medical und Surgitcef 
Anftitute, Wabajib Ade., Ede Ban Bus 
ren Str., Auditorium Blod, Cine reguläre Falultäß 
ven bedeutenden Specialiften. Gonjultation und 160 
Seiten jtarfe8 Bud frei. Poftgebühr 10c. Ale 
Kranfpeiten geheilt. Alle Augen: und Ohrenleiden 
gebeilt. Alle Mißgeſtaltr ı des Keibes und Der 
lieder geheilt. Alle ztlichen Operationen ges 
ſchickt ausgeführt. l chroniſchen und Nerven⸗ 
fraufpeiten eine Specialirät. Maiy—im 


Hut s in i on in feiner Privat: Dispens 
125 S. Glarf EStr., gibt brieflich oder mündlich 
freien Reth in allen jpecicllen Blut: oder Wexvenz 
tranfheiten. Dr. nutdinjond Mittel beilem ſchnell 
dauernd und mit geringen Roiten. Sprecdftunden: 
9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Rachın. Sonntags 10 
bis 2. Bimmer 43 und 44. 24mal} 


F tauentranfheiten erfolgreih behandelt 

Biährige Erfahrung. Dr. Röih, Zimmer 20, u 
—— Ede Clart. Sprechſtunden von 1 bis 
Eonıttag_ von 1 Bid 2 Munde 
Dr. Louija Hagenow, beutide Lerzting 
>21 MW. Divifion Err. Erſter Klaſſe Privatheiın. 
Specialität: Krebs, Tumor, Unregelmäßigteiten 
werde n „unter Garantie ohne perationen ſicher ge⸗ 
heilt. Aahrige Ptaris. 


Vrivarheim für Damen, die ihre Niederkunft As 
warten. Wunabıne von Babies vermittelt. Behand⸗ 
lung aller Frauenfrankheiten; ſtrengſte Verſchwiegen⸗ 
beit. Frau De. Schwarz, 279 W. Adams Str. be 


Frau Münfter, in Kiel graduirte Schamme, as 
pfiehit fih den geehrten Tcmen in vorkommenden 
Fällen; Frauentranfheiten Spectalität; langjährige 
Praxis. 2) Woopfide Upe., nabe LinoIn Abe. und 

us 


Eixol Et. Aal, : 


50 Belohn ung für jeden Fa von 3n Qauttrante 
beit, gramulirten. Augenlidern, Ausichlag oder Hüs 
morrhoiden, den Golliverd Hermit:Safbe nicht heilt, 
50 die Ehahtel. Nopp und Sons, 19 Randelyhe 
Str. 

Frau ı M. Zeuner, geprüfte _ Gehurtähellferin, 76 
Sarrabee Etr. Nimmt Damen, die ihre Rieberfunft 
erwarten, in ®ilege. Strengite — — 

je 


Dr. 
fary, 


‚Mut:, Nieren: und lnkete 
ihnel und dauernd gebeilt. 
rabe Obiv. Imaidme 


” Beichlehts:, Hauts 
leibstrautbeiten fiber, 
Dr. Ehlers, 112 Wells Str., 


Oeira twsge fuche. 


TDeiratbeoe ſuch Gin j junger Mann von M Ichreen 7 
wünscht die Pelanntichatt eines älteren Mädchens ou 7 
Wittw. Wpr. ©. 23, Wbendpok. 

Heirathsgeſuch: ECıne WRittme in den 40ger Jahren, 
epangcliih, mit 2 Kindern, jucht Die Belanntihaft vie 
ned Syandmwerffer:, behufs Werbeiratbung, zu maden, 
Adreſſe: P. 381, Abendbon 


Berſchiedenes. 


Die Pilder von 951 Ouinn Str. dat Ro. 18 
getvrumen. — —— 4 


Billig auszuderfaufen: Groceried, und Gtore m 
vermietben. 1957 Lincoln Wxe. midofe ° 


— —— — ——r —— 
Pferde, Wagen, Sunde, Bögel re. 


Zu dertauften Sehr billig, feine Pierde je 
Gattung, jowie eim jelten ſchoues 
Ponies, einzlen oder anfamımen. 
rt, Erpreb- und Top Delivery 
waulee Une. 


Zu verlaufen: Bei gute Dierde, 
kaufen. 731 WMilwaufe pe. 


Su verfaufen: Gutes Ledertop- Buocv 855. 
Peinabe neu. — Wuh ein Zfigiges 
Bugen für 


irgend eine annchmbare Dfferte. 
verfaufen. Er. 
——— 





bilig. Mus 


101 ®. Iadion Sjul,im 


Zu verlaufen: Gin Bherd, — für —— 
cerp oder Milchge ſcha it. 318 Sedawid S 


vertaufen : Reufunbländer Qumb. * 
Pr Gde Loomis. a * 


„Du gerleufen: 3 aute Werde, billig, Hp 





Ibares Mitte 

elle»ille, ZN., Nov. ’88. 
hre alt; feit meinem 16. rm litt ich 
"Bi 


36 bin 27 Ja 
en Be y Deutiland ließ ih nid don einem 
2 rate biß zu meinem 21. Jahre behandeln, 
2‘ —38 ; dann fam ih nad Amerika, und 
© "amd Hirt ließ WB Fein Mittel unde 
fü m Beiden befreit zu werden; id) wa 
geugt, alle re und Berfuche vergeblich wa. 
‚zen, weil ich fein Mittel gefunden, twelde® aud nur 
»Binderung mir verihaffte. Ich follte aber doc bald 
5 e8d do no ein Mittel gebe, 
| terli beit furırt.. Im ern 
‘ zu nehmen und awar mit fo guter Wirkung, 
ich nur noch einen Anlall hatte, und jegt find bes 
fünf Monate verflofien, ohne aud nur daB ges 
— Unwohlſein zu Iren. Sch bin deshalb über⸗ 
nt ftor König’8 Nerven-Sfirter“ ein une 
— gegen Epilepfie iſt und ſtets in dank⸗ 
Geinnerung halten. 
Unton Mudenfturm. 


2 ein twertbpolles Bud) für Nervenleidende 

rei twird Jedem der eö verlangt, zugefandt. 

Arme erhalten aud die Medizin umfonft, 

ı ‘Diele Medizin wurde jeit dem Yabre 1876 von dem 

ohw. PVaftor König, Fort Wayne, Ynd. zubereitet 
and jet unter feiner Antiweifung von ber 


KOENIG MEDICINE CO., 
838 Bandolph St., CHICAGO, ILLs 
ei A oz re — oo 

e, afchen für 85. 
erobe $1.75, 6 für 99.00. ‚ 


i ‚ Chicago bei Heury Goeia. Ece Nadi⸗ 
—8 —R Sir. 


Schwefel— 


a 


Bäder 


J 


1 


Drei lenls. 


Die wohlthätigen Wirkungen 
von Schwefel - Bädern find zu 
| wohlbefannt, um weiterer Er- 

örterung zn bedürfen. Die Er- 
gebnifjie des Gebrauches von 


Glenn’ 
Ä Schwefel: Seife 


| in dem Bade find wahrhaft elet- 
| trifche; fie benimmt anftögigen 
Anfammlungen den widrigen 
ı Geruch und reinigt die ganze 
Oberfläche des Körpers gründ- 
lich. ° In allen Apotheken zu 
haben. 


2 


ktriitat 


hat, richtig angewandt, 
ihres gleichen nicht unter 
Big der Sonne. Bet uns it 
i . ee. ©3 nicht Länger eine Pros 
3 AN. Riga be, jonbern eine erwies 
E AND MS  sene Thatiache. 
J ‘ - . 
> ‚Die Omen Elsktrischen Gürtel und Verrichtun 
£ ilen, haben geheilt und werden heilen viele anidei- 
; —* —E— Fälle, wenn alle andern Mittel 


Tichlugen. 
* er m = werben erfucht, die Verdienfte unjerer Bes 


dlun en die meiiten Strantheiten, die ihrem 
Beier he entämlich find, zu prüfen. . 


Unjer Katalog — 
ufteirt und beichteibend, enthaltend Breife, Liite von 
ntheiten, beichtworne gen mfe von erzielten Kuren 
und joniti ‚ nedrudt in Deutich, 
Engl, Chwerii 
= plang vom 6 centö 
bverſandt. 


e wertvolle Auskun 


und RNorwegiſch, wird gegen Em⸗ 
oftmarken an irgend eine Adreſſe 


Deutiche Eorreipondenten und Verkäufer. 
s upt Officen und einzige Fabrik 
"THE en ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE —— ILL, 
Be Rem Yo ice vadway. 
lettri 
Das größte Eiabüijement” en für € ſche 


— — ñ— 


- CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
= ober Kothwein frei in’8 Haus geliefert. 
er Shit Pofttarte. julB.1j 


> Callrıia Wine Vanlt, 157 5 Are 


-. . Chas. Ritter, 
Saloon: und Reitaurant. 


Geinfte deutiche Küche, worzüglice Getränte. 


al 10 8. Clark Str., Öhicago, I. 


Brauereien. 


" McAVOY BREWING COMPANY, 
>» Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


i. 
dam Präfident. 
I. Bellamy, Gelzetür und 


;  WACKER & BIR 
REWIN & MAL G090. 
— e 


BE 


J. Doyle, Bräfiden 
Riem. y 


Berfiegelte Lippen. 


Roman non Seon de Einfenn. 


(8. Fortjegung.) 

Anfangs war er fehr bejtürzt, 
daß er- mr. den Nüden der Gän- 
gerin jehen und wenig von der Stimine 
hören fonnte, aber er tröjtete jich mit 


dem Gedanken, daß er ich ihr nach dem | 
Unter: | 


dejien ergößte er fich an jeder ihrerBemwe: 


Aktſchluß werde nähern können. 


gungen, an demTon ihrer Stimme, die er 


zum erjtenmal zu hören glaubte, und an | 
dem Beifall, der gleich dem Donner eines | 
in weiter Ferne zufammenftürzenden Ge: | 


bäudes zu feinen Ohren drang. 


Nachdem der Vorhang gefallen war, | 


blieb die Sängerin noch einige Minuten 
auf der Bühne, um ein paar Worte mit 
Godefreid zu wechjeln, aber während jie 
mit ihm fprad, fuchten ihre Blide je: 
mand anders. Bald bemerkte fie Pa: 
trid, der an der Goulifje,durch die fie ge- 
ben mußte, um in ihre Garderobe zu ge: 
langen, auf der Rauer lag. 

ALS fie an ihm vorüber ging, fagte 
fie, ihm ihre no von der Aufre 
gung des Spieles leicht zitternde 
Hand reihend: „Nun, find Sie von 
Ihrem Abend befriedigt?“ 

Er konnte fie jest in der ganzen Pracht 
ihrer Schönheit und ihres EFoftbaren 
Kojtüms hauen, und Gott weiß, daß 


er eö fich angelegen fein lieg, fie zu be: | 


traten. Es ſchien ihm, als habe er 
niht Jenny Sauval, fjondern ein Bild 
von ihr vor Augen, minder jung als fie, 
von bärteren Zügen, mit einem durd) 
die Schminfe wie zornig gerötheten 
Antlit und mit einer Unmajje faljchen 
Geſchmeides überladen. Unfähig, feine 
Gedanken zu verbergen, antwortete 
D’Farrel dem jungen 


mir in diefem Augenblik zu erweijen 
geruben, nicht befriedigt wäre, müß- 
ten Sie mich für fehr anfprudsvoll 
alten, dennoch würde ich meinen Mor: 
gen nicht für den Abend hingeben. “ 

Sie jhaute ihn mit ihrem räthjelhaf- 
ten halben Lächeln an. 

„Ie nun,“ jeufzte fie, „ich ehe wohl, 
die arme Adoffides hat feine Gnade vor 
Ihren Augen gefunden. * 

„Meine Augen errinnern fich zu jehr 
Senny Sauvals, um fie nicht zu ver- 
mijjen, jelbjt wenn fie die Prinzeflin 
bewundern. Nicht wahr, ich bin ein 
fehr jchlechter Höfling ?“ 


„Im Gegentheil,“ ermwiderte fie mit | 


großem Ernjt, „Sie hätten mir feine 
füßeren Schmeichelei jagen können, denn 
auch ich ziehe die arme Jenny der Prin- 
zejfin vor. “ 

Auf einen Wink ihrer Mutter, Die 
mit einem Weberwurf in der Hand 
auf fie wartete, eilte fie fort. 
trif fhaute ihr nach und bewunderte 
die bezaubernde Grazie, wit der jie fich 
büdte, um ihre lange Schleppe zujanı: 
menzuraffen. Er jpürte Lujt, nad) 
Haufe zu gehen, denn es Fam ihm vor, 
als ob für ihn den Abend zu Ende jei, 
was ein großer Jrrthum war, wie man 
jehen wird. 

Gr blieb jedoh, um mwenigjtens feine 
Augen no) an dem Anblid diefer unver: 
gleihlihen Schönheit zu weiden. Er 
ſah auc) die Sauval wieder, aber um: 
ringt und belagert von ihren Verehrern, 
jo daß er nicht mit ihr fpredhen Eonnte. 

Der Vorhang war eben zum zweiten: 


mal gefallen, als die Bühne fich plößlich | h 


mit dem hübſchen, trippelnden, leicht— 
geſchürzten Völkchen der Tänzerinnen 
füllte, denn das Ballett ſollte begin— 
nen. Inmitten dieſes Gewimmels roſi— 


ger Beine und leichter Gazeröckchen fühlte 
O'Farrell einigermaßen die Verlegen- 


heit eines Neulings, als ſich eine Hand 
auf ſeine Schulter legte. 
„Du wirſt mir doch keine Dummhei— 


ten machen?“ ſagte Godefroid, der wie- 


der in die Rolle des Vormunds verfiel, 
in väterlicher Weiſe zu ihm. 
Eine der Tänzerinnen hörte dieſe 


Worte und in weniger als fünf Minus | 
ten verbreitete fich unter dem Balletcorps | 


bie Nachricht, dag der große, jchlanfe 
junge Mann mit dem fchönen, ftolzen 
Geficht, deifen männliche Züge durch den 
dunklen, von der Sonne des Orients 


gebräunten Teint noch) energifcher erjchie= | 


nen, ein Neffe vom Componsiten des 
„Gonftantin“ jei. Bon diefem Augen: 
blif an galt es, wer ihn dahin brin- 
gen fönne, „Dummbeiten zu macen“, 
aber er date an ganz andre Dinge. 
Natürlich wollte man die Sadhe nun 
erzwingen, ‚und da die Mädchen zu 
wenig bejdeiden waren, um anzu: 
nehmen, D’Farrell Fönne angefichts 


ihrer Reize zerjtreut fein, jo erklärten en niedrigen Gang bdurdicritt, der | 


all die tollen Dirnen, der neue Ans zu denSKünftlerausgang führt, „wohlan, | 


kömmling ſei ſchüchtern, und ſogleich 
wurde er mit ſchmachtenden Blicken und 
Spöttereien beſtürmt. 

Was blieb ihm jetzt zu thun übrig, 
als zu zeigen, daß er nicht ſo verzagt 
ſei? Um ihm gerecht zu werden, muß 
man ſagen, daß ihm dies auch ſehr gut 
gelungen war, als Jenny Sauval wie— 


der auf die Bühne kam und den neuen 


Owen Electric Belt & Appliance Co. | 


Telemad muthwillig jchäfernd inmitten 
des Nymphenſchwarmes bemerkte. Bei 
diefem Anblid blieb fie plödlich ftehen, 
fodaß ihre Mutter erftaunt fragte: 
„Was ift, dir, mein Kind?“ 

„Richt, meine Schleppe war hän- 
gen geblieben.“ Aber Patrid hatte 
beim Nahen jeines Abgottes alles 
andre fhon vergefien und behielt nur 
Augen für die ftrahlende Adofjides, de- 
ren Schleppe nicht wieder hängen blieb. 
Nach dem Attihluß rief Godefrpid fei- 
nen Freund dur einen Winf an feine 
Seite. 

„Thu mir den Gefallen,“ ſagte er, 
„geh in den Zuſchauerraum und höre, 
was man von der Oper ſagt.“ 

Fünf Minuten ſpäter miſchte ſich 
O'Farrell unter die Menge ſchwarzer 
Fräcke, die den Raum zwiſchen Orcheſter 
und Parquet füllten. In den ſechs 
Jahren, die er fern von Paris verbracht, 
hatte ein langer blonder, ſeidenweicher 
Bart Zeit gehabt, Beſitz von ſeinem Ge—⸗ 
ſicht zu ergreifen und es ſo zu verändern, 
daß es nicht leicht war, ihn wiederzuer⸗ 
kennen. Er gewahrte einen ſeiner Mit- 
ſchüler am Gymnaſium und ſtreckte ihm 
die Hand entgegen. 

„Haſt du mich vergeſſen?“ 

Ich fürchte es einigermaßen,“ ſagte 
der Angeredete; „aber wenn du mir nur 


deinen Namen nennen wollteſt.“ 


die Geographie eines 


Mädchen: 
„Wenn ich nach der Guuſt, die Sie 


Pa⸗ 


— — —— — 


— ————— — — —— 


— 


„Patrick O'Farrell.“ 
„Wie, mit dieſem Globetrotter-An⸗ 


ſehen? Ach ja! Du kommſt aus Auſtra⸗ 
| a nit wahr? * 


„Rein, aber aus Kambodjcha. * 
„Das ijt ganz dasjelbe. * 
„Sa wohl, ganz und gar dasjelbe für 
Barijers. Und 
du? Was treibit du?“ 
„Aa bin Journalift, mein Lieber. * 
Patric madte eine tiefe Berbeugung. 
„Ei, da Eonnte ich es ja gar nicht bejjer 
treffen. Sag mir, was hält man von 
| Eonjtantin?“ 
„Ad ja, ich weiß, du interefjirit dich 
| für Goidefroid. Hodt ihr nod immer 
| zufammen?* 
„Ein Hübjcher Ausdrud! Aber ant: 
| worte mir, was jagen die Leute?“ 
„se nahdem. Die Alten find vor 
| Freuden außer fich und fagen, daß die 
Ihönen Tage der „Stummen“ wieder: 
ı gefehrt jeien. Die neue Schule ver: 
ält fich zurüdhaltend. 


hübjche Geliebte gewonnen. * 
„Wie das?“ 
„Allerdings. 

ı hichte nicht? Seit wann bift du denn 
in Paris?“ 
„Erit feit vorgeitern, 
| noch niemand bejucht. * 
„Run, ich denke, du wirft Doch we: 
nigjtens die Sauval befuht haben? 
| Denn fiehjt du, mein Befter, fie wird 
| feit Nahren von Godefroid verhätjchelt, 
und du erräthit, da es nicht bloß ihrer 
fhönen Stimme wegen gejchieht. 
die Sauval, die das Handwerk veriteht, 
| hat nichts davon hören wollen. ‚Yafjen 
Sie mic) an der großen Oper debutiren, 
dann werden wir fehen', hieß es. 





net war.” 
„Und jet?“ 


perheimlicht fein Glüf. Hat er aud 
dir nicht Davon gejagt?" 

„Rein,“ antwortete D’Farrell mit 
fhmerzlihem Eritaunen, „aber vielleicht 
iſt es nur eine Klatſchgeſchichte.“ 


„Es iſt Geſchichte, liebſter Freund. 





Warte, ich werde dich überzeugen.“ 
Der ſaubere Heilige rief einen Colle— 
gen an, der vorüberging: „He, Munier, 


Sauval im Augenblick?“ 
„Die Sauval?“ verſetzte der Repor⸗ 
ter. „Nun, mit ihrem Komponiſten, 


das weiß doch jedermann. Indeſſen 


ſetzt ihr F—urſt Kemeneff tüchtig zu, und 
ich glaube, der Muſiker muß ſich beei- 
len, wenn er ſeinen Reſt noch genießen 
Das iſt die große Neuigkeit von 


will. 
heute Abend.“ 
„Nun?“ fragte der Journaliſt, als er 


wieder mit Patrick allein war, „glaubſt 


Duskij Diamond Theerſei 
auch zugeſtehen, daß dein Freund ſehr — ſeife 


ſeiche 


du mir nun, oder willſt du noch mehr 
Zeugen hören? Uebrigens wirſt du mir 


eine 
hätte, 


dumm wäre, wenn er 
Gelegenheit verſäumt 
man ſagt, daß er das .. 
Lehrgeld bezahlt hat.“ 


denn 


trobdem hätte ich ihn für weniger.... 
praftijch gehalten. Ne mun, er wird id) 


aben. * 


\er fih den Anfhein gab, jette feine 
ı Nahforihungen nicht weiter fort, jones 
dern fehrte augenblidlih hinter die 
Eoulifjen zurüd. 

„Run, was jagt man?“ fragte ihn 
der Componiit. 





„Was man fagt? D, es herricht nur | 


| eine Stimme über did). 

| lirt dir. * 
„Bah! 

kühl.⸗ 

| „So warte do; du hajt mich nicht 

' ausreden lafjen. 


Man gratus 


halt. Zum Teufel! Warum hajt du 
mir ein Geheimniß daraus gemadt? 


Nur laß mich Fünftig nicht mehr deinen | 


Kammerherrn machen, nicht wahr?“ 


legt zurüd. 
auf, aber D’Patrid hatte weder Lujt fie 
Abfcheu ein. 


' und vor allem die Schönheit. 
„Woblan, * jagte er jich, während er 


amujire dich au), dummer Kerl!“ 
(Fortiegung folgt.) 


Zum Sdhuß 
des Publi>» 
Tune vor 

Schwindel und 

Betrug werden 

die aͤchten 

Medizhien von 

Dr. R. 2. 

Bierce jeßt nur 

von als Agen- 
ten beglaubig- 
ten Apothelern 

| verkauft. Sie 
fd fowohl die 

billigften, 
als die beften Medtzinen im Markt, weil 
Shr in jedem Falle nur für das wirt 
Lich Oute darin bezahlt. Helfen oder 
kuriren fie nicht, jo wird das dafür bezahlte 
Geld zurüdgegeben. 

Der Kaufpreis für diefe garantirt ädhten 
Arzueien ftellt fich unter diefen: eigenthläims 
lichen BVerlaufsmodus: „Werth eınpfangen 
oder leinne Bezahlung“ wie folgt : 


Dr. Pierce's Golden Medical Discovery 
$1.00 die Flajche. 
Dr. Pierce’8 Favorite Prescription 
* 8 ; $1.00 die Flafche. 
Dr. Piekes Blenfant Pellets 
-; 000.50 Cents das Fläſchchen. 


Naturgemäß und ganz felbftverftändfich 
beftet ih an angeblich nadı Dr. Pierce’s 
Necepten bereitete Arzneien Berdadht, 
mweun fie zu anderen ald den oben angeges 
beneu Preijen offeriert werden. 


ichere Heilung der Falliuht. 
— 


ver 5 ftalt in St. Lonis orte 
€ Centd, oder deren 
eine Abhan nali 


. „abendpojl®; Chicago; Donneritäg, Dh 


Wenn du meine | 

einung wiljen willjt, jo fage id dir, | 
daß dein Freund jehr unrecht gethan ' 
hat, fich von der Operette abzuwenden. | 
Vreilich hat er bei der Schwenfung eine | 


Weißt du denn die Ges | 





und id habe | 


Aber | 


Sie | 
ı bat ihm nicht den Kleinen Finger ge: | 
reicht, ehe das Engagement unterzeich | 


„Seßt ijt die zärtliche Liebe in vollem | 
Gange, aber Godefroid, der alte Fuchs, | 


auf ein Wort! Mit wem hält es bie | 


.. mujifalifche 


„Er wäre in der That fehr dumm; | 


während meiner Abwejenheit gebildet | 


D’FTarrell, der nicht fo ruhig war, als | 


geſprochen, 
| Reparatur tie immer billig und juverläffig. 


SH finde das Haus etwas | 
doſd jomt 
North Ave. u. Sedgwich Stt., und 49 N. Clark Str. 
Man grutulirt dir; F 
man beneidet dich, daß du eine der hüb- | 
ideiten Frauen von Paris zur Geliebten | 





Gr entfernte fih und lieg feinen | 
Freund durch diefe Worte töbtlich ver: | 


Lenny Sauval trat wieder | — iſenbahnen, 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 


an fehen, nod) zu hören, fie flößte ihm | leftion ohne Vorihug oder Geldausgabe 
Alles widerte ihn in Diefer | 1 
The Casualty Indemnity Bureau, 


riefigen Bude an, wo alles Fäuflich it: | 
Vläße, Beifall, Kunft, Genie, Talent | 


| Moft genaue Auskunft über ein ganz neues Sei £ 


| Gefchlehts auf ehrliche Weife und ohne große Aus 
; lagen und Mühe über 100 Dollars per Monat verdies 
i nen fann, ohne Reifen und Pebbeln. 


Adolph 2. Benner, 


| Xelephon 5238. 


77 Deardorn Eit x 
Coldzier& 


Ma 


+ Zuli 189%, 


F en 


Gebet 
Acht 


auf die einfachen Thatſachen in Betreff 
Pearline, und dann gebet Pearl. 
ine Gelegenheit, diefelben zu bewei- 


fen, indem Jhr einen gütigen 
Derfuch damit anftellet. Nichts 


anderes wird denfelben Erfolf aufwei- 

fen. Es wäfcht ohne Gefahr und. zuverläffig, 

es reinigt forgfältig und ohne Schwierigkeit. Es ift fo: billig "wie 
Seife und befer. Alles Wafchbare Fann am Beften.mitPearl- 
ine gewafchen werden. Es erleichtert die Arbeit und die Wãſche 
wird fchöner. So genau wir es zu berechnen vermögen, ift es un. 
gefähr bei acht Millionen frauen im Grbraud). Bei Euh au? 


Sonft früher oder fpäter. 


auf Haufiser und unglaubwürbige Grocerd, die Fälfdungen von Pearline 
offeriren und fagen, „es ift grad fo gut mie“ ober „Bafjelbe mie 


gYearliner. Es iſt falſch 


wird nie hauſirt. 


— Pearline hat nicht ſeines Gleichen, und 
237 James Pyle, New York, 


.nSaRoria eisnet fi für Rinder fo gut; dep 14T GäReria — — 
eb empfehle ald vorgügliiier wie alle mir defannten De Denen u 


Aixcepie." 9. &. Order, MD. 


t @Bürmer tobt, giebt Schlaf, ft zum Berbenen, 


5 A Mad 
Aai 60. Diford ©t., Brookign, R. B.. | Od’ jeden Syaden kanıf bu Ihm vertrauen, 
TE CENTAUR CoMPanr, 77 Murray Street, N. Y. 


Eine Wajhjeife, Nein und Gefund. 


Gesund, Angenchm, Reinigend, 
heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. f.w 
Entfernt undigHeilt Schuppen. 


Korddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


BREMEN 


und 


-NewYork 


Kaiser Wilhelm IL. 


ſurze Reifezeit. Billige Dreife. 
©ute Detöftigung 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New Pork 


4. CLAUSSENIUS & CO. 
General. Agentur für den Weftem 
80 Filth Mive. Ghicago. 


Billig! Billig! Bilie! 
Passa, en 


Huropa 


in Eajüte und Zwiſchendeck. 


Mer Beld fparen will, fpreche vor bei der alten 
bewährten Firma 


C. B. Richard & Co. 


General Passage-Agenten, Ljalje 


62 Elark Str. (Sherman Hau). 
EI Sonutagd offen don 10 bi3 12 Uhr. 


‚UNION TICKET OFFICE 


Der bef gehaßte Vorkämpfer reeller Preiſe 
in dem Juwelier: und Rauchwaaren-gweige wird fich 
in den nädjften 3 Jahren (Nänge der Xeafe) nicht. ive- 


| gen Meberfluß an Geld; wohl aber groß an Erfab: 


fung, zum Nubel aller mißgünjtigen Goncurrenten, 
aus dem Gejchäfte zurüdzichen und beginnt, in Anz 


| betracht des großen Lagers mit dem ftufenweijen Aus: 


verlauf. Extra niedrige Preiſe ſomit in Zulunft 
auf der Tagesordnung. Daß ich Sie während dieſer 


Zeit an der allbekannten Ecke ebenſo reell bedienen 


werde wie ſchon ſeit 20 Jahren, und mich auch noch 
für nach der Zeit verantwortlich halte, dafiir birgt 
mein populärer Name vollauf und frage ich Sie nur: 
„Hat je ein Geihäftssrann jo offen ehrlich zu „onen 
wie ich auch heute eS. wieder Bet 

ei⸗ 
rigen 75 &t3. Triebfeder $l. 1 Jahr Garantie ufiv. 
North Ave. und Scdgwid Str. u. II R. Tiarf Etr. 


Eduard Beinke, 


Neues Abzahlungs:Weihäft. Sechs Zimmer 
bollftändig angefült mit eleganten Kleidern, Tyrüb- 
ahrs-Ucberziehern, Knabenkleidern, Damen-Jartetbr 

äntel, Stiberwaaren (Rogers yabrifat), Standuhs 
ren, Ghenille- Portieres, trländifche, englische, f@tveiger 
und Brüffeler Gardinen. Vreije abjolut jo niedrig al® 
fir Baar. Kommt und jeht, was Fhr mit 50 Et3. bie 
$1 per Woche kaufen künnt. Zimmer 29 bis 32, 1623 
E. Baihington Str. SSjunsmo, 14 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Gifenbabnen, Straßenbah: 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Orford Bde.) jullsbw 


Großer Verdienſt! 


Wer uns ſeine Adreſſe einſendet, dem ſenden wirt Br 

i öft 

womit irgend eine Perjon männlichen oder. weiblichen 

r Kein Agent: 
fhafts-:Humbug, fondern eim ehrlicher Geſchäft 

Adreſſire: L 

JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Mo. 

— — — — nn een tm 


Nehtsanwälte, 


— — —— — — — — — nn nn nn nn 


Deutſcher Advokat, 


Bimmer 508, Chamber of Commerce Building 


140 Washington Str. 


2ꝛaocſadidolj 


Patent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY €. KENNEDY. 
Stablirt in Shicago jeit 1865. PatentAdvofat 


LOTZ & KENNEDY, 
Anwälte für ameritanifche und ausländifde‘ Patente, 
Simmer 68 u. 70 Metropalitan Blod, 


Nordweſt · Ecle Raudolph & La Salle · Straßze. Chicago. 
Anaiſadidosmo 


Wilhelm Vocke, 
Rechtsanwalt, 
Opernhaus: Blod, Ede Baihingten n. Elart, 


Zimmer 522. 


Einziefungen von Erdfhaften prompt 
| Beforgt. 


fu27,11,14 
JULIUS ANDREE, 
Deutſcher Advokat, 
501-504 UNITY BLDG, - 
12apimt5 
Joun L. Rönenna, 


Rodgers, 
En ie . 
ERS 


JULIUS GoLDzıen, 


"DB. lede 


142-148 


nn 
Bon Chicago nad) Hamburg oder Bremen, 
nur 832. 
Retour:Billetten, 831.50. 


Leute jollten dieje Gelegenheit nicht verfäumen, die 
noch Verwandte fomnıen lafien wollen von on 
nad Amerika, zu dem jehr billigen Preis für $21. 


GUS. HUMBOLD & CO. 
171 €. Sarrifon Str., 


gegenüber dem neuen Grand Gentral-Babınhot 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 


Zaplidihnin 


Northern Michigan Transportation Go. 
„Die große Sale Michigan Router. Wbfahrten 


bon Chicago jeden Montag 8 Uhr Abends, a. | 


19 Ubr Morgens und Samftag 7 Uhr Abends na 
Milwaukee, Traverje City, Charlenoig, Petosley, Har⸗ 
bor Springs, Madinaw, Eault St. Marie, Detroit, 


Gleveland und allen zwifchenliegenden Punkten und | 


nördlichen Grbolungsplägen. Nähere Auskunft im 
TouriftenfFührer, zu baben bei B. 2. 

n’l PVaflenger Agent. e i 
öftlichen Ende der Michigan Etr., (Nordfeite), Chica- 


co, Al. Tel. Main 572. 





Late Ercurfionen von Elarf Str. Brüde 
nah Michigan City. 
enommen Montags). Dampfer „Iohn U 
undfahrt 50 Cents. Sonntags 75 EentS. 
Sonntag nah Eouth, Chicago, 2.30 Nachm. 
er und Eamftag nah Evanfton, 
ahm. 


ents. 
Mondfhein-Exzceurfionen jeden Abend 
Mufit u auf allen Fahrten. 


um_8 Uhr. 
7 M. Cochrane, Manager. 


17jul, imo 


Zäglihe Late Ercurfionen 

Ah St Jofeph und Benton Harbor — 
Die neuen und eleganten Paffagier-Dampfer „So o 
City“ und — frage“ geben — von Chi· 
cago ab um 10 Uhr Morgens und 11 Uhr Abends. 
Exira⸗Fahrten am Samstag und Sonntag; gehen ab 
von Chicago um 2 Ahr ———— NRüdiahrt nad 

icago um 8.30 Abends und 2 Uhr Morgens, und 


Abe: 


Rufh Str.:Brüde (Nordieite). Tel. Main 8796, 
. 10ju,4m 


Tägliche Lake⸗Ercurfionen. 
Rach St. Joſeph und Benton Harbor, Mich., mit 
den neuen Vampfern 8 of a und „Chi: 
eorat, dem größten, fchnelliten und -jönften Dampfs 
ſchi > auf den Mihigan See. 
fabst. 9.30 Morgen, Ankunft 8.30 Abenos, $1 
für die Rundfahrt. Abfahrt Sonntags 10 Ihr Mor: 
end, Ankunft 10 Uhr Abends, $1.50 für die Rund: 
ahrt. Abfahrt Samftags um 2 Uhr Rahm., Runde 
jabrtsfarte $1, —— zur Rüdfabhrt bis zum Mon— 
tg. U den Abend um 11 Uhr 30. Grabam 
u. Morton Trans. Co. Dod, Fu 


Ape., oder Etate Str. Brüde. Tiuni,3mo 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Mädiscn and Adäms Sts. 


“ * Daily. + Dailyexcept Sunday. "Leave. | Arrive. 


440 
ted*j 6.00 PM 
..* 11.30 P. 


2-2 4-1.3-10,77 
KERZEEEZ 


2a.-m nm 


505 PM'+ 9. 


Bett - Sedern. 
Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. OANAL STR. 

Se Jadigu fe. : ..r; 

Beim Einfauf von Federn a ‚unfereß Dan. 

ſes Bitten wit auf die Merle ra 38 - achten, 
welche die von und kommenden Gädben tragen. 


— —— 


"Wenn Sie Geld fparen wollen, .. 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


fiattungswaaren, von 


uud Haus 
® Baar und 95 mon 


auf 350 wert) Möbde. 


BER 


Burke,— 
Office und Anlegeplag am | 


$t. Paul 


Jeden Morgen um 9 Uhr (aus= | 
Dig“, | 
Jeden | 
Jeden | 
um 2.30 | 
eden Dienftag, Donnerftag und Freitag | 
— egan, 9 Ubt Vorm. Rundfahrt jede 50 


2jullmg | 


ch 
Sarnttans und Sountagd um 12 Uhr Mittags, 8.30 | 
3 und 2 Uhr Morgens. — Office und Anlegeplag: 


5 von Wabaib | 


— — — — — 


— —— — —— 


—— Nur noch furze Zeit — 


tönnt Yhr Euer Geld fiher und mit großem Profit anlegen. 
ein eigenes Deim granden, die weiteren mongtlicen 


zadlen. Die Preije find von $300 aufwärts. 


 Bür 825 Inzahlung fönnt Ihr Such 
Zahlungen fünnt Ihr nah Surem eigenen Belieben 


Frohe Treie Ercuchen mit Mufk! 


Sonntag, den 31. Zuli 1892, 


nad) Sullerton, Central, Graud u. Armitage Ave.» 
Station, nahe Cragin, 


nur 63 Meilen vom Conrt-Baufe, 


Ser Zug, verläßt das Ilnion-Devot, Ete Canal und Adama 
Dieſes Land ift hoch gelegen. trosten, hat Sertenwege, Stra 
re Armitage Ave 
ya ereits den Bas etıtev eleftri * 

e ettriſchen Gar:Berbindung beihloifen und dikjelbe 


Linien au Grand. Eentral, Fullerton n. 
J. U. Zranfit Go. 
wird in furzer Zeit an der Grand Ave. gebaut wer 

Ein Abftratt roird mit jeder Zot erteilt. 


beiter für Dauerade Beihäitigung geiucht. 


) P Titel perfekt. 
57° Freie Ercuriions-Iickets find in umierer Offic 
Str., oder am UnonsDevot vor Abgang de3 Zuges zu bat 

Für die neue Picture Monldings und Fancy Gabinet Ya 


l 
dams Str. punkt 1.30 Uhr Nachmittags. 
x Ztraßen und liegt innerbald vierer Seltionde 
ut > Meilen innerhalb der Stadt Die 


grenze. 


Verfäumt wicht Dieje jeltene Gelegenheit! 
Zimmer 57-59, 162 Baihington 


en. 
drit, (auf unjern Zotten gebaut), werden Ars 


Ferre— = 

Ferner wird die Chicago, Milmaufce & Ct. Paul R.R. eine grone e it F 

— Maid ee ee Be Car Ehop mit rat Yardg, 1% 
Meilen lang und ungefähr 660 u breit, bauen; 4000 Menichen werden Beihäftigung — 16 


Käbere Auskunft in unierer Office, 


SCHWARTZ & REHFELD, 


bofrja 


Blne Island - Dark 


Addition zu MWeit-Pullman. 


Schönjte imgebung von Chicago. Gutes, geiundes 
Wafier. Scewer im den Hauptitrageı. — 

Genügende Arbeit und guter Verdienſt in den 
Habriten vow Weit Pullman. 


Lots 8275 uud $300, 


bei tleiner Anzahlung und geringen monatlichen 
Raten. 

Jeden Sonntag Ercuriion 1.15, &eden 
Wochentag Uunde Uhr, vom Mock Joland 
Depot, andes Ban Buren Str. 

Tickets für die Wodentage find nur in uns 
ferer Office, für Sonntags aud am Depot zu haben, 


ti & Seimann, 
21jlimdodimi 


35 Wimuten Fahrt von Der Stadt. 


Das herrliche 
ELMHURST. 


Kein — uud troden, 
gelegen an der Ehicago & Notthweitern Eijenbahn. 
Eotten, $150 bi3 200. 


510.00 buar, 31.00 per Wodre. 
Keine Zinſen berechnet. 

„Abſtract of Title“ wird mit jeder Lot geliefert. 
Düne gehen dom Wells Str. Bahıhoj ab um 2 Uhr 
ner * u. 

reie Sonntagd:Ercurjion 
ictetö in unferer Office. 

Kaujt eine diefer Lotten in Chicagos frhönfter Bor« 
Kadt. „Häufer gebaut und bverfauft anf leichte Alb» 
tablung. ljul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nochfolger von Delaney & Salzman.) 
immer 34 und 35, 115 Dearborn Sir. 
Montag Abends offen bis 9 Uhr. 


a 


Scähnenzüäge mit Pullman Vefiibuled Draming 


Noom Schlafwagen, Dining Gar und Coaches neue | 


eiter Gonftruction, 
wautee und St. Pau 

Ehnelzüge mit Pullman BVeitibuled Draming 
Room Schlafjmagen, Dirung Gar und Goahes neueiter 
Gonftruction, zwiiden Chicago und Milwantee 
und Aihland und Duluth. 


aroijsen Ghicago und Mil: 
und Rinneapolis. 


Durchfahrende Pullman Beftibuled Draw: | 
iug Room und TZousiften Schlaiwagen via der | 


Northern Bacific Eifenbahn zwiihen Chicago 
und Bartland, Dre, und Taeoma, Waih. 

Bequeme Züge von und nad öftlichen, weitlichen, 
Nord und GentralMWisconfin Pläken, unübertreife 
licher Dienft don uud nah Wauteiha, Fond du 
ac, Dihtofh, NReenah, Menciha, Chippewa 

als, Gau Glaire, Snrlcey, Wid., und Jrons 
wood und Beijjemer, Mich. 

Wegen Tidets. Pläpe im Echlafmagen, Syabrpläne 
und anderer Einzelbeiten Fragt nad bet Agenten der 
Bahı oder bei Ticfet-Agenten irgendivo in den Mer. 


| &taaten oder Ganada. 


©. NR, Ainslie Sen. Manager, Chicago, A. 


ı$.M. Hannaford, General Betriebsleiter, St 


Paul, Minn. | 
.&Barlom, Betrieböleiter, Chicago. FA. 


C. oud, General Paſſagier und Ticket 


as. 
UAuent, Shitugo, ZU. 141undldec 


LLC 


BEST LINE 


o 


2 Trains Daily. 


‚Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Boft-Dampfidifffahrt von 


ubfahrtötage von Baltimore find wie folgt: 


Oldenburg, Upril, 20. Jun, 1. Jult, 
Deredden, Be 3 ° 8. . 
Rarlözube, Mai 4 = 5 
Etuttgart, a u 
Beimar, > 36 29. a 
Gera, 5 


25. 
I. Gajüte, $60 bis $90. 
Zwiidhended, $22.50. 


AnndreifesBillete zu ermäßigten Breiien. 


13, 
20. 


Die obigen Stahldampfer find fämmtlih neu, von | 


dorzüglider Bauart und in allen ZTheilen bequem 


eingerich 
Lange 410 485 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Electriſche Beleuchtung in allen Raumen. 


Weitere Auskunft ertheilen die General⸗Agenten. 
A. Schumacher K Co., 
5 8. Gay Str., Baltimore, Mad. 
oder deren Bertreter im Anſande. 1 
J. W. Eschenbura, 78 5th Ave., Chicags, Ill. 


lehen auf pesfönl, Eigen | 
Dar 5 f» f ı « 8. — Erſte Hybotheken zum Verkauf an Haud. 


| Gedraudt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Detrage don 
825 bis za au_den möglich niedrigen Razen und 
in türzefter Zeit. Menn Ihe Geld zu leihen münjct 
auf Möbeln, Vianos, Pferde, Wagen, Kuticen, Ya 
gerhausſcheine oder periönliches Gigenthunm irgend 
welcher Urt, fo. verfäumt wicht, nad unjeren Waten 
dt eine Anleihe madt.. _ 

obne daß c3 in dieDeffentliche 
j Kunden fo zu 
wenn fie 


zu fragen, bebor 

Wir verleihen 
keit tommt und beitseben uns, umjcre 
bedienen, daß fie wieder Zu uns Zummen, 
eine andere Anleihe zu ma 
nen auf- beliebige 


werden, nah dem  Belichen der Leibenden und 
ung vermindert die Koften der WUnleibe 
m Verhältnik zum Wetrage der Zahlung. CS werden 


i 
feine: Gebühren im Voraus abgezogen, jondern Abe | 


befommt den vollen Betrag des Darlebens. 

Dane hr einen Neftbetrag auf Möbeln, Pias 
n03 oder anderes perjönliches Cigentbum irgend wels 
Kr rt (len, it, werden wir deniägben abbes 
geblen und Cu 


Wir „laffen- m in Eurem Befis, jodah 
Ihr den Sehne dei Geier je un * 
Sigenthums vBedenlet © zu jeder Zei 

bzab angen machen ud, babureh die Roften der Uns 


uchen fo 
amer® bei 


oage Loan 
Flur über der 


und vorzufprechen. 
G».. r 
‚Steake 


* 


Rooms 426427. 79 Dearborn Str. 


GEL 


| part, wer bei mir Baiingeicdeine, Gajüte oder 


| @rpäd frei an Bord des Dampiers. 


| prompt beiorat. 


' Ihaftd-Plane. 
| oder monatlide NRüdzablung nad Beguentihfeit, 


' fände. 


; fomme au mir. 


| Bedingungen in allen Stadttheren. 
| leihen auf Grundeigenthum. 


„_ Geld 
Minneapolis. 


Branch Neter Weber, 523 Milweutee 


Baltimore nahBremen. | "(ae 
'SELD in verleihen 
Rue. = | 
ie 


| Mlas National Bank of Chicago 


lungen. 


n wünjchen. Anleihen füns | 
it ausgedebntund Zahlungen ent | 
weder voll oder tbeiliweife zu irgend einer Zeit gemacht | 


jede | 


| Ichäftspapiere und beivegliche: 
fo Lange Brift geben, als Idt 


tet, jo. wird e3_ au | 


I18s2 Washington St. 


I yo 


Sl RToneTeN 


‚biliner — — — 


TREE, Ayentur‘ i * 

—— — J 
—A—— 

—— —XR 


x: KOPRERL"& HUNSRERGER,- 


R 


* Weiterol : MUacnsem, er 
a a = — 
⏑— 
— 


Finanzielles. 


EEE 


wiihended, nad oder von Dent 
» befördere Baflagiere nad * a rn 
remen, Hntwerpen, Rotterdam, inıienbam 
Zevre, Paris, Stettin ze. via New Work oder 
Baltimore. PBailagiere nad Surupa tefere ınid 
Mer 
sder Berwandte von Europa kommen — 
kann es uur in ſeinem Intereſſe finden bei ntir Frei; 
karten zu Löfen Ankunft der Paifaniere in 
Shicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres im des 
Seneral-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str, 


Bolmadts: und Erbſchaftsſfachen in 
Suropa, Golleftionen, Boitansjahlungen ıc. 
Sonutagd offen bis 12 Ihr, 


—— —— ——— — —i —— une tn 
Aoushold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 204. 

Geld auf Wtlöbel, 


Reine Wegnahme, feine Deffentlichfeit oder Werzäge» 
rung. Da wir unter allen Gefellfaftern in Ben Ber. 


Staaten das größte Kapital beilgen, fo Lönnen wir 
| &ud niedrigere 
| irgend Jemand in der Stadt. 


aten und längere Zeit gewwäbren, al3 
Unfere Geſellſchaft iſt 
organiftrt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
Darlehen gegen lethte wöchentliche 


Gpret und, bevor Yhr eine Anleiye mad. Bringd 


' Gure Möbel-Receivt3 niit Eud. 


ea” €8 wird deutih gefproden. 
Household Loan Association, 


| 85 Dearborn Str., Zimmer 304. — Gegründet 1854 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forte auf 
andere Gicerbeiten. Keine Entfernung der Begene 
Niedrige Raten. — Strenge Geheimbaltung, 
— Brompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW, 


| Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Goots Sale, 


Abends offen Bis 9 Ahr. —R 


E. C. Pauling, 


149 $a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verlanfe 


Wer Geld gebraucht, 


I verleihe don 15 Dollars am, 
bidig und [hell anf Möbeln, Piano und Maſchinen, 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Vagerfcheine, Pelze 
wert, Schnuudjaden Diamanten oder irgend eus 


RER OHNE, CO. M. Heise, 
Room 61-—-62, 162 Walhington Ste. 
Kebiuen Cie deu Elevator. Senzbw 


GEO.F. KOESTER. HENRYG. ZANDER. 


KOESTER & ZANDER, 





Land und Geld Geſchäft 


Feuer Verſicherung. 69 Dearborn Str. 
Grundeigenthum zu verkaufen auf günſtige 
Geld zu ver⸗ 
Niedrige Raten. 
23jullmo 





 Rhde, Saab & Fleischer, 


| 5 — 81 Dearborn Str., 


€ 2 ‚Simmer 33L — 338, 
Anity Building. 


zu verleihen 
auf Grnndeigenihum. 


Ban-Zarlehen 


an zuverläffige Leute. 


| Bmaibm 


_ Safufnerein der spausdeer 


gegen jchlecht zahlende Mlicther, 
371 Larrabce Str, 
Bm.Sievert, 3204 Wentwort en 
ts 


DM. Weir, 614 Nacine Ave 


Offices: | Area. Stolte,3554@.Hallte) tr. 





Mortgaged an verfauien. 


M. Er D & zZ OE, 
i a Gir., 
Er] N juldoſadismo 


ſud · eh Ele 
La Balle & Waſhington 5tr. 

CAPITAL- - - +- =. 8700,000 
RESERVEFOND - - - :130,000 

Kauft und verfauft 
anslãändiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be—⸗ 
nuüßbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
3matddjalj 





Sichere Geldanlagen. 


Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigentum, 


Vollmachten Ta 
Baffage: Scheine ..na 


Billige Preife, gute Bedienung garantirt durd 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 €. Raudolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Ube. 2lapljddie 


* 
Geld zu verleihen: 
in größeren und Heineren Summen auf-trgend welche 
gute Sicherheit, wie Lagerhaus ſcheine, etſter Claſſe Ge⸗ 
Gigentbum, Orunds 
eigenthum, Sopotbefen, Yauvereins-Aftien, Pferdes 
Magen, PBianos, Möbel etc. Ih verleide nur mein 
eigenes Geld. Aetrag und Vedingungen nah Belieben, 
zabidar ratenweiie, auf monatlihe Wbzablung inenn 
gewünicht und Zinfen demgemäh. berringert. lie 
Gcjhäfte umter Verichtvienenbeit abgeiidskt. Witte des 
Fupen Sie mich oder fchreiben »Ste-wegen näherer Aus⸗ 
kuaft oder werden Iemand zu Ihnen Giden. 5 
%4 8a Salle Str, Ziimer 35, Xelephon 1975, 





ı Der Cook Connty Bau- und Leih-Versin 


verdorgt Geld auf Grumdeigenthum zu 5 und 6 Proz 
Sinjen. Offie, 160 @. Roxih Ave.. nahe Halı 
fted Str, Chicago. Tüglig) offen dan &Ufe Mo 
aeua bis 7 Uhr Abenbä, ; Wibein 





